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Beriufte der Amerikaner. 

Sir berrugen bei der Einnahme von Nang- 
Tjun etwa 6o Mann. — Am fchlimmften 
litt das 14 Infanterie:Regiment. — Im 
Ganzer betrug der Derluft der Derbünde- 
to 200 Mann. — Üeuertihe Nachrichten 
aus Pefing. -—- Am 20. Auguft mag die 
E tiatelonne dort eintreffen. — Walder: 
fees Erwählung zum Oberbefehlshaber 
alt für jicher. 

Shanghai, 10. Aug. Einer der Se- 

Iretäre des chineſiſchen Vizekönigs Li 

Hung Iichang fündigte heute an, daß 


diejer durch Epikt der faiferlich Finefi= | 


Icen Regierung dazu beftimmt worden 
fei, mit den Mächten behufs Herbeijüh- 
rung des Friedens zu unterhandeln. 
Die hinefiiche Regierung fol die Zer— 
fiörung von Peking (einfchließlich der 
„heiligen Stadt”) ungeheuer fürchten, 
da derjelben der Sturz der Mandjchus 
Drrofiie und die Zerftüdelung des 
Reiches mwahricheinlih auf dem Fuße 
folgen würden. Li Hung Tfehang fol 
den Auftrag angenommen und jebt 
Verhandlungen behufs unverzüglicher 
Surüdziehung der verbündeten Trup- 
pen begonnen haben. 

Shanghai, 10. Aug. E3 wird nod) 
mitgetbeilt, daß der Einnahme bon 
Yang-Ifun ein jehr fchmerer Kampf 
borherging, und die Verbündeten da— 
bei einen Gejammtverluft von 200 
Mann hatten, und zwar meiſtens 
Iodte! 

Der Marfch gegen Yang Ifun be— 
gann am Montag mit Tagesandrud). 
Die Chinefen waren in einer jtarten 
Stellung öſtlich vom Peiho-Fluß ver— 
ſchanzt, und erſt nach einem vierſtündi— 
gen, aͤußerſt hißigen Kampf konnten ſie 
bon dort vertrieben werben. 

Nie e8 Scheint, nahmen die Chinefen, 
ebenfo mie in der Schladht zu Peitjang, 
ihre Gefhüße und überhaupt alle ihre 
wichtigen Krieggmaterialien auf dem 
Rückzug mit ſich. 

Waſhington, D. C. 10. Aug. Von 
GeneralChaffee traf im Kriegsdepar— 
tement eine neue Depeſche ein, welche 
beſagt, daſt die amerikaniſchen Trup— 
pen, welche an der Eroberung von 
VYang-Tſum betheilgt waren, einen Ver— 
luſt von ungefähr 60 Mann hatten. 
Die Depeſche lautet: 

„Yang-Tſun, 6. Aug. 
beſetzt. Vermwundet: Unterleutnant: 
Front R. Lona, 9. Infanterie-Regi- 
ment, mäßig. Berlufte etwa 60 Mann 
vom 9. Inf.Reg., 14. Inf.-Reg, und 
Batterie F des 5. Artillerie-Regiments. 
Der größte Verluſt fällt auf das 14. 
Regiment. Namen ſpäter. Viele 
Leute fielen infolge der Hitze und der 
ausgeſtandenen Strapazen um“. 

Auch hat der amerikaniſche Geſandte 
Conger wieder eine Chriffern-Depeſche 
aus Peking geſchickt, welche durch den 
chineſiſchen Geſandten dahier an das 
Staatsdepartement übermittelt wurde; 


ſie bildet im Weſentlichen ein Duplikat 


der jüngſten Depeſche des franzöſiſchen 
Geſandten Piemont. Ihr Inhalt wur— 
de’cuh an Präſident MeKinley in 
Canton telegraphirt. 

Wichtig iſt auch eine Depeſche vom 
General Terauchi, welcher in dem Be— 
fehl über das jabaniſche Kontingent der 
Zweite iſt. Dieſelbe war an die japa— 
niſche Regierung gerichtet, aber der 
hieſigen japaniſchenGeſandtſchaft über— 
mittelt worden, und enthält die An— 
gabe, daß die internationale Armee et— 
wa am 15. Auguſt eine Stärke von 
50,000 Mann erreichen, und daß dann 
der eigentliche Vormarſch nach Peking 
beginnen werde. 

Waſhington, D. C., 10. Aug. Fol⸗ 


gendes iſt der Haupt-Inhalt der jůng-⸗ 


ſten Deveſche des amerikaniſchen Ge— 
ſandten Conger in Peking: 

„Das Tſung Li Namen (Amt des 
Auswärtigen) erklärt der diplomati— 
ſchen Körperſchaft, daß die verſchiede— 
nen auswärtigen Regierungen wieder— 
holt durch die betreffenden chineſiſchen 
Geſandten darum erſucht hätten, daß 
wir unter geeigneter Eskorte underzüg— 
lich Peking verlaſſen ſollten. Wir wer— 
den von dieſem Amt erſucht, einen Da— 
tum für unſere Abreiſe feſtzuſetzen und 
die nöthigen Vorkehrungen zu treffen. 
Unſere Antwort iſt, daß wir erſt Wei— 
ſungen von unſeren Regierungen dafür 
haben wollen, und daß wir in Ermaͤn— 
gelung ſolcher Weiſungen unſere Poſten 
nicht verlaſſen werden. 

Ich muß Sie in Kenntniß ſetzen, 
daß, um unſere ſichere Abreiſe zu er— 
möglichen, nur ausländiſche 
Truppen unſere Eskortirung anver— 
traut werden darf, und dieſe in genü— 
gend ſtarker Anzahl zu Gebote ſtehen 
müſſen, um 800 Ausländer, darunter 
200 Frauen und Kinder, ſowie 3000 
eingeborene Chriſten wegzubegleiten. 
Wir können nicht einem ſicheren Ge— 
metzel preisgegeben werden. Wir kön— 
nen unter keinen Umſtänden ein chine— 
ſiſches Geleite annehmen. Alle meine 
Kollegen befördern die obigen Erklä— 
rungen an ihre Regierungen. 

Von den ameritaniſchen Marineſol— 
daten ſind 7 gefallen und 16 verwun— 
det worden, unter Letzteren Kapitän 
Myers und Doktor Lippett, die ſich 
auf dem Weg der Beſſerung befinden.“ 

Man vermuthet, daß dieſe Depeſche 
am oder nach dem 5. Auguſt abge— 
ſandt wurde. 

Wien, 10. Aug. Dr. v. Roſthorn, 
Sekretär der öfterreichifchen Gejandt- 
jchaft in PBetina. jagt in einer Depeche 
vom 4. Auguft, daß die Chinefen bei 
ihren Angriffen auf das franzöfifche 
Gefandtfchaftsgebäude Minen gruben 
‚und unter einem Theil ber Gejandt- 


Stadt heute | 


— — — — 


ſchaft weiterführten, und daß ſie dieſel⸗ 
ben während einer zeitweiligen Einſtel— 
fung des. Bombardement3- in Brand 
fegten; dies hatte zur Folge, dak et- 
ma die Hälfte der Gefandtjchaft zer- 
ftört wurde. Die Zerftörung der öfter- 
reichifchen Gejandtfchaft wurde Tchon 
früher gemeldet. Dr. v. Rofthorn fügt 
noch Hinzu: „Wir bedauern den Ber- 
Iuft des Kapitans Thomann und dreier 
Marinefoldaten,: welche getöbtet mur= 
den. Bohyneburg und zwei Marinefol- 
| daten wurden verwundet.” 

| Nem York, 10. Auguft. Eine Spe- 
| zialdepefche aus Ifchi-Fu, über Tien- 
ı Zfin und Shanghai, meldet: 

| _ 83 tit ein Gerücht verbreitet, daR bie 
ı Ehinefen gegen Tien Ifin marfhiren. 
| Sonad fcheint ein chinefilches Heer im 
| Rüden der Verbündeten operiren zu 

mollen. 

Aus Hongkong meldet eine Depefche: 
| „Es heißt hier, daß bereit3 3000 dhine- 
| fiihe „Schwarzflaggen“ von Kanton 
| aus norbmwärts gegangen find, und daß 
noch mehr folaen. 

3000 Britifch-indifche Soldaten ge= 
| ben von Hongfong ab, um Vize⸗Admi⸗ 
| ral Seymour in Shanghai zu verftär- 
| fen, für bie Vertheidigung der Yangt- 
| jefiang-Region. 

Berlin, 10. Aug. Wie man hört, un- 

terhandelt die deutfche Regierung mit 

dem Nordd. Lloyd und der Hamburg- 
Amerikaniſchen Dampfergeſellſchaft 
für das Pachten von noch 8 Trans- 
portbooten für die Truppenbeför— 
derung nad Chino. Es ſollen nächſt— 
dem wieder 3000 Mannſchaften ab— 
gehen, und im Ganzen ſoll die dortige 
deutſche Streitmacht auf mindeſtens 
20,000 gebracht werden, welche unter 

den Bewerbern (nehr als 120,000) 

ſorgfältig ausgeſucht werden ſollen. 

Berlin, 10. Aug. Es erſcheint jetzt 
| ziemlich gewiß, daß der deutfche Yeld- 

marichall Graf Walderfee von allen 

betheiligten Mächten ala Oberbefehls- 
baber der, in China operitenden ber= 
bündeten Truppen qutgeheißen werben 


wird, fomeit dies nicht. jchon. gefchehen | 


it. Kaifer Wilhelm hatte i 
vor mehreren Woden botgelchläg 
| aber die Ernennung bon der Yuflim> 
mung der Mächte abhängig gemacht. 
&3 fanden — — Verhandlun— 
gen darüber ftatt. er ruffifche Zar 
Nikolaus, welcher dem Srafen bejon= 
der3 gewogen ift, gab feine Zuftim- 
| mung, Frankreich folgte mit Widerſtre⸗ 
ben, Seſterreich-Ungarn und Italien 


fa ſchon 


pflichteten ſchnell bei, die Ver. Staaten 


| und Großbritannien gaben dann ihre 
| Suftimmung, und zuleßt bequemte fich 
Japan dazu. Die allgemeine formelle 
| Betätigung wird im Deutjchen Amt 
| &e3 Auswärtigen, wern auch bis jegt 
nur privatim, als ficher bezeichnet. 

Die Regierung bat wiederum ein Te- 
| legramm bon Herrn d. Belom-Galeäte, 
| dem 1. Sekretär der deutfchen Ge: 
| Jandtichaft in Peling, erhalten, worin 
e8& heißt: 

„Das Gebäude der franzöfifchen Ge- 
fandtfchaft gemährt, trogdem e3 von 
| „Borern“ zur Hälfte zerjtört ift, nicht 
| nur den Mitgliedern der franzöfifchen 
| Sefandtfchaft Schug und Obdach, 
| fondern aud) den Mitgliedern der öfter- 
| reichifchen Geſandtſchaft, welche dort— 
hin geflohen waren, nachdem ihr eige— 

nes Gebäude vollſtändig zerſtört wor— 

den war. Das Gebäude der franzö— 
ſiſchen Geſandtſchaft iſt von „Boxern“ 
umzingelt.“ 

Herr v. Below erwähnt der Belgier 

nicht, man nimmt aber an, daß dieſe 
ſich ebenfalls in der franzöſiſchen Ge— 


| 
I 


| Sandtfchaft -befinden, da fie zuerft im | 


| ber öſterreichiſchen Geſandtſchaft Schutz 

geſucht hatten. 

Nach neueſter Angabe wird Graf 
Walderſee über San Francisco nach 
China gehen; das Datum iſt noch nicht 
genau bekannt. Seine (amerikaniſche) 
Gattin begleitet ihn nach den Ver. Staa⸗ 
ten. 

Generalleutnant Becher erklärt, in 
einem Artikel. im „Lokal-Anzeiger“, 
daß die berbündeten Streitkräfte, welche 

ſich bis jetzt in China befinden, nicht 
ſtark genug ſeien, um Peking unter den 

jetzigen Umſtänden erobern zu knönen, 
wenn man die klimatiſchen Verhält— 
niſſe, den Zuſtand der Straßen und 
die ton den Chinefen veranlaßten 
Ueberfhwenmungen in Betracht ziele. 

Shanghai, 10. Aug. In der Nähe 
von Chinanff find wieder 5 fatholilche 
Miffionäre ermordet worden. 

St. Peteröburg, 10. Aug. E3 mwird 
amtlich befannt gemacht, daß die ruffi- 
jhen Truppen am 3. Auguft Kharbin 
einnahmen. 

MWafhington, D. E., 10. Aug. Auf 
Veranlaffung von Freunden der Baros 
neß vd. Ketteler, der amerikaniſchen 

| Witte des deutfchen Gefandten, mwel- 
cher in Peking getödtet wurde, fragte 
das ametifanifhe Staatsdepartement 
bei der deutichen Regierung an, ob ir— 
gendmwelche Nachrichten über das Schid- 
jal der Wittwe dort eingetroffen jeien. 

ı Heute traf durch den Gejchäftsträger 
der amerifanifchen Botjchaft in Ber- 
lin, Jadjon, die Antwort ein, e3 lägen 
bis jeßt feine fpezielen diesbezüglichen 
Nachrichten vor, aber man nehme an, 
daß fich die Wittwe am 4. Auguft no 
wohl befunden habe; denn e3 jei allge- 
meinbin unter jenem Datum gemeldet 
worden, daß e3 mit allen Mitgliedern 
ber deutjchen Gefandtfchaft und ihren 
Angehörigen gut ftehe. ° 

Dampfernahricten. 
Ungetommen. 


Hıvre: O’Aquiteine von New York. (Landete feine 
Pafjagiere, jowie jeine Voftfahen- zu Cherbourg. wes 
gen des Etreils ir Kendre. 

(Weitere telegraphifche Depejhen und Notizen auf 
der Innenseite.) 


chlagen, 


Chicago, Freitag, den 10. Auguſt 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Zur Humbert⸗Leichenfeier. 


Rom, 10. Aug. Zu ebenfo argem Ge- 
dränge, wie in der Via Nazionale, fam 
e3 beim Humbert-Leihenzug no an 
mehreren anderen Stellen; beſonders 
in der Via Serpenti, wo das Pferd ei— 
nes Offiziers infolge des Niederfallens 
eines Stuhles von einem Balkon, ſcheu 
wurde. Die Panik machte die Sache 
noch ſchlimmer, da Viele in der Flucht 
übereinander ſtürzten. Man ſpricht jetzt 
gar von 30 tödtlich Verletzten bei dieſen 
Drängereien! 

Der Trauerzug war volle 6 Kilome— 
ter lang (etwa 33 engl. Meilen). Das 
allgemeine Bublitum mar von der un= 
mittelbaren Betheiligung an der Xei- 
chenfeier im Pantheon ausgefchloffen, 
doch wurde dasſelbe ſpäter dem Volf 
geöffnet, jedoch nur kurze Zeit, da das 
Gedränge zu bedenklich wurde. 

Der aus 180 Stimmen beſtehende 
Chor, welcher im Pantheon ſang, ſtand 
unter Leitung des berühmten Kompo— 
niſten Mascagni. Der Katafalk im 
Pantheon war nahezu 24 Fuß hoch und 
ruhte auf einem Piedeſtal von über 3 
Fuß Höhe. Ueber ihm erhob ſich ein rie— 
ſiger Aufſatz mit einer auf 16 Säulen 
ruhenden Kuppel, in welcher 100 Lich— 
ter brannten, und um den Katafalk her— 
um brannten 48 Wachskerzen. Die ei— 
ſerne Krone, die im Trauerzuge getrag— 
gen wurde, war die berühmte Eiſenkro— 
ne der Lombardei, im Jahre 591 für 
den Lombardenkönig aus Eiſen und 
| Gold gemadtt. 


Patriotiſche Gedenktage und 
Ehrengaben. 


Berlin, 10. Aug. In diefen Auguft- 
| tagen jähren fich die Geventtage ver 
großen Schlachten des deutſch-fran— 
zöfifchen Krieges zum 30. Male. Die- 
; felben werden von der Armee und bon 
den Angehörigen ber in jenen Schlad)- 
; ten gefallenen deutfchen Krieger pietät- 
boll! begangen. Aus 231 Ddeutjchen 
Städten find in Meb bereit Metall- 
tränge eingelaufen, die zum Schmud 
ver zahlreichen Kriegerdenfmäler in ber 
Umgegend von Meb dienen jollen. 
Diefe patriotifchen Ehrengaben find 
jeßt in ver Turnhalle in Met, mo fie 
bis zu ihrer Verwendung aufbewahrt 
mwerden, zur öffentlichen Belichtigung 
ausgeſtellt. 


Liebknechts Nachfolger. 


Berlin, 10. Aug. Als wahrſcheinli— 
cher Nachfolger des verſtorbenen So— 
zialiſtenführers Liebknecht im Reichs— 
tag, wo er den 6. Berliner Reichstags— 
wahlkreis vertrat, wird der frühere 
Privatdozent der Mathematik an der 
Berliner Univerſität Dr. Arons ge— 
nannt, dem bekanntlich wegen ſeiner 
Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen 
Partei von der preußiſchen Regierung 
das Recht, Univerſitätslehrer zu ſein, 
entzogen wurde. (Dr. Arons iſt be— 
kanntlich ein Schwiegerſohn des ver— 
ſtorbenen Bankiers und Kommerzien— 
rathes Bleichröder.) 


Vorſicht gegen Italiener. 


Berlin, 10. Aug. Den Italienern 
wird jetzt allenthalben auch in Deutſch— 
land ſcharf auf die Finger geſehen. 
Als der Kaiſer kürzlich den Bahnhof 
zu Eifenach paffirte, auf dem zur Zeit 
eine große Zahl italienifcher Bauhand- 
merfer mit dem Umbau des Bahnhofs 
bejchäftigt ift, wurden die jchärfiten 
Vorjihtsmaßregeln angewandt, um 
ein etwa beabfichtigte® Anarchiftenver- 
brechen zu verhüten. 

Der Berliner Bolizeipräfident nv. 
Windheim hat wegen der jüngjten At- 
tentate eine jchärfere Handhabung der 
Yremdenpolizei angeordnet. 


Sener Beulenpeit:-Fal. 


Berlin, 10. Aug. Betreffs des, in 
Hamburg vorgefommenen Beulenpeft- 
Falles theilt der „Reichsanzeiger“ amt- 
lih mit, daß der, im Eppenborfer 
Krantenhaufe ijolirte Patient ver 
Steward Raubut if. Die linterfuc- 
ung des Blutes und mit Thieren ange- 
jtellte Erperimente — jagt das Blatt 
meiter — hätten ergeben, daß aller- 
dings ein Fall von Beulenpeft vorliege, 
doch jei das Befinden des Patienten zu= 
friedenftellend. Alle übrigen unter Be- 
obachtung genommenen Perjonen be= 
fanden fich wohl. Wahrjcheinlich han— 
bele e3 fich nur um einen einzelnen Fall. 

Hamburg, 10. Aug. Der wiederholt 
erwähnte Beitfrante, welher am 6. 
August aus einem Schiffe weggebradht 
und zu Eppendorf ifolirt wurde, ift 
geitorben. Doch, fürdtet man feine 
Meiterverbreitung der Seuche. 


Angeblihes Seitenftüf zur Emjer 
Depeicde. 

Hamburg, 10. Aug. Der „Ham: 
burgifche Korrefpondent“  theilt mit, 
baß ein gemifjer Witte, der fich als 
bisheriger Preßattahe der deutfchen 
Botichaft in Wafhington bezeichnet, 
in einem Stuttgarter Sozialijtenblatt 
unter dem Titel: „Hinter den Kulif- 
fen der deutfchen Diplomatie. EinSei- 
tenjtüd zur Emfer Depefche“ eine fen- 
Jationell aufgepugte, in Wirklichkeit 
aber herzlich dürftige Gefchichte er- 
zählt und feine Enthüllungen auch in 
Paris feilgeboten habe. Der „Kor- 
refpondent“ warnt vor dem Manne, 
der „offenbar die Feder mit dem Re- 
polver vermwechjelt.“ (Nach neuerlichen, 
in Wafhington eingezogenen Erfundi- 
gungen war ber betreffende Witte eine 
Zeit lang al journaliftifcher Helfer 
vom deutfchen Botjchafter befchäftigt 
worden, fteht aber jchon feit Monaten 
mit der Botjchaft nicht mehr in Ver⸗ 
bindung.) 


Inland. 


Erfinder oder — ? 


Wafhington, D. E., 10. Aug. Ein 
Italiener, der fich „Profefjor“ Figuccia 
bon yelluca nennt, verurfachte im 
Weißen Haus einige Aufregung, indem 
er ein meſſingenes Geſchoß vorzeigte, 
welches er dem Präſidenten verehren 
wollte. 

Er kam in Begleitung eines Farbi— 
gen, welcher ein großes Handtäſchchen 
trug. Als er an der Vorderthür von 

dem Thürwächter Mitchell angehalten 
wurde, zeigte er einen Papierſtreifen 
vor, auf welchem ſtand: 

„Prof. Figuccia präſentirt dieſes 
Wurfgeſchoß dem Präſidenten der 
Ber. Staaten.“ 

Dann nahm er au dem Handföffer- 
chen ein jehr ſchweres Projektil, nebft 
einem langen Draht, und er erklärte, 
menn man ben Draht durch 
ein, in die Spitze des Pro— 
jettilS gebohrtes Loch ziehe, jo 
fünne man eine gewaltige Erplofion 
berurfachen, indem man das Gejchoß 
merfe. 

Der Befucher konnte fein Wort ung- 
lifch jprechen und machte fich nur durch 
Zeichen verjtändlich. 

Nach einigem Hin- und Herfragen 
gelangte man vorläufig zu der Anficht, 
daß der Mann ein wirklicher Erfinder 
fei, melcher für eine Vorrichtung 
amtliche Unerfennung zu erlangen 
fuche. Daher wies man ihn nach der 
italienifchen Botfchaft. Später jedoch 
ftiegen wiederum Zweifel über feinen 
Charakter auf, und man fah fich ver- 
anlaßt, die Geheimvolizei zu benach- 
richtigen und fie anzumeifen, ein ſchar— 
fes Auge auf den „Profeffor“ zu 
haben. 

SolzflöffesDiebsverband! 


La Erofje, Wis., 10. Aug. Man hat 
die Entdedung gemacht, dat eine Par— 
tie von 22 Männern au La Eroffe, 
welche aus dem Gtehlen geflößter 
Holzftämme eine befondere Profeffion 
machen, das Floß von %. W. Ban 
Sant. angriffen, das zu Dresbadh, 
Minn., angebunden war und mehrere 
Hundert Holzijtämme aus demfelben 
megnahmen. Diejfe Diebe famen in 16 
Heinen Nachen herangefahren und 
übermältigten den Wächter. Nachdem 
fie die Stämme mweggenommen hatten, 
brachten fie diefelben hierher und ver- 
fauften fie. Die Geheimpolizei verfolgt 
jet die Angelegenheit weiter. Bon die— 
fer Art Diebftahl - oder- Raub hatte 
man bisher faft noch gar nichts ge— 
hört, obwohl dieſelbe ſchon lange im 

Schwange iſt. Es heißt, die Holzflög- 
Diebe hätten einen beſonderen, ge— 
heimen Schutzverband unter ſich ge— 
gründet, und Jeder, welcher Geheim— 
niſſe des Verbandes verrathe, habe den 
Tod zu erwarten! 


Auch ein Liebesdienſt. 


New Dorf, 10. Auguſt. Der kürzlich 
in Rutherford, N. J., verhaftete Falſch— 
münzer Paul Janſen, welcher (wie an 
anderer Stelle erwähnt) im Gefänaniß 
Selbſtmord beging, hatte ſich, nach 

neueſter Angabe, den Strick zur Er— 
hängung nicht ſelbſt gedreht, fondern es 
war ihm eine dünne aber ſtarke Schnur 
| von einer Frauensperſon in einem Ei— 
| mer dider Suppe gebracht worden. 
| Anfangs glaubte man, dielleberbringe- 
tin der „Suppe“ fei Janſen's Schwe— 
fter, jegt aber fcheint es, daß fie feine 
Geliebte war, eine Trünette Namens 
| Yetta Bava, melche bitterlich meinte, 
| als Janſen verhaftet murde. Vermuth- 
| lich Schmuggelte fie ihm die Schnur auf 
feine eigene Bitte zu, — als lebten 
Liebesdienſt. 
Arbeiter⸗ Straßenbahngeſellſchaft. 


St. Louis, 10. Aug. Auf dem Re— 
cordersamt iſt heute die neue „Labor 
Union Street Railway Co.“ inkorpo— 
rirt worden, mit nur $5000 Grundfa= 
pital. Der Anmalt diefer Gemerf- 
Ichaft3-Korporation, Hr. Craig (früher 
Präfident der „Union Railway Eo.“ in 
St. Joſeph, Mo.) erklärt, die Auf- 
bringung von allem nöthigen Geld fei 
fchon fo gut wie gefichert, und eö jtehe 
der Anlegung der Straßenbahn nichts 
im Wege, wenn eine Gerechtfjame er- 
langt werden fönne. 

„Ber die Hitze!“ 

New Port, 10. Aug. Heute Abend 
wird im „Madifon Square Garden“ 
die große Preisklopferei zwifthen Fit- 
fimmons und Ruhlins vor fich gehen. 
Seffries, melcher befanntli augen» 
blidlih der „Meifterfchaft3-Klopffech- 
ter der Welt“ ift, hat erflärt, daß er 
bereit fei, fich mit dem Sieger bei dem 
obigen Preistampf zu jchlagen. Sollte 
Fihfimmons der Sieger fein, jo wird 
er unzweifelhaft dann auf’3 Neue mit 
Seffries um die erfte Stelle Elopffech- 
ten. 

Die Bruthitze! 


Pana, Ill. 10. Aug. Heute war hier 
der heißeſte Tag im Jahr, und eine 
Anzahl Perſonen bekam den Hitz— 
ſchlag. Der Spätmais auf dem Felde 
brennt, und das Vieh leidet an Waſ—⸗ 
ſermangel! 


Eokalbericht. 
Greiſer Zelbftmörder. 


Zanges Siehthum bat den 66 Jahre 
alten Frant Karft in den Tod getrie- 
ben. Er wurde heute in dem hinter fei- 
nem Haufe liegenden Schuppen erhängt 
aufgefunden. Gein Hal mar burd- 
Tchnitten, und unter ihm lag ein blut» 
befledte8 Rafirmeffer. 


— 
— 


Das E gebniß des Schulzenſus. 


Superiutendent Griffin reißt den 
Zweimillionen⸗Klub heraus. 


Aus dem heute veröffentlichten Be— 
richt über die diesjährige Schulzählung 
geht hervor, daß die Bevölkerung Chi— 
cagos über zwei Millionen beträgt. 
* Bericht liegt folgendes Schreiben 

* 


ei: 
Dem Achtb. John T. Keating, 
dem Vorſitzenden des Zenſus— 
ausſchuſſes! 
Wenrther Her! 

Es gereicht mir zum Vergnügen, Ih— 
nen den Bericht über die Schulzählung 
vom Jahre 1900 zu unterbreiten, der 
ſiebenzig Seiten enthält und nachweiſt, 

daß die Bevölterung Chicagos 2,007,- 
695 Seelen bettägt. 

Von der Summe von $18,000, die 
für dag Wert audgemorfen murde, 
jind $17,978.36 verausgabt morden, 
mas einen Rejtbetrag von $21.64 er— 
gibt. 

Die Arbeit ift mit der möglichiten 
Sorgfalt ausgeführt worden. Jh bin 
bei dem Wert von meinen tüchtigen 
Gehilfen, Ptobert H. Comdreyg und 
Sohn G.HoYer, meinem Oberjchreiber, 
Ihomas Divyer, und einem Sorp3 
treuer Schreiber und Zähler unterjtütt 
worden. 

In dem ich Jhnen und Ihren Amt3- 
genojlen für die mir zutheilaemwordene 
freundliche Behandlung danke, ver— 


bleibe ich 
Hochachtungsvoll 
Stephen D. Griffin, 
Superintendent des Schulzenſus. 
Die Gefammtzahl der männlichen 
Bevölterung beträgt nach den Tabel- 
len 1,021,974, die der meiblichen 
985,721, zufammen 2,007,695. 
Dem Bericht zufolge beträgt die Ge- 
fammtzahl der Kinder 873,247. Die 
ftädtifchen Schulen werden von 255,= 


Verzäßll? 
| 


861, die 334 Brivatfchulen von 88,448 | 


Schülern befucht; in den -ledteren find 
2291 Lehrer befchäftigt.. Auf tatho- 
Iifche Schulen entfallen 73,845 Kinder 
mit 9011 Lehrern, auf die deutjch- 


lutherifchen 10,550 mit 175 Lehrern. | 
Die Zahl der Perfonen zmwifchen 12 | 
die weder lefen noch) | 


und 20 Jahren, 
Ichreiben fünnen, beträgt 356 gegen 327 
im Jahre 1898, die derBlinden in dem= 
jelben Alter 388, gegen 224 bei ver 
borherigen Zählung, und die der Taub- 
ftummen 332 gegen 53 beim vorigen 
Zenſus. 

Die größte Einwohnerzahl weiſen die 
30., 10., 12., 24. und 15. Ward in die— 
ſer Reihenfolge auf. 

Die Summe, welche der Schulzen— 
ſus als die Bevölkerungszahl Chica— 
go's angibt, übertrifft die der Bundes— 
Volkszählung um etwa 310,000. Dies 
iſt um ſo auffallender, da beim Bun— 
des-Zenſus die Zähler pro Perſon be— 
zahlt wurden, während die Schul— 
zähler ein feſtes Gehalt erhielten. Von 
letzteren wurden dreihundert beſchäf— 
tigt; außerdem mußten 25 Schreiber 
angeſtellt werden. Die Zählung begann 
Mitte März, die Zuſammenſtellung 
am 1. Mai. 


Vorgethan und nachbedacht— 


MW. S. MeKee betrieb bis vor Kur— 
zem im Gebäude Nr. 108 31. Str. ein 
recht gangbares Thee- und Kaffee— 
geſchäſt. Dasſelbe warf einen hübſchen 
Ertrag ab, doch keinen ſo großen, daß 

MexKee ein Kaufangebot von der Hand 
hätte weiſen ſollen, das ihm kürzlich 
| bon einem gewilfen €. R. Marden ge- 
| macht wurde. Marden mollte $1325 
für den Kram geben. MecHee griff mit 
beiden Händen zu und war jogar da= 
mit einverftanden, daß Marben nicht 
mit baarer Münze bezahlte, fondern 
mit Befittiteln auf zwei Bauftellen in 
ober bei St. Paul, Minn., die angeblich 
| 81400 merth fein follen. Meftee 
bat dem Marden darauf fogar 
no $75 berausgezahlt. Da3 war bor- 
geftern. Heute famen Mcfee Bedenten, 
ob er auch meife gehandelt. Er ging 
nach feinem alten Gefchäftslotal, fand 
dort aber zu feinem GSchreden nicht 
Marden vor, fondern einen gemiffen 
Hamberg, dem Marden bereits den 
ganzen Krempel übertragen hatte. Um 
nun zu reiten, wa3 etwa noch zu ret- 
ten ift, hat Mefee, der fi) fürchter- 
lich eingefeift vorfommt, gegen McXee 
und Hamberg Haftbefehle erwirtt. 


Kur; und Ren. 


* An der Kreuzung von Lincoln 
Ave. und Central Str. ift heute ber 
Straßenbahntondutteur Rule Mead 
ums Leben gefommen. Er war im Be- 
griff, einen Schaden an der fFanavor- 
fehrung feines Waggons auszubeffern, 
als er von einem Waggon, der aus der 
entgegengelekten Richtur- kam, am 
Kopf getroffen und getödtet wurde. 


* Die $10,000, melde der Stadt- 
tath für das große fFelblager beftimmte, 
fönnen böchft mahrjcheinlich nicht für 
diefen med verwendet werden, und 
zwar eritens, meil bereits deswegen um 
einen EinhaltZbefehl nachgefucht wurde, 
und zweitens, weil Korporations— 
anwalt Walker das Recht der Stadt, 
die Gelder der Steuerzahler in dieſer 
Weiſe zu verwenden, ſtark bezweifelt. 
Als deshalb das Exekutibkomite für 
das Heerlager heute Vormittag den 
Stadtkämmerer um eine vorläufige 
Zahlung von 85000 erſuchte, erhielt es 

einen abſchlägigen Beſcheid. 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


far⸗ 


Anzeigen. 
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Zur Berantiwortung gezogen. 


Speed:Gebäu)e feftgeitellt. 


Das Leichengericht, das die Todes- 
urjache der Opfer der Erplofion im 
Henning & Speeb:-Gebäude, Nr. 125 
Dearborn Str., unterfuchte, übermies 
heute ber früheren ftädtifchen Ret- 
tung3leiterauffeher Michael Rayſpis 
megen verbrecherifcher Yahrläffigkeit 
den Großgefchworenen. E3 imurde 
feftgefiellt, daß Frau Ella Mekaugb- 
lin, Nr. 904 Armitage Aoe., nicht ihren 
Tod gefunden haben würde, wenn eine 
Rettungsleiter vorfchriftsmäßig ange- 
bracht gewefen wäre. 

Sn den Fällen von May und la= 


Unter Berhandlung. 


Schuld an der Erplofion im Henning & | Die Anflage gegen den Gefegeber John 


» 


F. O' Malley. 

Vor Richter Brentano wurde heute 
die Anklage wegen Mordverſuchs zur 
Verhandlung aufgerufen, welche gegen 
den früheren Staatsſenator, nachma— 
ligen Staatsanwaltsgehilfen, gegen— 
wärtigen Staats-Abgeordneten und 
Schankwirth JohnF.O'Malley ſchwebt, 
weil er im vergangenen Frühjahr im 
Verlaufe einer Unterhaltung über die 
Stadtrathswahl in der 28. Ward den 
Ex-Alderman Lyman angeſchoſſen hat. 

Der Vertheidiger O'Malleys, Herr 
Daniel Donghue, erklärte mit für den 
vorſihenden Richter ſehr ſchmeichelhaf⸗ 


bella Koehler, 284 Burling Str., jo= | ten Redewendungen, daß fein Klient, 


wie Grace Peterfon, 1466 Nemport 
Ude., tadelte die Jury die Belikerin, 
die VBermalterin und die Agentin des 
Gebäudes, forwie die R. Windfor Col- 
lar Eo. wegen Duldung von leicht 
.erplodirenden Stoffen in dem Haufe. 

TFannie Speed wird ala Belikerin, 
Sadie K. Henning ald PBerwalterin, 
die Firma Knight u. Marſchall als 
Agentin und ©. D. Watfon als Ge- 
Ihäftsführer der Windfor Collar Co. 
genannt, in deren Räumlichkeiten die 
Erplofion jtattfand. 


Berlaffen und lebendmüde, 


| 
Don ihrem Gatıin im Stich gelaffen, greift 
eine frau zum Gift. 

Bon ihrem Gatten verlaffen, ariff 

heute Frau Anna Barnett in ihrer Be- 

! haufung, 302 Wafhington Boulevard, 

| zum Giftbecher. Sie wird ihren Zived 

| höchjtwahrfcheinlich erreichen. Ihre 

| Kinder will man in einem Waijen- 

i haufe unterbringen. Die Lebensmübde 
ift 25 Jahre alt. 


| Sampjons Befhuldigungen. 


Die Unterfuhung der Antlagen, 
| welheMichael 3. Sampfon, der ehema= 
| Tige, wegen Fälfchung verurtheilte Clerk 
im Spezialfteueramt gegen. ben Su- 
perintendenten deffelben, Jörn U. May, 
ı erhob, wird heute jeitend vet Zivilfom- 
million fortgefegt. Der Behauptung 
Sampfon3 zufolge hat May:ungefehli- 
che Durchftechereien mit dei; KRontrafto- 
ten gemacht und außerb>m will Samp⸗ 
fon nachweisen, daß in der Dffice des 
Stabtlämmerers Anmeifungen für fül- 
liae Rabattzahlungen zum Betrage bon 
' 40,060 bereit liegen und nicht ausge= 
geben werben, damit inzmijchen ber 
| Stabifchagmeifter den Genuß von den 
' Binfen bat. €3 ift möglich, daß die 
Sche der Grandjurh vorgelegt werden 
wird. 





Gegen Waſſerverſchwendung. 
Seit dem Eintritt des heißen Wet— 


ters ſind im Waſſeramt Klagen da-⸗ 


rüber eingelaufen, daß in vielen Ge— 
genden der Stadt die Waſſerverſor⸗ 


gung eine ſehr mangelhafte iſt, und daß 3 


| 
| 


auf ein Gefchworenenverfahren Verzicht 
leijte und die Entſcheidung des vorlie— 
genden Falles ohne jeden Rüdhalt der’ 
Einfiht, der Unparteilichkeit, der 
Erfahrung und Milde des vorfigenden . 
Richter anbeimftellen mollte. &3 
wurde dann "zur Beweisaufnahme ge= 
fhritten. Der erfte Zeuge war ber 
angejchojfene Er-Alderman. Derfelbe 
erzählte, er jei Pflafterungs-Kontraf- 
tor von Gejchäft, fei Mitglied des 
Stadtrathes und der GStaatalegiälatur. 
gervefen, tenne den Angeklagten jeit 20 
Sahren und fei 15 Jahre lang mit 
demjelben eng befreundet gemefen. 

Am 23. April diefes Jahres fei er, 
bon tem Detektive Whalen und dem: 
Rathhaus-Angeftelten Michael Kelly 
begleitet, Abends in die Wirthichaft 
von O'Malley & Lyon, Ede Elart 
und Kinzie Str, gelommen. Bald 
darauf wäre D’Malley eingetreten, und 
es hätte fih ein Gejpräch über bie 
Stadtwahl entjponnen. Zeuge machte 
es dann dem D’Malley zum Bormurf, 
daß diejer die Stadtrath3-Randidatur 
des anrüchigen Sampfon unterftüßte‘ 
und jügte hinzu, daß er, O’Malley, 
beſſer gethan haben würde, die regu⸗ 
läre demokratiſche Kandidatur ihm, 
Lyman, zuzuwenden. Die Unterhaltung 
ſei ziemlich lebhaft geworden, aber 
D’Malley hätte dem Zeugen fchließlichı 
bie Hand zur Verjöhnung hingeftredt. 
Er habe diefe Hand aber zurüdgemie-? 
fen und D’Malley den Rüden gekehrt.: 
Gleich darauf habe er einen Schuß in 
die Hüfte erhalten. -— Zeuge hat. mic, 
fih im weiteren Verlauf des Verbö:s, 
berausjtellte, in ven legten Wochen voll=' 
ftändig vergeffen, daß er bei ber 
GStaatsanwaltihaft über O’Maliey 
Klage geführt und erklärt hat, der: 
Herr Er-Senator fei ein höchft gefähr- 
licher Burfche, der falt geftellt werden 
follte. m Kreugverhör, das dur 
Herrn Donahue geführt wurde, wußte 
Lyman nicht anzugeben, ob O’Malley 
ihn zu erſchießen verfucht, oder ob der= 
| felße aud) nur abfichtlic auf ihn. ge- 
| Ihofjen habe. 
ı _ Us zweiter Zeuge murde Michael 
| 5. Kelly aufgerufen, der fich aber des 
ganzen Borgariges nur jo undeutlic 


| 
| 
| 


u entfinnen vermochte, daß der Hilfs- 


diefe Thatjache zum Theil auf den UIm= | Staatsanwalt Mc&mwen ihn voller Ver- 


ftand zurüdgefüßrt werden fann, daß | zweiflung abtreten lieh. 


viele Leute, welche ihren Rajen bejpren- 
gen, das Wafler fortmährend laufen 
lafjen. Infolge defien macht das Waj- 
feramt befannt, daß das Bemwäflern der 


Graspläge nur Morgens zwiihen 5) gen fei. 


DO'Malley 
auf den Zeus 
berficherte mit 
: daß ihm der 
rein zufällig losgegan= 
Der Richter hat fi das 


jelber, der nun 
genftand trat, 

treuberziger Miene, 
Revolver 


und 7 Uhr und Abends zwijchen 6 und | Urtheil vorbehalten, da er über ben 


10 Uör jtattfinden darf, und daß das 
MWafleramt Zumiderhaldende dadurch 
beitrafen fann, daß das Wafler dem 
betreffenden Haufe bollfländig abge- 
[perrt wird, 


Seimgeholt. 


Unter dem Verdacht an einem Ein- 
brud) betheiligt gemweien zu jein, ver 
gegen Ende November botigen Jahres 
in der Wohnung von U. W. Warner, 
Nr. 320 Datmood Boulevard, ausge- 
führt wurde, ift zu Indianopoli3 ein 
gewiffer Sidney Carr aufgegriffen 
morben. Sergeant Erotiy bon der Ge- 
heimpolizei ifi abgefandt worden, um 
den Schäder heimzubpolen. 


* Die 76 Jahre alte Mary Walters, 
495 Dt Divifion Str., ftarb geftern in 
ihrer Wohnug an den Folgen der Ber- 
legungen, welchen fie durch einen Zu 
fammenftoß mit einem Radfahrer da— 
bontrug. 

* Der 6 Jahre alte Carl Swanfon, 
Nr. 6752 Lafayette Ae., ftürzte geftern 
nabe ber 45. Straße bon einer Went- 
morth Ude. Car und brach den rechten 
Arm. Keine Mutter befand fich in jei- 
ner Gejellichaft. 

* Der 6 Nahre alte James Burns, 
Nr. 4720 Wentworth Aoe., wurde ge- 
ftern von einem Hunde gebiffen, gegen 
beflen Eigenthümer, M. Stradhan, Nr. 
4417 Wentmworth Aoe., der. Vater bes 
Par nun einen Haftbefehl ermirkt 
at. 

* Yuf Beranlaffung feiner Frau 
wurde Charles Harrifon, der ein zwei⸗ 
ter Jeffries merden möchte und an fei= 
ner befieren Hälfte feine Kunft erpro- 
ben mollte, heute in Haft genommen. 
Das Baar wohnt Nr. 7932 Lyons Ave. 

* Der jährlihe GSternfchnuppenfall 
bes Monats Auguft, au) Laurention- 
Ihmwarm genannt, nimmt heute Nacht, 
eima um Mitternacht, feinen Anfang, 
und e3 ijt möglich, daß in den erjten 
zwei Stunden das hbimmlifche Schau— 
fpiel ein glänzendes fein wird. Einen 
wirklich wiffenfchaftlichen Werth hat 
nach der Anficht von Dr. G. W.Hough, 
dem Wjtronomen der Northmeftern 
Univerfität, nur derRovemberfchtvarm, 
welcher am 15. Novemöer eintritt und 
fich heuer noch viel reichhaltiger geftal- 
ten dürfte, wie der vom Jahre 1867. 


Sprud) erft im einfamen Rämmerlein 
mit fich zu Rathe geben will, 


Bater gegen Tochter. 


AUS Oscar Tallowit, Nr.986 W. 18, 
Straße, geftern feine in der W. 19. 
Straße mohnende Tochter Frau Marie 
Janomwig megen ihrer Bemerkungen 
über ihn zur Rebe jtellte, goß dieſelbe 
einen Eimer voll Wafler über ihn aus. 
Er ließ fie verhaften, fie wurde jebod) 
beute von Kadi Dooley freigefprochen, 
meil Zeugen bejchmworen, daß ihr Vater 
Ausdrüde gebraucht hätte, die im 
Knigge „Umgang mit Menfchen“ 
nicht zu finden find. 


* Frau Anna Ereuften, 63 Jahre 
alt und wohnhaft Nr. 7747 Ehauncey 
Xpe., ift heute an der Greenwood Ave. 
durch einen Zug der Lafe Shore-Bahn 
getroffen und jchmer verlegt worden. 

* Frau Sarah Hamley, Wittme des 
veritorbenen Cyrus M. Hamley, hat im 
GSuperiorgericht eine Klage gegen bie 
„Northern Truſt Company“, welche mit 
der PBermwaltung des hinterlaffenen 
Örundeigenthums3 betraut mwurbe, ein= 
gereicht, damit befagte Gejellfichaft ge- 
ziwungen werde, einen Rechenfchaftsbe- 
richt abzulegen. 

* Im „Weitend Store“ an der W. 
Madijon Str. wurde geitern Abend ein 
rauenzimmer beim Labdendiebftahl 
ertappt und verhaftet, in welchem man 
fpäter auf der Wache Emma Smith er-_ 
fannt bat, die viele Jahre lang mit an 
der Spige ber Weir’fchen Bande ge- 
ftanden hat. Da Emma fi) mit Rlei- 
nigfeiten nicht abgibt, fondern nur im 
Verein mit Anderen und im Großen 
arbeitet, fo find einige Geheimpolizijten 
beauftragt worden, den Gehilfen Em- 
nas nachzuforſchen. 


Sas Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Anditorium⸗-Thurm 
wird für die nädhften 13 Stunden folgende Wittes 
zung im Ausſicht geitellt: 

Ehicago zad Umgegend: Heute Abend und morgen 
far und andauernd jebr warın; lebhafter Süpmelt: 


wind 

Allinois und Indiana: Keute Abend und morgen : 
tlor und andauernd jchr warm; Südmeitiwind. 

Rieder-Michigan: Bis auf Gewitterregen im nörd- 
lichen Theile des Gebietes klat und ſeht warm Heute 
Abend und morgen; Eüdwind. 

Wiscoufin: Negen und Gewitterftürme heute Abend 
und morgen; andauernd jebr warn; Südieind, 

In Chicago fellte Ach der Temperaturitand dom 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: »s 
6 Uhr 9 Grad; Nachts 12 Uber 79 Grad; Morgens 
6 Uhr 75 Grad; Mittags 12 Uhr 91 Grad. 





„W.Kempf, 


2#° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionenakten Heimulh 


Kajiite und Zwiichenden. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER” Grbichaiten RE 


BEE Bollmachten 


eingezogen. Yorfhuß ertHeilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausbezafft. 


notariel und fonfularijch bejorgt. 


BEE Militärfahen SE Pat; ins Austand. 


mn Konfultationen frei. 


Lifte verfihollener Erben, um 


Deutiches Koniular- und Nechtsburean: 
Z. B. Konſulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


Bifenbahn- Fahrpläne. 


Shieago: und NRorthweitern Eifenbahn. 
Kidet-Offices, 212 Clark: Straße. Tel. Central 721 
Dnlley Ave. und Wells-Straße Station. 


x * Abfahrt. 
e ColoradoSpezial, es⸗ ern.nns 
""Moinds, Omaha, Denver.. 1 10:00 Bm 
DesVtoines,C. Bluffs, Omaha ) * 6:30 Nm 
Salt Late, Sarı —— *10:30 Nm 
803 Angeles, Rorttand.. 
Denver Omaha, Sivur City.. 


Si oux Eity, Omaha ı 
De? Moines — 


Northern Jowa und Dakotas 
Diron, "Sterling, &. Rapıds 
Blad Hills und Deadwood.... 
Duintn Bimiled. .-.--.- 000000 


Et. Paul, Minneavolis, Ma- ) 
dıfon, Eau Claire 


Kinona, La Erofie, Madiion 
Winona, La Crofie und Wer ı 

ftern Minnejdta } 
Bond Du Lac, Ofhkoih, Nee= I 

nah. Anpleton,‘ Green Bay | + 
HDihkoih, Appleton Set 
Green Bay nnd Menominee.. 
Aſhland, Hurley, Bejlemer, ı 

Jronwood u. Rhinelander. | 
Oſhtoſh, G. Bay, Menominee 

Margquette u. 2. Suvetior. | * SEO NM 7:30 Bm 
Breen Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm "7:30 Um 

Davenport, Rod Zsland —Abf.*10 Bm.. +12:35 Nm., 
OFONM. Davenport— Abt. +5.30 Radır. 

Rodiord und FFreevort -- Abfahrt, +7:25 Bur., 88:45 
Bm., +10:10 Um., +4:45 Nim., 88:50 Nm., +11:40 Nyı. 

Rockford — Abf. *3 Bm.. +9 Um., 82:02 Nm., + 
Nachmittags. 

Beloit und Janesvpille — Abf., +3 Vm., $4 Vm., *9 
Bm., +4:25 Nın., 44:45 Nm... +6: 30 Nm. 

Yance —— 75:05 Am., "6:30 Nm., "10 Nm., 
®10:15 Nın. 

Mantefpa—Abf., +7 Vm. *9 Om., +3 Nın., 

Green Xafe—"3 Bnt., +11:30 Bm., +3 Nm. 

Rate Geneva—Abf., SS Bin., "8:45 Um., 89:10 YUm., 
1:20 Nm., 82:02 NAm.. 73:30 Iım,, +5:05 Ntın. 

Milmaufee Zabf., +3 Vm. 54 Vm. 77 Vm. *9 Um. 

11:30 Din.. 72 Nm., "3 Nın., *5 Nim., 8 Nm., "10:30 
tadhmittags. 

* täglid); + ausg. Sonntags; 
tags und Samitags; ST aus SR. 
Samftagd; a täglich bi8 Menominee; 
@reen ! Bay. 


Ankunft. 
"38:30 Am 
+7:42 Bm 
"9:30 Um 
"8:30 Nm 
+7,42 Bin 
6:55 Um 
"9:02 Bin 


*10:30 Aim 
* 5,30 m 
* 6:30 Am 
*8,30 Am 
79:02 Bın 
+2:25 An 
"7:42 Bm 
*7:00 Bm 
9:30 Bm 
»12:25 Nm 
*9:45 Nm 
+6:05 Am 
+9:45 Am 
*7:00 Bm 
+6:10 Am 


*10:30 Nm 
+ 5:30 Nm 
. +12:35 Nm 
*10:30 Nm 
„10:00 Nnı 
* 9:0 Bm 
* 6:30 In 
*10:15 Nm 
. + 9:00 Om 
+ 3:00 Nm 
*10:15 Nm 
r 9:00 Um 
11:30 Bın 
5:00 = 

k 3:00 Nu 
+ 3:00 Bı : 
. 5:00 Hm 
a 3:00 Bm 


44:10 Nın 
«7:30 Bm 
"9:30 Um 


S Sonntags; 
Montags; + ausg. 
k täglıd bis 


Weit Shore Eifendahn. 
Bier Timited Schneilziige 


Eijenbahn und Nickel: HTate-Bahn mit eleganten Epr 
und Burfet-Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel 
Züge gehen ab von Ehicggo wie folgt; 
BiaWabaih. 
Ubfahrt 12.02 Migs. Ankunft an New York3.30 Nacdın. 


* * Boͤſtoͤn 5150 Abds. 
Abfahrt 11200 Abds. ie New Hort 7:50 Borm. 
Nidel 


8 Boſton 10:20 Vorm. 
Plate. 
Anfunft in New York 3:00 Nachm. 
‚„‚ Poiton 4:50 Nacht. 
„ Rev York 7:50, Borm. 


„ Bolton 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 


ia Wabafh. 
.Mbf. 9:10 Yorm. 
Midf. 8:40 Abs. . 


Via 
bi. 10:35 Borm. 


Mbf. 10:15 Abds. 


„ Bolton 5:50 Abde. 
Nero York 7:30 Vorni. 
" Bit oit., 10:20 Borın. 
Wegen Weiterer Ei naelbei ten. Rateır, Schlafwagen, 
Platz u. ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
E. G. Lambert, General⸗ ‚Baffagier- Agent, 
5 Randerbilt Ave. New York. 
3. 3. PicGarthy, Gen. Weitern- Paflagier-Agent, 
205 ©. Clarf Str. ebi cago, Sl. 
Sohn W. Goof, Tidet- Agent, 205 ©. Glarf Str., 
Chicago, Ju. 


Jumoei⸗ — Eiſenbahn. 

* | Züge verlaffen deu Sentral-Bahır- 
. Str. und Park Row. 
Ehben fönnen (mit Ausnahme Des -Poitzuges) 
an der 22. Str.», 39. Str.⸗ Hyde Park- imd 63. 
Str. :Station beftiegen werde. Stadt-Tiddet»Office, 

99 Adams Str. und Auditoriumes Bois 
Durchzüge: loſahrt 

ew Orleans & Memphis Spezial? 9 30 
etw Orleans & Memphis Sumuted ° 5.30 N 
E onticello, Jil., und Decatur. 530 
* 


Diamond 
ial 
& Pig Springfieio Bavlight, 
Speziäl.... 08 
Sauv. sccatur. St. Kouis Yotal, l 8: 38 
emphis, New Orleans Boftzug.. "2.50% 
loomınaton & Syatsmworit,.. | SION 
Southern Expreßz. en BRD 
Rüntkatee & Gi man .. 4. N 
Omaho. Sn ramiscen... — 68 
Bub aus, Sour6'y iur Kl EEN 
Dmahs, Tenver, © ı ancızco.. "11.15 8 
Rocford, Dubugue &e — — U.6869 
Nockford Paſſagierzug ee *10.00 9% 
Dubugue, ;yt. 20d und Wyle.....110.058 5 7.20 
Noctford & Dubuque . . . . .. 3.0 N 1.30R 
Täglich. Täglich, aus aenommen Sonntag?. 


.—— —— 


— — 


— Springfieid 
e 
N 
“7.008 


10.008 
*10.20 8 


Bunlingtens Linie. 

Ehicago-, Burlington: und QuinchEijenbahn. 
No. 3831 Main. 
Elarf Str., und Union-Bahunhof, Eanal und Adanıs. 
Büge Abfahrt Anku nft 

Rolal nad Burrıtuuon. wa ....+ 8208 2.00 M 
Ottawa. Biete tor mıd La Salle...7 8208 6. 10 M 
Rochelle, Rockford und Forreiton. 8.20% PAUIEN) 
MB * 

.+11.0 3 
11.20 D 
"11.30 3% 
ON 


Tel. 


Kolui-PBuntte, Jllinois u. Nowa .. 
Elinton, Moline, RD» 
Aue Orte in Teras ....... 
Galesburg und Ouincy 
ort Madıfon und Seofuf,......... 4 
enver, Utan. Galiforma ...... . LWN 
Dttawa und Streator...a + 4.30 N 
Sterling, Nocyelle und Rudforb.. 
Kımcoln. Kıraba, E. Bluffß. ...... 
Kanias City, St. Avieph 
©t. Baul und Minneavolie. 
Quincy urd Kanias Eitn.. .. 
Et. Paul und Minneavolis 


. . . * * un 
—— 


— 


58 


Quincy. Keokut,. Ft. BR 
Dmaba, Lincoln. Denver... 
Ealt Late, Oaden. California. 
Headiwood, Hot Eprinas, ©. D.. 
. Züglid. FTäglıd, ausgenommen Sonntags. 
‚ ausgenommen Sauſtaas. 

Shtcago & Alton— Union Waflenger Station. 
Ganal Straße, zwiihen Madifon und Adams Str. 
Tidet-Office, 101 Adams Str. Tel, Cent’l. Be. 

"Tüglih. +Ereept Sonntags. Abfahrt 
Saure Etxte Eıpreg—St. Louis. * 9.008. 
The Alton Limited— für St. Louis "11.15 2. 
She Alton Limited— für Peoria.. "TE 158. 

Veoria und Kanſas City 

oliet Erpreß 

wigbt Nccommodation 5.45 N. 
Kanlas Eity, Denver u. Galifornia * 6. son 
Et. Louis „Palace Erprek*. ”-BOOMN. 
Et. Lomsu. R. €. Diidnigbt Spey. 1. TON. 
BVeoria u. Springfield Nacterpreg "11.30 N. 


“0 un 0 020 oh ee, 
uubgseg 
= 


MONON ROUTE--Scarborn Station. 
Kidet Offices, 332 Clarf Str. und 1. Klafje Hotels, 
; Abgang. Ankunft. 
iR. 12. 00 M 
B8.30 V. EN. 
+ 8:30 B. TISN. 
TEION. 
| SION. 
10358, 


een) tv. Eincinnate.. 

afayette und Louiöville..... 
udiananpolis u. Gincinnati.. 
ndianapoli® u. Gincinnati.. 
ndianapoli® u. Cincinnati 

FTafayette Accomodation. ..... B3200 3. 

Zafayette und Youisville. EN. TBB. 

Indianapolis u. Cincinnati... * SON *TSM 

* Züglid. F wenns ausg. I Nur Sonntag. 


Shicago & Erie-Eijenbagr. 
Zictet-Offices: 

N YU2E. Elarf, Auditorium 

= Dearborn-Station, Polku. 

ye.: td inaır, Wbfahrt. 

Marion Rokal 
Nerv York & — * © N 
Sameßtomn und Burfai.... - LO m 
Nocefter Huutington Accomodation, LION "10,00 3 
New York und Bojt ION 
Golumbu und Storfolt, Ba 4 VAR TBB 
*Züäglid. + Ausgenommen Sonn, OO 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


' “The Maple Leaf Route.” 
eb — Station, 5. Ave. und Harrifſon Straße. 
Gin Of 115 — Tel epbo on sentru. 

*Zägli i®. zusagen Abfahrt Ankunft 
t. Paul, Du Ps 


Hotel und 
earborn, 
Ankunft. 


si, St. Joſeph 
Grein. ariballtown . 0 
Sycamore und Byron Vocal... .. "LION — 288 
Baltimore & Ohio. 
Bah rand Zentral Paſſagier-Station; Ticlet ⸗ 
— * 244 Gl tern. und Mudıtorium, Keine ertra 
ae» verlangt auf Kimited Zügen. Züge täglich. 


2 Abfahrt Ankunft 
t 
New -E id Waſhington er 842* 


838 
6.508 
6.508 


‚ Dienitag, 14. Aug.:! 
Mittwoch, 15. 


Sa mitaq, 18. 
+5 NM | — 
*1:15s Bum 


+I:30 Nm | 





6:30 | 


| Deutſches Konſular 


‚ga Frese | 





täatih -zwiichen Chicago | 
s. Et. Louis Bo New York und Boiton, via Wabaih: | 


‚8525.00 «# 
$29.50 wn 


| Yolmasten mit 


10:20 Vorm. 
ı 


Ankunft in Nerv York 3:30 Nahım. | 


Die Züge nah dem | 





* > I 
Shhlafivagen und Xidet3 in 21T | 


- 


| of Bitter Mine, 


BD | 


9 bis 123 Uhr. 


= \d.$. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


zwiihen Monroe und Adams. 
Eehr beauem für alle nördlichen, weftlihen und 
jänmtlide Süd Clart Str. Gars, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dorf: 

„Lahn“, Expreßz, nach Bremen. 
„Aragonia“, . nach Antwerpen 
„Barbarofa*.. nah Bremen, 
„Augufta Victoria, Erpreß, 
nah Kamburg. 
„Statendam”, nah Rotterdam. 
„Ka Bretagne“... . nah Havre. 

— Maria Thereſia“, 
Grpreß, nach Bremen. 
———— nach Antwerpen. 
Dr Fismard“, @rprch, 
nad Hantburg. 


Abfahrt von Ghicago * Tage vorher. 


Heldſendungen dutch Deulſche Reichspoſl. 


Aug.: 
Donnerſtag, 16. Aug.: 
Doprrneritag,' 16 Yug.: 
18. Aug.: 
Aug.: 
AUng.: 


Samii ag, 
ienſtag, 21. 


22. Aud.: 
Au 9. 


Mittwoch, 
Donnerſtag, 23. 


E Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BEE EGrbſchaften, 


regulirt. Borfhup auf Berlangen. 


und Rchtöbureait, 


155 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Ubr Ads. Eonntags 9—12 Uhr 


Schiffskarten. 


Europa 
(Zwiſchendeck) 


Geldſendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeſſentliches Notariat. 
konſulariſchen Beglau⸗ 
Erbſchafts ſachen, Kollel · 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


bigungen. 


Finanzen. 


— — —— — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


| Südoſt⸗-Ecke KaSalle und Madifon Str. 


Antauft | 

9.20.98 | 
"11. OB | 
1.982 | 


ODR "TER | 
g30% | EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
TOR | 
1.208 | 
Allgemeines Bant : Gcihäft, 
1203 | 
zwan ! 


Kapital 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präftidend 
GEORGEN. NEISE, Aaifirer, 


Konto mit Firmen und Privat 
perfonen 'erwünfdht. 


| Geld aus Grumdeigenthum 


w verleihen, mi.ſt. ſa bw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 


' eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verkaufen. 


F 
| Keinehommiffen. H. 0. STONE &C0,, 


Anleihen auf Chicagser 206 LaSalle Str. 
berbefiertc# Grundeigenthum. 4 Televh.. 681., Sg 


Hohe Temperatur 
ift unangenehm für Jeden, aber wicht 


gefährlich 


für Semanden, der einnimmt 


TRINER’S beiljamen 


Bitter:Bein, 
denn er it die befte und auch die ange 
schmite Medizin, die gegen alle Soms 
merfrantheiten ihügt. 

Keine audere Präparation bat je fo viele 
freiwillige Wtteite von nrtheilsfähigen 
Leuten erhalten wie Triner’s Americau Elirir 
das Appetit giebt, die 
Verdauung berfördert, das Blut, Zile- 
gen, Zeber and Wieren veinigt. 

Unübertrefflidye Medizin für jchwädh- 
lihe Franen und fränfliche Kinder. 

An Apotheken oder direft vom Fabritanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
ionnmifr® 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Nidel Blate, — Die New Dorf, Chicago und 
@t. R2ouis:@ijenbahn. 
Babnhof: Ban Buren Str., nahe Glarf Str., an der 
Hochtahnſchleife. Alle Züge tägli. NAbf. Ant. 
New mr & u ge Expreß 


New 
New ort & Bo on Ervreh.. 
Stadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Str. und Auditorium 


Aunex. Telephon Eentral 2057. 


| Präftdentichafts-Amt, 


Tefegrapfiige Depefchen. 


(@eliefert von ber er "Associated Press”) 
Inland. 
Deutſcherſsaug im Nordweſten. 
Eröffnung des Sängerfeſtes in Burlington. 

Burlington, Ja. 10. Aug. Unter 
ſtarter Betheiligung und großem 
Enthuſiasmus trotz der argen Hitze 
(zeitweilig 100 Grad im Schatten!) 
murbe gefiern hier da3 19. norbmeftliche 
Sängerfeft eröffnet. 62 Gefangvereine 
find vertreten. Aus der Gtabt 
Chicago allein find 700 bis 800 
Sänger erfchienen, die Bertreter von 
17 Bereinen. Sie und Andere wurden 
bom Feit-Ausihuß mit Mufit dur 
bie reich gejchmüdten Straßen, unter 
dem “$ubel der Menge, nad) der Turn— 
halle geleitet, wo Bürgermeifter €. 9. 
Marquardt und Kongrep-Adgeorbne- 
ter Thomas Hedge Bewillfommnungs= 
UAnfprachen hielten. 

Don allen Richtungen famen Ertra- 
züge und Miffiffippi-Erfurfionsboote, 
die mit fröhlichen Gäften gefüllt waren, 
hierher, und dem Eröffnungs-Konzert 
im „KRolifeum“ wohnten reichlich 6000 
Perfonen bei. Man berechnet, daß im 
Ganzen während bes Feftes — das 
bis zum Sonntag dauert — 35,000 
dremde in die Stadt fommen erben, 

Das Eröffnungstonzert begann 
furz nad 9 Uhr Abends damit, daß 
das Drcelter einen Aubelmarjch 
[pielte, welcher für diefe Gelegenheit 
vom Sänger-Dirigenten Brofefjor DO. 
MW. Richter fomponirt war. Die näd- 
fte Nummer wat die Yubel-Dupertüre 
von Carl Maria v. Weber. Darauf 
fangen Die vereinigten Sänger von 
Burlington ihr Begrüßungslied. Die 
Teitrede des eitpräfidenten €. 9. 
Mohland 'fomwie diejenige, tmelche der 
Bundespräfident Arthur Sofetti in 
Verbindung mit der Fahnen-Ueber- 
reichung hielt, waren ebenfo, tie die 
meiften mufifalifhen Produktionen, 
Slanzleiftungen und fanden raufchen- 
den Beifall. E3 wurde dann das, 
bon Th. Rud. Reeje fomponirte Motto 
des Nordmeitlichen Sängerbundes ge= 
Jungen, und darauf das Lichner’fche 
Bundeslied. Frau Roja Werthmuel- 
ler (auf dem Konjervatorium inStutt- 
gart ausgebildet und auch zwei ‘Jahre 
lang an der Bühne thätig gemefen) 
und Hr. E. E. Clark ernteten mit ih- 
rem Duett au3 der Oper „Die Favo- 
ritin“ 
plaus. Yuch die übrigen Leiftungen ma= 
ren menigjtens für die auf fie gewen- 
bete Mühe anerfennenswerth. — Man 
erwartet, daß die nächjten Konzerte 
noch bedeutend ftärfer befucht fein wer- 
den, befonders® menn die Witterung 
etwas angenehmer wird! 

Zugunſten des ‚„‚Shirtwaiit‘‘. 

St. Louis, 10. Aug. Das „Shirt: 
maijt” oder Hemdleibchen als Männer: 
Heid — ohne Rod — hat in unjerem 
Bürgermeijter Siegenhein 


einen | 


| 


mohlverdienten allfeitigen Ups | 


| 


| 
| 


| 
| 


Freund gefunden. Derfelbe fpricht fich | 


nicht nur entfchieden für feine Ein- 
führung aus, fondern er, fein: Sohn 
und andere Stadtbeamte wollen nädh- 
tens jelber mit gutem Beifpiel poran= 
gehen. Man erwartet, daß dann .viele 
andere Männer ebenfalls die Rourage 
finden werden, diefes, für das heiße 
Wetter fo bequeme und nad Anficht 
feiner Freunde auch für Männer fehr 
geſchmackvolle Kleidungsſtück ſich zu— 
legen. 

Debs und Harrimans Annahme⸗ 

ſchreiben. 


New York, 10. Aug. Eugene V. 
Debs und John Harriman, die Kan— 
didaten der ſozialdemokratiſchen Par— 
tei für das Präſidentſchafts-, reſp. Vize— 
haben ihre An— 

nahmeſchreiben an William Butſcher in 
Springfield, Maſſ., geſandt, den Na— 
tionalſekretär dieſer Partei. Debs er— 
klärt, er ſuche keine perſönliche Bevor— 
zugung. 

Breunende Bauholzhöfe. 

Marinette, Wis. 10. Aug. Es 
trifft hier die Nachricht ein, daß die 
Bauholzhofe der Firma H. Zech de 
Sohn zu Crivitz in Flammen ſtehen 
und auch die Sägemühle bedroht ſei. 
Mayor Utte ſchickte ſofort einen Theil 
der hieſigen Feuerwehr dorthin. Die 
Schneidemühle und die Bauholzvor— 
räthe der genannnten Firma hatten ei— 
nen Werth von mehr als 8100,000. 


— — — 
Auslaud. 


Anarchiſten und Detektivs. 


London, 10. Aug. Der in letzter Zeit 
oft genannte italieniſche Anarchiſt 
Malatejta, welcher für die Seele 'von 
allerlei VBerfhmwörungen zur Ermor- 
dung gefrönter Häupter gehalten wird, 
fol jich geftern, einem biefigen Blatt 
zufolge, geäußert haben: „Saracco, 
der italienifche Minifterpräfident, iſt 
unfer befter freund. Denn er zahlt den 
Geheimpoliziften jo fleine Gehälter, 
daß mir fte billig kaufen fünnen. Ein 
paar Franfen und eine Hand voll Zi- 
garetten genügen, um einen italieni- 
Ichen Detektiv zu faufen. Die jpanifche 
Polizei ift am billigften zu faufen; 
dann fommt die italienifche, die ruffi- 
jche, amerifanifche, franzöfifche und 
englifche. Die deutfhen Geheimpolizi- 
ften jind die theuerften, weil fie die 
dümmften find. Mit allen ihren Ber: 
bafturtgen haben fie noch feinen wirk— 
lichen Umftürzler abgefaßt. Wir mer- 
den in kurzer Zeit in Ytalien mirth- 
chaftlicde Gleichheit und foziale Ver: 
brüderung einführen, und diejesg Bei- 
fpiel wird von der ganzen Welt befolgt 
werden.“ 

AUngeblide Boeren : Berihörung! 

London, 10. Aug. Die „Daily 
News“ läßt fich aus Pretoria unter'm 
Geftrigen melden, daß dort eine Ber- 
ſchwörung enidedi worden ſei, alle bri⸗ 
tiſchen Offiziere zu erſchießen und Lord 
Roberts gefangen zu nehmen und zu 


CASTORIA füsüugingeud Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt . 


Rüumungs» Verkauf Don Apofüekerwanren, etc. I 


Baer Som Be | SH Yin 18e 


Seidlig Powder — in Bi Ehagı — für Schweißfübe 
einer — ie Schacht Ve 


per Schadtel . „ 0c 
Stearn’s EI 

Baite — reg. 12 
With Hazel—volle. Pint- 


l — 8: 
ae TR 3 16c 


En Cream — 

für den Teint . ‚250 
Bean . Barfümn — 
ehr anhaltend — 

die Unze zu . » 21c 


Werth für 


" Räumüngs- Verkauf u von R 
ee 


bis zu 82.50 


Handgemanhte A Hat 
"Shape — in Schwarz Zus: 
can und Meik — 

aunjer.$2.98 


Miles 


250 


Sailors Jumbos — 
feine Split Straws und 
Bineapple Braids — zu 


25c. 50e 81 .00 


und 
Gerpirte Kinder - 
$1.00:und $1.50 


Wertbe für . . 


Hüte, 


25c 


Die neueften Nopitäten in Filz: Hüten — ihliht und ge: 


fteppt — treffen fortwährend ein. 


Rekord: brechende Preife für Zigarren und Tahaf. 


Alle die populären und beliebten Marken in diefem großen Räumungs-Berfauf eingejhlofien — eine Gelegenheit, gute MWaaren billig zu faufen. 


9. Clay — garantirt volle Havand Einlage 
und befte® Sumatra Dedblatt— Guban band 
made — nie für weniger als $70.per 1000 


verfauft — für morgen — Be - 
per Stüd — Rifte von 50 . . 52.25 


La Imperia—lange gemijchte Hapayafinlage 
und echtes Sumatra Dedblatt — 4zöll. 
Berfecto Facon — fjogut wiehjede Se. Zigarre 
— 8 für 25e — 

Rifte von d . 


Golden Eromwn, 5 für „ar seo 00.0. 30€ 


La Deliciofa, Petit Bouquet Größe, eine 
Heine Partie diejer wohlbefannten hodhfeinen 
reinen Havana Key Weit Zigarre, gem. bon 
Buerra, Diaz & Eo., eine Garantie für die 
befite Qualität der Waaren — nie für ie: 
niger al3 2 für Be verfauft — fpeziel für 


diefen Verlauf — 5für Side — 8175 


Rifte von . .. 


Spezieller. Pfeifenverfauf — Eure Auswahl 

von allen unferen Brier Pfeifen — alle Fa: 

con3 und. Formen — merth 2öc, Böc 19c 
A und 50c — für morgen oo. 0.» 


reine Habana Dedblatt, 


morgen — 8 für 25e — 
Kifte mit 50 Stüd 


S1.as I Riten 


.. *1 


Cremo, 10 für 


Little Hadenad — gerade-die Sorte von Zi— 
garren für furzen, feinen Genuß—garantirt 


Pinder und Gin 
lage — Guban handgemacht — Ipeziell für 


Sporty Ducheß — Gold Plume — EI Diplos 
ma — lange gemijchte Einlage und gefledtes 
Eumatrg Dedblatt — werih bis zu $1.50 die 
Kifte — Eure Auswahl, um dieje Partie zu 
.00) Qunting, 14 Unz., 9 Badete. . . 


te ai 330 | Lude’s Imports, 10 für . ESP 


Epear Head, 8 oter 16 Ungzen, Pfund 40 
Glimar, 8 oder 16 Unzen, per Pfund 40e 
Jolly Zar, per Pfund. . . „ 35e 
Nemwsboy, per Pfund 35c 
Etandard Navy, yer Plug. . . . 30e 
ESimweet Tip Top, Pr Unz., 9 Badete . 34c 
Navy, 1% Unz., 9 Padete . . 35e 
| Duke s Mirture, J Unz., 9 Padete 34e 
Mail Pouch, 14 Unz., 9 Badete. . .„ 34e 
. 3le 
— 
.‚ 356 


Ei Morello, 10 für. 


Wir haben | e wieder reduzirt 


— úí,fD EEE 
—e© ——— —— — nn 


rejjt 


Sure Answahl—: 


Sucht Euch ; 
irgend einen fi 


Frühjahrs- oder Sommer: Anzug in unjerem Geihäfte ans. | 


Anzüge werth $12.50, $15.00, 818.00, 520.00 und 822.00. 


Sucht Euch den beften aus — e8 macht nicht8 aus, für wieniel fie früher verfauft wurden -— Morgen 
gehen alle für 86.90 — Alle jene hübfchen Np-to=date $12.50, $15, $18, 20 und 222 Unzüge, in 
einer endlojen Anzahl und Affortiment zur Auswahl, Wir haben uns entichlofien,‘ daßs wir nicht 
einen Dollar werth Kleider mit in die nädhfte Saifon hiniihernehmen wollen, jedeSaifon muß;mit einem 


ganz neuen Lager eröffnet werden — ohne Rüdficht auf den Verluft, den wir dadurd erleiden. Tiſch 
auf Tiſch der feinſten Anzüge zur Auswahl — Huͤnderte über Hunderte von Muſtern und Facons — 
in allen Größen von 34 bis 46. Kommt morgen und * den — ie im —2 a aus — 
ihmarze Clay Worfteds ausgenommen — für . . 


56.00 blaue Serge Nöde und Weiten für 


Treift Eure Auswahl rss, 


von Frühjahre- od. Som: 
mer-Hojen für Männer 
im Hanfe—Hojen werth 33.50, $4.00, $5.00 und $6.00. 
Alle werden verfauft ohne Nüdjicht-auf den Werth — teine rejervirt — die Herbftivaaren treffen jegt 


ein und wir müjlen Plat haben. Hunderte von Paaren zur Auswahl. Trefft Eure Auswahl aus 


vom ganzen —— 


Aufräumung 


Eritaunliche Neberraihungen für Käufer von 2 
t Ber . +... 


Männer: Halstradplen, Unterzeug, Hemden, ? 


Balbriggan MännersUnterzeug — einfad) — und 35 
faney geftreift — vequlärer 39c- Werth . 


Palbriggan Männer:linterzeug — angebrocdhene Partien unferer 
50c-Sorte — in — und fanch Farben — 256 


ſpeziell 
Modiſche Negligeehemden für Männer — in gewebtem Madras 
und Orford Cloth — Hemden, die in jeder Bezirhung 65c i 


zufriedenftelen — reg. $l und $1,25 Oual 

Negligee-Hemden für die Kleinen — gerade wie ein Männer- 

bemd gemaht — aus dem beiten Percale und Mapdras Gloth —' 
a feite Manjcetten zum Tragen mit einem ‚weißen 39c 

Bee EEE A125 3 = 


Meinleinene Kragen und Manfchetten für Männer — nur noch 
wenige übrig — alles reine, friſche Wäaren — in ällen neuen 
korrekten Facons — einige mit leichten Fehlern, welche das Tra— 
gen nicht beeinträchtigen, einſchl. die populäte High Band Yacon, 


25e | 


r 15 
Männer = Strohhüte, 
Aether 
en, ohne Rück⸗ 
ficht auf den Ko 
ftenpreis— Hüte 
‚in dieſem Ver— 
tauf Werth bis 
"82.45 | gehen 
'für,de. und. 


Steife u. Fedora— 
dung v. SHerbit- 
Facons, ſchwarz 
und braun, Qua— 
litäten, die ge— 
wöhnlich ſonſtwo 

bis zu $2.00 
verdauft 


En — 5e per Stüd — 
u werden . 


Manfchetten — De per Baar — 
6 für 2 


6 für 


Edle Edifon Records 
für Spred-Majchinen, 29c. 


Photsgrapj- Atelier. Sir 
Ein Dutd. unferer beiten Gabinet Pbotograpbien 
und ein ‚Bild in Lebensgröße, bübic 2. 50 


aufgezogen, für . 
Haur⸗ Fliſiten und Blumen rei. 


Dampfernadrichten. 
Uingelommen. 


New York: Anhoria von Glasgow; 
ten ıitalienijhen und jpaniichen Häfen. 
Pefton: Saronia von Yiverpool. 
Honglong Nipron Maru von San Francisco. 
Sonthampton: Kaiſer Friedrich, von New Vork nach 
Hamburg 
Hamburg: 


Streik war am letzten Sonntag 


einem Boeren-Kommando zu bringen. 
in's Werk geſetzt worden. 


15 Perſonen ſollen an dieſer Verſchwö— 


rung betheiligt geweſen, und 10 verhaf— * 
tet worden fein. Sie hatten angeblich | Der frühere deutfche Gefanbdte in 


oa : Mr Chile, Dr. Stuebel, der fürzlih an 
geplant, die Häufer im Weiten der | — F Diref- 
Stadt Pretoria in Brand zu eben, in | In," der Beisein Tas Wu 
— ————— —————— | wärtigen Amtes ernannt worden war 
Truppen dort konzentrirt würden, und | * nn ' 
alsdann in die Häufer der Offiziere zu | IN Im Serlin angetommen. 
dringen. — Den PBeriretern der interozeant- 


Then Kanallompagnie it es nicht ge= 
Tefegrapfifihe olizen. 


Seon XIII. 


Ralatia von Nem Vork. 
Abgegangen. 


Queenstown: Germanic, von Liverpool nah Rem 
York: Bennland, von Liverpool nad Philadelphia; 
— von Liverpool ac Montreal. 

Genua: Is nah San Francisco. 

2oul logne: Epaarndam, vom Rotterdam nah New 


lungen, die Frift für Hinterlegung.von | 9 


$400,000 in Gold bei der Regierung 
von Nicaragua und den Beginn des 
Baues einer Eifenbahn und eines Ka= 
nals durcch’3 Land vec⸗ zu erhal⸗ 
ten. 


— Trotz der Angabe, daß der Beſuch 
der Pariſer Weltausſtellung hinter den 
gehegten Erwartungen zurückgeblieben 
ſei, iſt jedenfalls der Verkehr auf den 
Eiſenbahnen durch Baden und Elſaß— 
Lothringen ein enormer. Innerhalb 
einer Woche ſind vier Extrazüge mit 
Amerikanern durch Straßburg ge— 
kommen. 


— Der ‚Vorwärts“, das Organ der 
deutſchen Sozialiſten, veröffentlicht 
zahlreiche Beileidsdepeſchen aus ver— 
ſchiedenen Theilen Europas in Ver— 
bindung mit dem, am Montag in Char— 
Iottenburg erfolgten Ableben de3 fozia= 
liftifchen Führers Liebfneht. Von den 
Ber. Staaten ift jegt feine folche De- 
pefche eingetroffen. 

— €3 verlautet, daß in franzöfifchen 
politifchen Kreifen die Ernennung des 
Grafen Lamsdorff zum: ftändigen 
ruffifhen Minifter des Auswärtigen — 
obwohl an derjelben fchon kurz nad 
dem Ableben Muraviem’3 faum mehr 
zu zweifeln mar — eine Art Banit ber- 
borgerufen habe. Denn Lamspdorff gilt 
für einen Geaner bes ruffilch-fran- 
zöfifchen Bündniffes und für einen ent- 
fchiedenen Freund Deutfchlands und 
Oeſterreichs. 


Die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft richtet mit 
Zuſtimmung des Hamburger Senates 
in Kuxhaven eine große Arbeiterkolonie 
ein und läßt zahlreiche Gebäude er— 
richten, während der Senat daſelbſt 
für die Geſellſchaft mächtige neue Werf⸗ 
ten baut. Die Geſammtfoſten werden 
etwa 3 Millionen Mark betragen. So— 
bald das Werk vollendet iſt, werden 
ſãmmtliche Dampfer der Geſellſchaft 
von Kuxhaben abfahren und auch dort 
anlegen. 


Eotalbericht. 


Unangenehme Störung. 


Albert C. Deltwyn, angeblich aus 
London, England, wurde geſtern von 
Richter Kerſten unter der Anklage der 
Zechprellerei unter $400 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht übermwiefen.. Die 
Verhandlungen ergaben, daß er vor ei- 
niger Zeit im VBirginia-Hotel wohnte, 
telches er mit Hinterlaffung einer uns 
bezahlten, nicht ganz unbedeutenden 
Rechnung heimlich verließ. Der Ei- 
genthümer des Hotels, Herr Goudy, er= 
twirkte gejtern einen Haftbefehl, den die 
Geheimpoliziften Jackſon und Riffle 
von der Revierwache in Oft Chicago 
Avenue geſtern Abend in dem Augen— 
blick ausführten, als Deltwyn mit meh— 
reren Bekannten im Sherman Houſe 
bei einer Flaſche Wein ſaß. Zu ſeiner 
Entſchuldigung gab Deltwyn an, daß 
er nicht die Abſicht gehabt habe, Goudh 
zu betrügen, ſondern nur in einer bor= 
übergehenden Finanzklemme gemejen 
fei. Seiner Angabe zufolge ijt er 
Präfident der „Actors’. Society of 
America”, 


Anand. 


— Bom 15. Anguft an wird wieder 
eine Anzahl Drte unfjeres Lan 
des freie Bolt - Ablieferung haben, 
darunter Panola und Wledo, SU., 
Flufbing, Mid., und Wilton, Meit 
Salem und Alma Center, Wis. 

— Der Theater-Unternehmer Kohn 
Marble in Nem York wurde geitern 
Abend von Harry Collins, einem 
Mufiter in „Marble’3 Theatrical Co.“, 
während eines Streites in den Unter— 
leib geſchoſſen. Collins befindet ſich 
in Haft. 

— Paul Janſen, welcher vor meh— 
reren Wochen zu Eaſt Rutherford, N. 
J. unter der Änklage der Falſchmün⸗ 
zerei verhaftet wurde, hat ſich im Ge— 
fängniß erhängt, nachdem er ſeinen 
Rod in Streifen geſchnitten und daraus 
einen Strick gedreht hatte. 


| 
| 
j 
| 
— Bom 20. bis zum 24. Yuguft | 
wird in Colorado Springs, Eol., der | 
nationale Farmerfongreß tagen. Man 
erwartet eine ungewöhnlich zahlreiche 
Betheiligung. Unter den Redner wird 
auch Baron Herman fein, Attache der 
deutjchen Botfchaft in Wafhington. 


— —— — — — — — — — — — — 


— Schon längere Zeit hatte die Bür— 
gerſchaft von Fond du Lac, Wis. über 
das unangenehm fchmedende Trink⸗ 
waſſer geflant. Endlich ließ die Wafler- 
werte-Gejellichaft das Wafler aus dem 
Refernoir ab, um dasjelbe zu reinigen, 
und fand auf dem Boden zwei Kindes- 
leihen! Die Herkunft derfelben tonnte 
noch nicht feftgeftellt werden. 

uslanb. 


— An einer, geitern von Vertretern 
von 4000 Pariſer Droſchkenkutſchern 
abgebaltenen Verfammlung wurde be= 
fchloffen, ven Streit fortzufegen. Der 


Entdedte  Rangfingerei. 


Die Geheimpoliziften Buggie und 
Flynn ftatteten gejtern der Wohnung 
von Chas. Rid, Nr. 112 Wafhdurn 
Avenue, nachdem fie fich zuvor mit ei- 
nem Durchfuchungsbefehl verſehen 
hatten, einen Beſuch ab und fanden ein 
ganzes Waarenlager vor. Rick war 
ein Verkäufer für Schlefinger & Mayer 
und hatte ed verftanden, Yumelen, 
Kleiderftoffe und fonftige Artitel auf | 
die Seite zu bringen, ohne dabei er- 
tappt zu werben. Schließlich fchöpfte 
Fräulein Nettie Geverus, Geheimpoli- 
ziftin der Firma, Berdacht, und auf 
ihre Beranlaffun ee Ricks Woh⸗ 
nung durchſucht. bisherige Verlãu⸗ 
fer befindet ſich jetzt in Haft. 


Trägt die 
Unterschrift 
van 


— — nn — 
ö— —— — — — — ——— — — — — ——— — 
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C 


für Anzüge 
wertß Bis $22. 


Männer zu 52.95. 


0 


Strohhüte. 


Ein arofer Käumnngs : Verkauf. 


Auswahl dv. allen unjeren 


ZU 
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Männerhüte, eine frühe Sen— 


Kinderwagen Fabrik GI Makerans 


Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Go: 

Carts in dieſer billigften Fabrif Chica— 

gos. Ueberbringer dieſer Anzeige erhalten 

einen Spigenihirm zu jedem gefauften 

Magen. —Wir verlaufen zu erftaunlich billigen Prei: 
fen und erjvaren Euh manden Dollar. Ein feiner 
PBlüjch gepolfterter Robr:Kinderwagen für $7.00, noch 
befiere für $9.0. Wir repariren, taujhen um und 
verfaufen alle Theile, die zu einem Kinderwagen 2. 
t 


bören, jeparat. Wbends offen. 2ap6mo, me 
5 die jetzige Jahreszeit empfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager von guten 
Rothweinen, darunter den preisgekrönten 
und berühmten, von den beſten Aerzten 


fo jehr empfohlenen BLACK ROSE. 
Außerdem führen wir ausgezeichnete impor: 
tirte, jowie alle Sorten hiefige Weine, feine 
Wpisties und Liköre zu.-den niedrigiten 
Preiſen. 

Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag,difrjon* 53 & 55 Nalfe Sir. 


Freies Auskunfts-Bureau. 


»Böhne Tofteufrei Tollektirt; Nehtäfaden aller 
Art prompt ausgeführt. . 


92 Sasale Str., Zimmer 41. im 


Künftlers Grdenwallen. 


„I bin einer ber beften Radfahrer 
der Weitfeite, doch jener Polizift jcheint 
feinen Sinn für Radler- -Runftftüde zu 
haben, fonft hätte er mich nicht verhaf- 
tet“, meinte der 17 Jahre alte Herbert 
Bubom, al® er geftern megen 
unordentlichen Betragens vor Rid- 
ter Eberhardt jtand. Park-Boliziit 
Rothlewsfi, der ihn geitern Abend 
in Haft nahm, mußte zugeben, 
daß Bukow ein Radler jei, der 
GSeinesgleihen fuche, doch füate er 
binzu, daß der Angeflagte durch feine 
Kunftftüde einen Auflauf verurfachte 
und die Baffage ſperrte. Als indeß 
mehrere Zeugen erklärten, daß Butzow 
ſeine Geſchicklichkeit in einem Hof 
zeigte, entließ der Richter den Gefange⸗ 
nen, nachdem er das Anerbieten desſel⸗ 
ben, im Gerichtsſaal ſeine Kunſtfertig— 
keit auf dem Rade zu zeigen, dankend 
abgelehnt hatte. 


— — 
æAurz und New 


* Rafaele Gonzales, ein mexikani— 
ſcher Rinderhirt, der mit einer Sen- 
dung Vieh aus Neu-Merifo nad Ehi- 
cago gejchidt worden ift, murbe heute 
|von Kadi Prindiville zu einer Ord— 
nungsjtrafe von $20 berurtheilt. Der 
Steppenfohn hatte im Laden von U. 
M. Rotsichild & Eo. ein buntes Hals- 
tuch gefunden, da& ihm zufagte und 
dafjelbe mitgenommen, ohneBezahlung 
dafür zu entrichten. 
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— Damen⸗Waiſts. 


„Preiſe herabgeſetzt zu nur einem Bruchtheil der Herſtellungs⸗ 
koſten au dieſen modernen up⸗to⸗date Waiſts!“ 


Damien: 
elegante 
damit 


Percale 

⸗ Waiſts, 
5 Ic Wertbe, um 
4 aufjuräumen, zu 


4St 
4 Damen = Shirtwaifts, ges 
Bi macht don beitem frau. 
9 Percale, Front gernirt mı. 
Stickerei-Zwiſchenſatz, alle 
J Farben, gute S1.50 bi3 
2.00-Werthe, um aufzu—⸗ 

räumen, zu 


98 7 


2 —P * Aaditay, Größen 12 bis 


5 Gott te, Näumung3= 51.25 
jeiben in 2+ bis 54, die 82.00 81.50 


te, Yäumungspreis, Paar . 
J Little Gent's —— Nufian und Willom 
HM alt PARSE: durchweg ſolid, 
AM Die $1.35 Sorte, per Naar 
1 Bartie ichwarze Satin Galf Männerjchube, zum 
a A Schnüren und Co ‚noreh, gebrod. — 
I 51.250 bis *2.00 Sorten, per Paar .. 15° 


Strumpfwaaren. 


M 168 Dibd. jehiver gerippte SKKinderftriimpfe, 
lobfarb. u. jchiwarz, echtfarbig, alle Grös 
Ben, werth 19c ver Paar, morgen zu . 10c 
Fancy Strümpfe für Kinder, in pübfchen Steel: 
fen und Wlaids BR BAT 
Werth, per Paar . de 


Regenfdjirme. 


150 Negenjchirme für Damen und Herren (Secz 
onds), werth bit zu $2.50, jelange 
der Vorrath reicht 


Weine und Liköre. 


Dur‘ eine ungewöhnliche Gelegenbeit fauften 
wir einen jehr feinen alten Portwein zu ungefähr 
dm  balben Preise, „ſechs Flaſche zu der 
Gallene“. Dieſer Wein würde ein Bargain 
fein zu 30c "per Flajche. Wir ojferiren E 
denjelben für morgen zu 5 . 1560 
Mt. Hamilton Claret, per Sallone 

490 per Flaſche 

Beglaubigter 7 Jahre alter ———— per 
Saltone 82.00; 4 Gallone, 8S1.0 > 
per Flaſche 

Wild Cherry Phosphate, delinzen 
Flajhe Ge ;5 Flafhen . . >.» 
Wieboldt's Root Beer, J Blnfde 
&e; 5 Flafhen . . 


Lokalbericht. 


— — — 


Trauerkunden. 


Mar Koelling, ein befannter Turner, geſtor⸗ 
ben. — Ein Sängersmaun auf der Sahrt 
zum Feſt inBurlmgton verunglückt. 
Ableben einer wackeren Frau. 

Im Paſſavant Memorial Hoſpital, 
wo er ſich am Montag eines Ohrenlei— 
dens wegen, mit dem er von Jugend 
auf behaftet geweſen, einer Operation 
hatte unterziehen müſſen, iſt geſtern 
Herr Maxr Koellinggeſtorben, ein 
langjähriges Mitglied der „Chicago 
Turngemeinde“ und ein in weiten 
Kreiſen beliebier und angeſehenerBür— 
ger. Herr Koelling war ein Sohn des 
bekannten Muſikers und Komponiſten 
Carl Koelling und ein Bruder von 
John Koelling, Chef der Buchhändler— 
Firma Kölling K Klappenbach. Er 
war 42 Jahre alt, aus Hamburg ge— 
bürtig und ſeit 1880 in Chicago an— 
fällig. Er iſt Jahre lang in der Na— 
tional Bank von Illinois angeſtellt ge— 
wejen und hatie feit jechs Jahren als 
Buchhalter der Urteftan Stone & Time 
Works fungirt. Herrn Koellings erjte 
Gattin, eine geborene Yloto, war vor 
zwei ein halb Jahren gejtorben. Ende 
Funi dieſes Jahres 
Neuem vermählt, 
Wittwe Fran ziska Folkmann. 
der Wittwe hinterläßt er einen zwölf— 
jährigen Sohn, Floto Koelling. 
Leichen degüngniß wird um Sonntag 


und zwar mit der 


Vormittag vomTrauerhauſe, Nr. 2663 


N. Robey Sir., aus auf Graceland 
ſtattfinden. 


* * * 


Die Sängerfahrt der 
zum Feſt in Burlington iſt geſtern von 
einem tödtlich verlaufenen Unfall be— 


gleitet geweſen. Der Holzarbeiter John 


Bruſenbach, der ſeit fünfzehn Jahren 
ein eifriges und beliebtes Mitglied des 
Rothmänner-Liederkranz war, 
der Fahrt zwiſchen 
Zuges auf das Geleife geſtürzt 
durch die Räder in Stücke 


und 


Jahre alt und wohnte Nr. 567 Sedg— 
wid Str. 
mit einem Slinde. Als Frau Brufen- 
bach gejtern Abend die Trauerbotichaft 
erhielt, wurde fie vor Schred ohnmädh: 
tig, und einem zu Hilfe gerufenen Arzt 
gelang es erjt nad nach langem Be- 
mühen, fie wieder in’& Bemwußtfein zus | 
rüczurufen. Der Berunglückte war 
Sefretär der ©egenfeitigen Berfiche- 
rungs-Gejellibaft „Protective League 
of America”. 
* * * 

Vom Trauerhauſe, Nr. 38 Moffat 
Gtr., 
Graceland die Leiche von Frau Kathas ; 
ine Wagner, geb. Blantenhorn, nad) | 
Graceland gebracht, um dort kremirt 
zu werden. Frau Wagner iſt am 
Dienſtag, im Alter von 64 Jahren ge: 
ftorben. Sie war aus ranfenthal in | 
der NhHeinpfalz gebürtig. Ihr Gatte, | 
John Ph. H. Wagner, der ſie überlebt, 
it ein bekannter Achtundvieraiger, der 
nach dem Fehlichlagen ber Voltserhe- 
bung nad den Vereinigten Staaten 
augcemwandert war und hier, als Vieh: | 
züchter und als „Ieras Ranger“ mand) 


in | 


hatte er fich von ! 
Außer ;j R 


Das ! 


Chicagoer | 
Mitglieder des Norpweftlichen Bundes ; 


it auf: 
zwei Wagen des | 


geichnitten | 
worden. — Brufenbah war etwa 40 ! 


Er hinterläßt eine Wittme | 


aus ward heute Nachmittag auf | 


Weiße Lamn Shirtwaifts M 
für Damen, mit Stiderei B 
bejegt, ein Bargain zu Ü 
81.25, um aufjuräumen, B 


68 


Feine Laton und Pique 
Damen-Shirtwaiſts, reich 
beſetzt mit Spitzen od.Sti— 
clerei, werth 82.25 bis 
F 00, um aufzuräumen, 


® 8125 


Bomeflics. 
offeriren unjere jämmtlihen 82.25, $1.95 W 
und 81.7 5 Hängematten, mit Kiffen - 94 
und Ruffles fat me“. - S1. 19 Bi 


1,000 Baar hochfeine Spigen: Gardinen, mande 


uare paflen zu einander, das . 
Dir ver SWR , ; ..- 75 
1,000 Hard 


vom feinften —— einfaben B 

ihwarzen Sateen, in Stüden von 2 22 
bis 10 —* „werth 38c, per YVard.. 22c e 
1J Fuß leinene Feuſter Nouleaux, in irgend einer 
Farbe, werth Toc Dat: > Saal 
Nertaufs er 
ıSpeziellvon s ig ‘® Ube Borm. 

Reſter von unſeren 130 Lawns und 4ie 
Dimities, in guten Längen, per Vd. ... 2 z 


Halstradıten. 


Ganzjeidene Vom Ties fir Männer und Kna— 
ben, alles neue Muiter, andere Händler verlai: 
gen 25 für diejelbe Waare, unſer 

Preis morgen per Stüd 15c 
Speziell um S Vorm. 50 Dusend feine Sateen 
MWindfor Ties, Epezial:Bargain, fo: 1c 
lange der Norrath reicht, das Stüd zu 


Glaswaaren. 


Fane v — 
Ale: ss 
ı 9:3öll. Amitation Gut 108 Brustigaen, 
werthb lc. . 
Faney 4-zöll. Frust Eaucrs, 
BE. 


Provifionen— Gemüſe. 
| MeadowHill Cream: Fancy Farmer 


i ery Butter, © merwurft, 
ver Bid... 20e f 
Feinfter amerilan. 


Küie, 4c 


per Bir... . 
Praun & Fitt!’ 
:15c 
le 


Wir 


Vaar für — 





9% 
Tech 
9 


Som: 


Swift's Nr. 1 Pilnit 
Samt. 1 


Fane Yepfei, 

per Wed 

Sühe calif. Birnen, 
per 

BEN un 


Elain Butte— 
rine, Pfd. 
Kraut, gro— 
ber Kopf . 


. 
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Abenteuer erlebte, ehe er ſich, in 1858, 

zur Rückkehr in die Heimath entſchloß. 
| Er gründete dann in Frantenthal eine 

Weinhandlung und verheirathete fich 
| ein Sahr fpäter mit Katharine, der 
| Tochter des Rentners Blantenhorn. — 
| Im-Jahre 1890 ift die Zamilie Wag- 
ı ner nad) den Ver. Staaten auögemwan= 

dert. Zwei von den Söhnen, Carl und 

Heinrich, Jind hier jet befanntellerzte. 

Ein Sohn, Buftan, und die einzige 
Iochter des Haufes, Magdalena, be- 
| finden fich noch im Elternhaufe. 


Der Nähritand feiert. 


Sommerfeft der Grocers’ and Butihers’ 
Ajjociation of Chicago. 

Die Mitglieder der „Grocer?’ and 
Butchers’ Affociation of Chicago“ 
Ihlofjen geftern Vormittag um zehn 
Uhr ihre Läden und zogen mit Kind 

und Kegel nach dem herrlich gelegenen 
Santa Fé-Park, um ſich im Grünen 
En den Strapazen der Jagd nach dem 
Dollar zu erholen und im Schatten 
— Eichen vor den mörderiſchen 
Sonnenſtrahlen Schutz zu ſuchen. 
Bier Sonderzüge brachten die Feiern— 
den und ihre zahlreichen Säfte nach dem 
| Plaß, mo das jährliche Sommerfeft de3 
Verbandes ftatifand. Der Park liegt 
n der Atchtfon, Topefa & Santa Fc- 
‘ Babın, eine furze Strede von dern achten 
Meltwunder, dem Chicagoer Abmwaffer- 
fanal, entfernt. Daß man diefe qün- 
ı ftige Gelegenheit, die merkwürdige 
Mafferitraße zu ftudiren, mwahrnahm, 
: braucht wohl faum erwähnt zu werden. 
: Das Programm mar das denkbar 
| reichhaltigfte; es gab Bafeball-Spiele, 
Mettlaufen für Männer, rauen, junge 
Mädchen und Finder, Sadhüpfen, 
| Ktartoffellaufen, - Ballfehleudern, Eier- 
| Taufen, Weltcanfuheen n, „Gate Walfs“ 
u. !. w. Die Vorkehrungen lagen in 
' Händen de3 folgenden Ausfchuffes: 
George Bett?, Borfikender; ” E. 
Gordon, Schriftführer; 9. €. Thie⸗ 
mann, Schatzmeiſter; C. R. Lott, F. J. 
Frank. A. M. Crawford, G. A 
Foreſter, W. M. Preis, H. Michaels, 
| U. Fint, R. H. Liddell, J. M. 
Schantz, F. Wiegman, H. F. Weſtphaln 
J. Sokal, C. H. Sebbetts und C. 
GHyde. Die Beamten der Vereinigung 
ſind: R. H. Liddell, Präſident; 
Betts, 1. Vize-Präſident; H. F. Weſt— 
phaln, 2. Vize-Präſident; H. C. Thie⸗ 
mann, Schatzmeiſter; P. E. Gordon, 
Sekretär, ſowie Wm. Preis, H. Hanker— 
meyer, Charles Hyde, J. M. Schanz, 


| 
| 
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| 
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| 

| 

| 9. Michaels, A. €. Buehling und F. 
| Miegman, Direktoren. 

. — — — 

| Nur nod wenige Tage. 


Sehet fofort nad Griesheimer & 
Eo.3 großem Sommer-Berlauf an Ede 
Clark und Lake Str. $11 laufen den 
beiten Anzug im Zabden, der früher $20 
| und $25 foftete, $7 für $15 Anzüge, 

| $3.50 für $6 und $7 Hofen und $1.75 
| für $3 und $4 Hofen. Gämmtliche 
| Hüte, Hemden, lUnterfleider, Hofen- 
| träger u. f. mw. werden am Samitag 
und Sonntag Vormittag zum. halben 
Preije oder weniger verfauft. Erwähnt, 
dies in der „Abendpoft” gelefen zu ba= 
| ben. Niemand follte diefen Gelegen- 
heitöverlauf verpafien. 
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heurige Wahlfampagne. 


Ein Aufruf an Die Demofraten des 
Landes. 


Bryan und feine Esforte aus Jndianapolis 
zurückgekehrt. 
Wahlzeits⸗Allerlei aus dem republitaniſchen 
Parteilager. 

Der ſogenannte „Nationale Frei— 
heits-Kongreß“, welcher am nächſien 
Mittwoch unter den Auſpizien der 
„American Anti-$mperialift League“ 
in Indianapolis abgehalten werden 
ſoll, verſpricht einen impoſanten Ver⸗ 
lauf nehmen zu wollen. Soweit haben 
ſich bereits 500 Delegaten aus allen 
Theilen des Landes angemeldet, und 
nur Utah, Nevada und Wyoming wer— 
den vorausſichtlich keinen Vertreter 
ſenden. Chicago wird durch 56 Dele— 


gaten repräſentirt ſein, zu denen ſich | 


dann noch 40 weitere Herren aus dem 
Innern des Staates gefellen werben. 

Die hiefigen Mitglieder des Erelu- 
tio-Ausfchuffes gedenken, am Montag | 
Abend die Fahrt nach Indianapolis 
anzutreten. 3 find dies: Morfiger 
Edwin Burritt Smith, Edgar U. Ban- 


eroft, Louis R. Ehrlich, William 9. | 


Fleming, Franf H. Scott, Winslom 
Marren, Charles B. Wilby, Erving 
Winslow, Sigmund Zeisler, Charles 
M. Sturges, George 2. Paddod und 
Erneft H. Crosby. Fernerhin Präfi- 
dent George S. Boutmwell, Gefretär 
William %. Mize und Schagmeifter 
Fred W. Soodin. 

Die Delegaten, welche Chicago auf 
dem „Nationalen Freiheits-Kongreß“ 
der Anti-$mperialiften vertreten mer- 
den, find: Daniel M. Lord, Wr. 
Bode, Sulius Rofenthal, M. Reiman, 
Prof. Frederid Starr, James Denbir, 
&. M. Biddifon, S. E. Elliott, John | 
J. Gorcoran, N, Gottlieb, Dtto | 
Grefham, Ed. DO. Brown, John P. | 
Bell, Howard Leslie Smith, James 
MWeitfall Thompfon, Theo. 3. Amberg, 
Alice Ihatcher Poft, F. ©. Bromne, 


E W. Chafe, Dr. Frank Taliaferro, | 


T. George Hislop, T. Somerpille, Geo. 
C. Pruffing, Richter Win. Prentiß, 
Sohn Sacob, Thomas Edgar jr., Frans | 
ci3 Fifher Bromne, X. W. Wright, Dr. 
David Doherty, Louis U. Seeberger, 
Dr. 5. 8. Bond, D. Birthoff, Wr. 


R. Head, E. H. Wiridl, Geo. ©. Bomwen, | 


Ed. T. Lee, Walter ©. Holden, W. 9. 
Burke, B. 2. Uyer, Richard Faljom, 
Frederid W. Falter, John T. Keating, 
MWm. 9. Condon, T. B. Springfield, 
Geo. T. Dougherty, X. W. Homerth, 
M. ©. Condit und R. Allen Damfon. 

Aus den übrigen Theilen von li- 
nois haben fich bisher folgende Delega- 
ten angemeldet: Richard Price Morgan 
(Dwight), Michael Collins (Peotone), 


Georae DB. Parker (Robinfon), Konrad | 


Schul (Vernon), Lyman Leeds (Mount 
Garmel), William 9. Hoyt (Winnetfa), 
Don E. Detrich (Chefter), Guftade Do- 
nald (Rod Y3land), James E. Court: 
nen (Metropolis), Smith Misler (To- 
ledo), Andrew %. Hunter (Paris), 
Wm. E. Seipp (Lincoln), 
Scott (Mattoon), Zachariah Groner 
(Dongola), E.H. Yanghans (Danpille), 
©. %. Headleyg (Paris), Richter S. E. 
MWorthington (Peoria), ©. F. Gilmore | 
(Effinaham), Thomas E. Bottenburg 
(Rufhpille), 3.5. Page (Eurefa), John | 
DW. Leonard (Wheaton), H. 8. Wiltin- 
fon (Morrifon), Dr. Kehu Little 
a Darlinaton Iurnbolt | 
(Lincoln), 3%. €. Scott, (Eaft St. 
— * A. v Webb (Mount Vernon), 

W. Rauſch (Cairo), Andrew ©. 
aloe (Garbondale), Paul Kerih 
(Rod Ysland) und Dr. F. 8. Moore 
(Bloomington). 

Aller Ausficht nach werden fich bie 
Anti-$mperialiften zu Gunften der Er- 
mwählung Bryan erklären. 

* * * 

Der Nationalverband demokratiſcher 
Klubs hat geitern jein hieftges Haupts | 
quartier eröffnet. Dasfelbe befindet | 
fi) im Auditorium (Zimmer Nr. 32), 
und Lewis ©. GStevenfon, der Sohn 
des demofratifchen Wize-Präfident- 
Ichaftsfandidaten, ift der Leiter beö- 
felben. Gejtern wurde folgender Auf 
tuf, der von W. %. Bryan, Wdlai E. 
Stevenfon, James K. Xones und Wm. 
N. Hearft unterzeichnet ift, erlaffen: 

„An die Arbeiter der Ver. Staaten! 
— Die demofratifche Partei und ihre | 
rende müffen heuer die Streitfchaaren 
der Korruption und der Einfchüchte- 
rungspolitit in gefchloffener Organifa= 
tion belämpfen. in jeder Stadt, in 
jedem Dorf und Dertchen im Lande 
folte ein demofratifcher Klub oder 


Verband gegründet werden, und alle | 


Demokraten, fowie ale Diejenigen, 
die mit dem demofratifchen Glaubens: 
befenntniß einverftanden find, wie dies 
in der Kanjas Eity’er Platform auf- 
geitelt worden tft, follten fich einem 
folhen demofratifchen Klub anfchlie= 
Ben, oder aber bei der Organifirung 
von joldhen mitwirken. Unverzüglich 
und in gleihmäßiger Weife follte man 
im ganzen Lande damit beginnen, die 
für Gejeß und Freiheit eintretenden 
Mailen in ein gemaltiges, bürgerliches 
MWählerheer zu vereinigen. 

„Die Freunde der bisher unbeftritte- 
nen Theorie, daß unter der amerifa- 
nifchen Flagae, mo immer diefelbe me- 
ben mag, politifche Gleichheit herrſchen 
fol, dürfen nicht weniger eifrig und 
thätig fein, als die Befürworter eines 
durh Kanonen unterftübten amerifa= 
niſchen Kolonial-Kaiſerreichs. Kein 
patriotiſcher Bürger darf die Angriffe 
unbeachtet laſſen, welche augenblicklich 
gegen die Grundlage unſerer tadelloſen 
Regierungsform gemacht werden. In 
dieſem Jahre ſollte jeder Bürger ein 
Politiker ſein. Klubs und Vereine 
ſollten ſich ſofort mit dem Sekretär der 
„National Aſſociation of Democratic 
Clubs“, Nr. 1370 Broadway, New 
York, oder mit dem Chicagoer Haupt⸗ 
quartier, Zimmer 32, Auditorium⸗ 
Gebäude, in Verbindung ſetzen, damit 
man in geſchloſſener Phalanx und in 
ſyſtematiſchet Weiſe für die Verthei⸗ 


| — I 


die Anti⸗Imperialiſten und die 


John F.“ 


—* und Lo: 
falfomites find erfucht, die nationale 
Bereinigung demofkratifcher Klubs in 
diefer Arbeit zu unterfiüßen.“ 

* % * 


Die demokratiſchen Organiſationen 
in den 12 Kampagne—-Diſtrikten wer— 
den heute Abend ihre Beamten erwäh— 
len, und zwar finden die betreffenden 
Verſammlungen in folgenden Hallen— 
lokalen ſtatt: 

1. Diſtrikt (1. 2., 3. und 4. Ward), 
Indiana Avenue Klubhaus. 

2. Difirift (5., 6. und 28. Ward), 
Kaifers Halle. 

3. Diftrift (29., 30. und 31. Ward), 
DWateta League, 47. Str. und Cottage 
Grove Avenue. 

5. Diftrikt (7., 8., 9. und 19. Ward), 
Apollo-Halle. 

6. Diftrift (10., 11., 12., 13. und 28. 
Ward), Nr. 1018 W. Madifon —* 

7. Diſtrikt (17. und 18. Ward), N 
207 W. Madiſon Str. 

8. Diſtrikt (14., 15., 16. und 27. 
Ward), Sokups Halle. 
| 9. Diftrikt (20., 21. und 22. Ward), 
| Sieger Halle, Sedgivid und Blad- 
hawk Str.). 

10. Diſtrikt (23. und 24. Ward), 
Erie und Clark Str. 

11. Diftrift (25. und 26, Ward), 
M. Jungs Halle. 

12. Landdiſtrikte. 

* u: 8 


William Sennings Bryan und Adlai 
€. Stevenfon, joivie deren Reijegefähr- 
ten, find gejtern Abend aus Jadiana— 
poli3 zurüdgefehrt. Nachdem man ic 
im Auditoriumm-Hotel etwas erfrijcht 
hatte, jtatteten bie hohen Herrfchaften 

| dem demofratifchen National - Haupt- 
| quartier einen Bejuch ab, mwofelbft mit 
den Kampagne Führern die politische 
| Sachlage eingehender befprochen wurde. 
Herr Bryan gedentt, fich vier bis fünf 
Tage bier aufzubalten, um mit den 
' Erefutiomitgliedern der Barteileitung 
| die Einzelheiten des Feldzugsplanes 
| feftäuftellen. 
* * * 

Die republikaniſchen Kampagneleiter 
laſſen zur Zeit ermitteln, wie viele von 
| ben jungen Stimmgebern in Chicago, 

die im Herbit zum erften Male ihr 
| Wahlrecht ausüben, für das republifa- 
I nifche Tiefet eintreten werden. Man 
| jchäßt deren Zahl auf etwa 35,000. 
| Unter den prominenteren Bartei- 
: genofjien, die geitern im Staats— 
Hauptquartier vorfprachen, befanden 
fih der Naticnalabgeordnete Sofeph E. 
: Gannon und F. E. Hoding, von Jad- 
ſonville; B. F. Lee, Vorfiber des 
' Winnebago County = Zentralfomites; 
| Senator Robert B. Fort, von Lacon, 
und PBaflor DO. 9. Harden, von der 
| deutfch-lutherifchen Kirche in Bloom- 
| inaton. XLebterer jprach fich ſehr zu— 
berfichtlih aus und meinte, daß die 
‚ beutfchen Republifaner einhellig für 
Yates jtimmen mürben. 

Mie es heikt, ift Profeflor S. S 
| Hamil, von Nadfonioille, bisher ein eif- 
; riger Demofrat und einer der Lehrer 
Bryans, als dieſer das Jackſonoille 
| Kollege befuchte, für MeRinley her⸗ 
ausgekommen“. 

Die „National Commercial and In— 
duſtrial League“, eine über das ganze 
Land ſich erftredende Drganifation, 

| welche in erfier Reihe den Zmed ver- 
folgt, unter Reifenden und fonftigen 
Ungeftellten großer Kaufmannzfirmen 
Propaganda für bie republikaniſche 
Partei zu machen, wird auch in Chicago 
| einen „MeKinley and Rooievelt Com- 
| mercial Travelers’ Club“ organifiren. 
Buftap Hoffiadt, vor vier Kahren Prä- 
ſident des republikaniſchen MeKinley— 
Klubs, ſowie M. A. Garrett und W. 
F. Warner ſind geſtern beauftragt wor— 
den, die einleitenden Schritte hierfür 
zu treffen. Man beabſichtigt, im Ge— 
ſchäftszentrum der Stadt von nächſter 
| Woche an tagtäglich während der Mit- 
| tagsftunden republitanijche Verfamm- 
lungen abzuhalten. Die Liga arbeitet 
| u. U. auch auf die Schaffung eines be- 
| jonderen Minifteriums für Handel und 
ı Sndufirie bin. 

Der tepublifanifche Staut3-Zentral- 
| Ausfhuh wird im Laufe des heutigen 
re den genauen Kampagne-PBlan 

entwerfen und benjelben dann fofort 
der Erefutive zur Gutheißung unter: 
breiten. 

Edward H. Morris ift von feinen 
molltöpfigen Stammesgenoffen zum 
Kommandeur des farbigen Regiments 
der republifanifchen Wähler-Legion er- 
foren worden. 

Um 30. Auguft wollen die Republi- 
faner Evanftons die Wahlfampagne 
mit einer impofanten Maflenverfamm- 
lung unter freiem Himmel einleiten. 
| Senetor Cullom, der Nationalabgeord- 
| nete Dolliver, von Koma, und ©. €. 
| Eutlings, von Dat Bart, Kandidat für 

bag Amt des Nachlaffenfchaftsrichterz, 
werden die Hauptreden halten. 

Einer der republifanifchen „Stump= 
redner“, die. während der Wahl- 
fampagne xlinoi® „bearbeiten“ mer- 
ben, ift William J. Abbott, bon New 
Hampfbire. Derfelbe mar früber in 
Peoria anfäffiq und ift ein perfünlicher 
Hreund von Richter Dates. 


Liche und Lebensrettung. 


Der Kapitän der Evanftoner Leben3- 
rettungsmannfchaft hat jungen Damen 
das Betreten jeines Gebiets ohne Be- 
gleitung verboten, mweil die Studentin- 
nen der Northmweftern Univerfität durch 
ihre häufigen Befuche feine Leute bei 
der Arbeit jtören. Diefelben find näm- 
lich ebenfall3 in jener hoben Schule 
immatrifulirt und find ausnahm3lo3 
tüchtige Athleten. 


Niedrige Preiſe nach nahen Reſorts. 


Chicago & Northweſtern⸗Bahn an Geeiteg, 
Samftag und Sonntag nad Wauleiha, 
Green Late, Milwauter, Williams Bay, Late 
Geneva, Madijon, Devill's Late, ge 
Zelavan Lake, gut für Nüdfahrt bis 
folgenden Montag. Schnell: Züge mit 2 
lor:Wagen. Wegen Beihreibun und al: 
len Einzelheiten wende man an 212 
Elart Str., oder Wells Str.-Gtation. s 


| 


Die Sterblichkeit unter den Kin- 
dern eine anfergewöhn- 
lich große. 


An cinem einzigen Tage farben 
139 Berjonen, 


Ein Gewitterfturm wird heute Abend viel: 
leicht Erfrifhung bringen. 

„E3 ift möglich, daß ein Gemitter- 
fturm heute Abend die Luft abfühlt, 
doch die allgemeinen Anzeichen deuten 
auf eine Yortjegung des heißen Wet- 
ter3 hin, troßdem das Barometer ein 
wenig gefallen ift.“ Dieje Verfündi- 
gung des Wetterpropheten lautet nicht 
befonders troftreih, dennoh it es 
möglich, wenn auch nicht befonders 
wahrscheinlich, daß fchon morgen eine 
Wendung zum Beſſern eintritt. Die 
Hitze hätte: dann eine Dauer von 7 
Tagen gehabt, und das ift vollftändig | 
genügend. 

Die Folaen des heißen Wetters ma- 
chen fich befonders unter den Kindern 
in den ärmeren Dijtriften geltend. 
Uber auch die Sterblichkeit im Allge- 
meinen ifi eine erfchredend hohe. Am 
Montag 3. B. wurden 139 Todesfälle 
berichtet, die höchfte Zahl, welche je in 
Chicago erreicht wurde. Darunter be- 
fanden fih 52 Rinder unter einem 
Sahre, 25 ziwifchen einem Jahre und 
fünf ahren und 15 Perfonen über 60 
Sahre. E&3 find befonders die Seller- 
wohnungen, au8 denen die meilten 
Todesfälle von Kindern berichtet mer=- 
ben. 

Am ſchlimmſten ſieht es in dieſer Be— 
ziehung in jenen Gegenden aus, die in 
der Nähe des Südarm3 des Flufles 
liegen. Xm Gefundheitzamt befürchtet 
man, daß die Zahl der Todesfälle in 
diefer MWoce fi auf mindeltens 700 
belaufen mird. In den erjten vier 
Tagen der Woche ftarben 393 Per— 
fonen, darunter 131 Kinder unter 
einem Jahre, 65 zmwifchen einem $ahre 
und fünf Jahren und 62 über 60 
Jahre. 

Doch Chicago ift nicht der einzige 
Plab, welcher unter den erbarmungs- 
lofen Gonnenjtrahlen zu leiden hat. 
Bon der felsumgürteten Külte 
Maine’3 bis zum Stillen Ogean, von 
den großen. Seen biß zu den armen 
Gemäfjern des Golf von Merico 
überall leidet die Menfchheit unter der 
Temperatur von ungewöhnlicher Höhe 
und Dauer, und jtellenmweife jteigt das 
Duedjilder bis auf 100 ©rab und | 
Darüber, 

In Evanſton herrſchte geſtern große 
Entrüſtung über die Behandlung von 
Frl. Suſie Karralin, 181 Holt Ave., 
welche, als ſe auf der Farm der 
Building Bidle Company mit Yurlen- 
pflüden bejchäftigt war, von der Hibe 
überwältigt wurde. E3 heißt, daß man 
das Mädchen nach einem Eifenbahn- 
wagen brachte und es in demjelben 3 
Stunden ohne ärztlihe Hilfe Tiegen 
ließ. Schließlich wurde dag Mädchen 
in befinnungslofem Zufiande mit ber 
Ambulanz nad) dem Evanjton-Hofpi- 
tal gebracht, wo Dr. Clayton den Zus 
ftand der Kranten als jehr fritifch be= 
zeichnete. 

Auch der geftrige Tag forderte eine 
große Zahl von Opfern. E3 ftarben: 

Henty Danter, 4646 Wentmorth 
Uoe., plöglih vom Hibfchlag befallen. 

Hendids, ein Kind von 7 Monaten, 
3020 Deardborn Str. 

Ein Säugling der Frau Refie 
Ereble, 4221 Ajhland Abe. 

Von der Hite überwältigt wurden: 

David Allen, Barbier, 37 May | 
Str.; nad) dem County: Hofpital be= 
fördert. 

Sohn Bed, 4227 Indiana oe., ein 
Ungeftellter der Schlahthaus- Firma 
Nelfon, Morris & Co.; wurde nad) | 
feiner Wohnung gebracht. 

Frau Frank Carey, 30 Yahre alt, 
916 Afhland Ave; wurde auf ber | 
Kreuzung der Afhland Ave. und 48. 
Str. überwältigt und nad dem | 
Englewood Union=Hofpital gebradt. 

Frau F. M. Coof, 157 Dearborn 
Ave.; 
der N. Clart Str. von der Hitze über- 
wältigt und dann nach ihrer Wohnung 
gebracht. 

Samuel Fletcher, 58 Jahre alt; 
wurde an der Ecke von Van Buren 
Str. und Plymouth Place von der 
Straße aufgeleſen und nach dem 
County = Hojpital gebradt. 


Maihew Frencid, 211 Cornell Str. | | 


R. Yarzemiomsti, 181 MeHenty | 
Str.; jant an der Elfton Ave. zu 
Boden uk murde nad Haufe ges | 
bracht. 

Dennis O'Shea, 1344 N. Fairfield 
Ave.; wurde in No. 411 Clybourn 
Ave. von der Hitze überwältigt und 
nach dem Alexianer-Hoſpital ge— 
bracht. 

Frau Jane Palmer, 3627 State 
Str.; wurde bei der Arbeit von der 
Hitze überwältigt und nach dem 
Emergencn = Hojpital, 481 Wabaſh 
Ave., gebracht. 

Chas. Rogers, 260 Orleans Str.; 


wurde nach dem Paſſavant-Hoſpital 


gebracht. 

Unbekannter Mann; brach vor dem 
Hauſe No. 191 Milton Abe. zuſam— 
men und wurde nach dem County— 


Hoſpital gebracht. 


Daniel Ward, ein Fuhrmann, wur— | 


be, während er fich auf feinem Yuhr- | 
merk an der Ede der State und 113. 
Str. befand, von der Hibe übermältigt | 
und nad) feiner Wohnung, Rollman 
Abe. und 102. Str., gebradt. 

Sohn Wall, 30 m. Madifon Str., 
wurde in fterbendem Zuftande nad 
County-Hojpital gebracht. 

Thomas White, 3938 39. Place, 
wurde auf der Straße von einem Hib- 
fchlage befallen und nah feiner 
Wohnung gebradt. 

Henry McDonald, welcher fontraft- 
lich verpflichtet ift, die Ihierleichen 
fortzufchaffen, hat feine Mannjchaft 
vermehren müffen, weil infolge ber 
Hihe die Leichen von Hunden, Raben 
und Pferden, melde auf den Straßen 


auf einem Straßendahnmwagen | 
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große Ueberraſchungen! 


Ueberraſchungen die Euch Frende bereiten werden! 
Ueberraſchungen die eine Erſparniß für Euch bedeuten! 


Worgen!- 


Morgen! 


Hloraen! 


Uchberraihung No. 1. 


nach Fforreften Muftern zugejchnitten, 


= für $10 und $12 Männer: Anzüge 
— aus 
ften ganzwollenen Stoffen und für , 
die diesjährige Saijon aemaht — A 


den feiniten und modern: 


durhiweg mit & 


dem beſten Serge und italieniſchem Futter gefüttett, e/ 


I ige davon Satin Piped. 
aber Hillman bat ibn angeicgt, und Ihr 


E3 it dies ein Spottpreis, —— 
wißt zur Ge— 


nüge, daß Euch Hillman's Geſchäft keinen faulen Zau— 


| 5 , ber vormaht — wir meinen jedes 


Wort, wie 8 ge PM 


ihrieben fteht — 83.65 faufen dieje ausgezeichneten Anz M 
züge, denn wir wollen fie unter feinen Umftänden — 
die nächſte Saiſon aufheben. 


——— No. 2. 


für & 


95 


zöſiſchen 
nicht aufzutrennen, 


und alle Groͤßen vor räthi d — 9508., deun wir 
für die nächfte Saijon aufheben. 


nicht 


wirfliche 83.00 Dojen! 
zu ich? a und Ahr werdet von der feinen 
Qualität uͤberzer ust sein. 
Waiſtbands 


3.00 Mäniter: Hoſen — und gmar 


Ir braucht ſie blos 


Alle mit fren— 


demacht, garantirt 8 


12 Muft.r, wovon br wählen Fönnt, \ 


wollen fie ih 


Ueberraſchung Ro. 3. 


51.00 


doch 


fie ſind von 


Wehrheit! Es 
ück Anzüge; die 


ſehr aut gemacht: die 


vorräthig: 


für 
Knaben: Anzüge — e3 
fällt 
glauben, 


983 yw HB 


ſchwer, 
aber e3 


ſind dies 


3-Stück Unzüge 


bis 7 — 


ausgezeichneten Schnitt und 
2:-Stüd 
wir nur in Größen von 13, 
fie haben doppelten 


Anzüge baden 
14 und 15 
Sit und 


Doppelte Sinie, die Näbte find alle wit Yige 


zunetedt und wir offeriren Euch cine 


* 


wahl von Meverſchiedenen Sorten. 


Ueberraſchung No. 4. 


für 


16€ 


50° Knaben Maifts 
Bloufen — gebügelt und un: 
gebügelt, Größen 3 bis 4, in 


und 


bellen und dunklen Karben. 


ö— — — — 


und in den Saffen liegen, fich er 
gewöhnlich vermehrt haben. 

Edward PB. Herrid, Senior der Fir: 
ma Edward B. Herrid & Co., 


welche | 


in Nr. 53 River Str. ein Maflerges | 


Ichäft betreibt, fiel gejiern 
während er auf der Veranda feiner | 
Moknung, Nr. 4405 Champlain Übe,, 
faß, vom Stuhl und ftarb auf der | 
Stelle. Am Vormittage war er von 
ber Hite überwältigt worden. 

Sames Eull, 22 Jahre alt, Nr. 2870 | 
Ihroop Str., 
ne3 Hitfchlages. 

Fıau Mary Smith, 76 Jahre alt, 


I$ 

| 

R 

| 

{ — N n 3 Stüd 

| EEE TRETEN D wir nur in Gröhen von 3 
Abend, | 
1 


| 


ftarb an den Folgen eis | 


: nur 


wurde heute todt in ihrem Bette ges | 


P. ©. Smith, Air. 139 Chicago Xbe., 
in Dat Bar. 
der großen Hite erlag. 


Gslconda im Laboratorium. 


Junger Syrier hat feinen Arbeitgebern ein 
Dermögen gejtohien. 

Eine Schabfammer, 
Babas Wunderhöhlen erinnerte, 
fich geftern Abend ohne Aladdinlampe 
Wünſchelruthe vor den 
ſtaunenden Augen zweier „Heim— 
lichen“ auf, die 
gigen Syrier Oadie Herro 
feinem Laboratorium wegen Unter— 
Die Beamten 


oder 


| 
funden. 
| 
| 


\chlagung verhajteten. 


Sie wohnte bei ihrem Sohne | 


Sußnenflanlige Baufhreiner. 


Zahlreiche Zimmerleute kehren 
ihrer Gewerkſchaft 
den Rücken. 


Forderung der Dampfröhrenleger 
betreſſs der Nichtgewertſchaft⸗ 
ler abgewieſen. 


Entſcheidung ohne Werth. 


Die Behauptung der Baugewerk— 
ſchaftler, daß die Unternehmer nicht 
die Auflöſung des „Building 
Trades' Council“, ſondern auch die 
Auflöſung ſämmtlicher Bauhandwer— 


ker-Vereinigungen begabſichtigen, ſcheint 


Man nimmt an, daß ſie 


die an Alt | 
that | 


fih zu bewahrbeiten. Zahlreiche Zinte 
merleite unterzeichrieten geftern Aus— 
trittöfarten und fanbten fie ihren 
DOrganifationen zu. Wenn diefer 
„Auszug aus Eanpten“ in demjelben 
Mapitabe fortdauert, wird das „Car= 
penter3’ Difiriet Council”, die ftärkfte 
Vereinigung bon Baugemwerkichaftlern 
in Chicago, bald nur no dem Namen 
nad) bejtehen, und der Baugemerf- 


: SchaftsratH wird in fih zufammens 


den Dunteläus | 
in | 


| fanden einen Schmelztigel und daneben | 
| zahlreiche Tajchenuhrmwerfe jomwie eine | 


| Menge kofibarer Ringe und Urmbän- 
| der vor. Diefe Dinge hat Herro an= 
geblih aus dem Sumelierladen von 


| Gordon & Morrifon, Nr. 199 Madis | 


ı for Str., aeftohlen, deren afiatijches 
Depa ‚rtement er leitete, nachdem er bier 


| für ein Damascener Haus orientalifche | 


Schmud- 

| hatte. 
| ner NMrbeitgeber in bem Grade ermwor= | 
ben, daß man ihm in feiner Wbtheilung | 
freie Hand aab, bis man eittdedte, dab | 
feine Abrechnungen nicht ftimmten. Die | 
Solge davon -mwar feine Berhaftung. | 
Der Gefangene gefiand nad; längerem 
Schweigen, daß fein flottes Zeben fein | 


und Nippfachen verkauft | 
Er hatte fih daS Vertrauen fei= | 


| 
| 


Tafchen fand man Antworten auf eine 


| 
! 
| 
| 
| Verderben gemejen fei. Zn jeinen 
| 


Ungeige, durch die er eine reiche Gattin 
fuchte. Der Heirathöluftige ift erft 22 
Sabre alt. Er wanderte, nachdem er 
| 2 Domazcus eine forgfältige Erzieh⸗ 
ung genoſſen hatte, vor neun Jahren 
mit ſeinen Eltern ein. Man vermuthet, 
daß er ein Vermögen zuſammengeſtoh— 
len hat. 
——— — 


| 
| 
| Nadı) lauger Jagd. 
| 


Ym Haufe Nr. 1311 State Straße 
| find geftern die Eheleute Weinberg pei= | 
| haftet worden, hinter denen die Geheim- 

polizei fchon feit zwei $ahren bergeme- 
fen ift. Abraham Weinberg betrieb frü- 
| her in Kanjas City ein Pjandleid-Ge- 
| Ichäft. Vor zwei Jahren ging er mit 
feiner Frau heimlich davon, und zahl: 
ı reiche betrübte Gläubiger hatten dba$ 
ı Nachleben. Refonders fchmerzhaft be- 


| 


| 


| rührt wurde durch die Abreiſe des Paa- 


| 

| red die Wittme Jda 2. Preiton, melde | 

ihren Familienfhmud, der auf $5000 | 

| hewerthet wird, für $2000 bei Wein- 

| berg verjegt hatte. Weinberg hatte in 
| ber Eile vergeflen, den Schmud der Ei- 
| genthümerin wieder zuzufiellen, oder fie 
| doch mwiflen zu laffen, wo fie ihn würde 

| einlöfen oa. N 


Unter ‚Damen‘. 


Ein öffentlicher her Nustaufch bon 
„Höflichkeiten”“ zmilchen den Frauen 
Nora Schufter und R. H. Bulfley 
führte geftern zur Verhaftung leßterer 


wegen thätlichen Angriff2. Frau Bulk⸗ 


len joll ihre Teindin beleidigt und mit 
einem Schirm geichlagen haben, ftellt 
dies jedoch in Abrede. Yhr Gatte ift ein 
Vetter de3 Bürgermeifterd. Die ftreit- 
baren Frauen wohnen im Hotel Qu= 
zerne. 


fallen. 

Die Fahnenflucht wurde durch die 
türzlichen Zugeſtändniſſe des Bezirks— 
raths der Bauſchreiner herbeigeführt. 
Die zur Arbeit zurückkehrenden Zim— 
merleute mußten, um ſich dem Einfluß 
der Geſchäftsagenten zu entziehen, aus 
den Fachhereinen austreten. Dafür 
entließen mehrere Unternehmer die 
Nichtgewerkſchaftler. 

Eine Forderung der „Steamfitters' 
Union“, fich durch ein Einzelabfommen 
zu ausfchließlicher Beichäftiaung von 
Gerzertfca iftlern zu ‚verpflichten, murbe 
geitern von den tereiniaten Arbeit- 
| gebern abaewiefen. Die Gewerkſchaft 
' drohte mit der Zurücberufung der von 
ben Meiftern auswärts bejchäftigten 
Mitalieber. 

Das Staatliche Schied2gericht hat 
| den Kerngiebern der „Walburn-Smwen= 
ſon Co.“ in Chicago Heiahts die Er=- 
höhung ihres Lohnes von $2.,50 den 
Tag auf $2.75, die Unionffala, zu= 
erfannt. Die Firma meigerte fich, biefe 
Angelegenheit der Behörde zu unter= 
breiten. 

—+ 0 —— 


Traf den s Unrehten. 


Ein Bettler, der Jer dermuthlich irr ſin⸗ 
nig iſt, kam geſtern Abend nach dem 
Miethshauſe Nr. 144 21. Sir. und 
verlangte * der dort wohnenden 
Frau M. R. Richardſon Geld. Er 
wurde dabei jo aufdringlic, daß bie 
Frau den Hausmeijter des Gebäudes, 
Horace Jadjon, zu Hilfe rief. Yadjon 
führte den Bettler die Treppe hinun⸗ 
ter, empfing aber von demſelben einen 
ſo heftigen Schlag, daß er hinſtürzte. 
Sich wieder erhebend, zog er einen Res 
volver und feuerte auf den ſich flüchten— 
den Bettler zwei Schüſſe ab. Der 
Flüchtling wurde nicht getroffen, wohl 
aber der Poliziſt John H. Cousblin, 
welcher ſich in der Schußlinie befand. 
| Er erhielt einen Schuß in die Schulter, 
Sadjon wurde in Haft genommen, 


ei 


Der Badijche Fyrauenverein hat in 
feiner unlängft abgehaltenen General- 
berfammlung die Beamtenftellen duch 
Neumahl bejegt, wie folat: Präfiden- 
tin, Eva Walter; Bize-Präfidentin, 
Franziska Höfle; Prot. Sefretärin, 
Elifa Buerf, 505 N. California Ape.; 
Yinanz-Sefretärin, Hediig Rudolpd: 
Schatmeifterin, Katharina Wagner; 
Führerin, Eva Krempel; Verwal⸗ 
tungsrath: Sophie Herzig, Thereſe 
Wemlinger und Eliſabeih German. 

Der Verein verſammelt ſich jeden 
zweiten Donnerſtag, Nachm. 2 Uhr, in 
dem Hallenlofale Nr. 104 Randolph 
Straße. 





—— 


* 
—— 
7 


F 
r- 


AN 


Erjheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“Gebäude 203 Fifth Ave 


Bwijden Monroe und Adams Etr, 
CHICAGO. 
Zelephon: Main 1498 und 4046. 


Breis jeder Nummer, frei in’s Haus geliefert 1 Gent 
Preis der Sonntagpoft ” ” ” " 2 Gents 
Sährkich, int Voraus bezahlt, in den Ver. 

. oo 0 000000: 83.00 
Mit Sonntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, Il, as 
second class matter. 
— — — ——— — — — — 


Mit unreinen Händen. 


Bon den Kreuzritiern, die allefammt 
nur oberflählih abgeledte Barbaren 
waren, fonnte man troß der gemein- 
famen Begeifterung für die Befreiung 
bes heiligen Gtabes auf die Dauer fein 
einheitliches Vorgehen erwarten. Da 
gegen jollte man eigentlich verlangen 
fönnen, daß die hochgebildeten Völker, 
melche heutzutage in China zujammen- 
geben müffen, wenigjtens bis zur Voll- 
endung ihrer Aufgabe alle Reibereien 
bermeiden. Gtatt deffen brechen die 
Franzoſen ſchon in ein Wuthgeheul 
aus, wenn auch nur angedeutet wird, 
daß ein deutſcher Feldmarſchall den 
Oberbefehl über die vereinigten Entſatz— 
truppen übernehmen könnte, die Briten, 
die angeblich den ihnen gebührenden 
Antheil zu dem verbündeten Heere nicht 
ſtellen können, ſchiffen in dem vorläufig 


ghai eine ganze Brigade aus, die Ruſſen 
führen ihren beſonderen Krieg in der 
Mandſchurei, und die amerikaniſche 
Regierung verſucht es noch immer, mit 
beweglichen Worten das Herz der chine— 
ſiſchen Meuchelmörder zu rühren. Sie 
hat ſich über den Vorſchlag eines ge— 
meinſchaftlichen Vorgehens unter ein— 
heitlicher Führung überhaupt noch nicht 
geäußert, weil ſie hofft, daß der Prinz 
Tuan, oder wer ſonſt in Peking Befehle 
ertheilt, die Geſandten und ihre Schütz— 
linge doch noch herausgeben wird, 
worauf ſie mit China lediglich auf 
diplomatiſchem Wege abzurechnen ge— 
denkt. Es verlautet ſogar, daß ſie Ein— 
ſpruch erheben wird, falls die anderen 
Mächte verſuchen ſollten, ſich durch Ge— 
bietserweiterungen in China für das 
ihnen zugefügte Unrecht zu entſchädigen. 
Dieſe Zurückhaltung oder chriſtliche 
Nachſicht gegen die arme chineſiſche Re— 
gierung ſteht in auffallendem Gegen— 
ſatze zu der Rückſichtsloſigkeit, welche 
von, derſelben Adminiſtration gegen 
Spanien geübt wurde. Allerdings wur— 
den auch durch den Aufſtand in Cuba 
amerikaniſche Intereſſen geſchädigt, 
aber als das amerikaniſche Kriegsſchiff 
„Maine“ im Hafen von Havanna Durch 
Unbefannte in die Luft gefprengt wor- 
den var, erbot fich die ſpaniſche Regie— 
tung fofort aus freien Gtüden zu 
einer unparteiifchen Unterfuchung der 
Schuldfrage und zu jedem billigen 
Schadenerſatze, wenn Diele Unter: 
Juhung Spanische Beamte  belajten 
folte. Außerdem verfpradh fie, in 
Cuba alle von den Ver. Staaten ver- 
langten Reformen einzuführen. Deffen- 
ungeachtet erfolgte die Kriegserklärung, 
und jpäterhin die Bejchlagnahme nicht 
nur der wejtindifchen Belitungen Spa= 
nieng, fondern auch der Philippinen- 
infeln und ver njel Guam. Wlle 
Bermittlungsverfuche der europäischen 
Mächte wurden damals fehroff zurüd- 
gemwiefen, und auf dieXage der Königin | 
Regentin, welche unmöglich Cuba freis | 
willig fahren laflen konnte, ohne bie | 
Shronfolge ihres Sohnes zu gefährden, 
| 


twurde feine Rücdficht genommen. 

Damit vergleiche man das Verfah- 
zen, welches gegen die chinefifche Regie- 
zung eingejchlagen wird. Trobdem alle 
Geſandten, einſchließlich unſeres eige— 
nen, ausdrücklich erklärt haben, daß ſie 
nicht von „Boxern,“ ſondern von kaiſer— 
lichen Truppen eingeſchloſſen und fort- 
geſetzt beſchoſſen worden ſind; trotzdem 
auch die Entſatztruppen auf dem Wege 
nach Peking mit dem regelrechten chine— 
ſiſchen Heere kämpfen müſſen; trotzdem 
der Pekinger Hof bewieſen hat, daß er 
die angeblichen Aufſtändiſchen im— 
Zaume halten kann, wenn er will, und 
trotzdem er ſogar gedroht hat, die Ge— 
ſandten ermorden zu laſſen, wenn der 
Vormarſch nach Peking nicht eingeſtellt 
wird, iſt man in Waſhington noch im- 
mer im Zweifel darüber, ob man mit 
Fug und Recht die chineſiſche Regie- 
rung für die Unthaten der Friedens- 
feinde verantwortlich machen kann. Ihr 
gewährt man die „Wohlthat des Zwei- 
fels,“ die den Spaniern nach der 
Maine“-Kataſtrophe ohne Weiteres 
aberkannt wurde. Ja, man will ſie 
ſogar gegen etwanige europäiſche Raub— 
gelüſte vertheidigen, während man nicht | 
den geringiten Anftand genommen bat, | 
die hriftliche Nation, welche Amerifa | 
entdedt hat, auch ihrer lebten amerifa- 
nifchen Befitungen zu berauben und zu | 
einer Macht vierten Ranges herunter: 
zubrüden. 

Merben fich aber die europätichen 
Mächte, die den Ver. Staaten bei der 
Abrechnung mit Spanien freie Hand 
ließen, von ihnen vorfchreiben laſſen, 
mie fie fich gegen China verhalten fol- 
len? Oder wollen die Ber. Staaten, | 
um die bevauernsmerthe chinefifche Re- | 

ierung zu johügen, einen Krieg mit 
Dal oder ganz Europa anfangen? 
Menn die Ver. Staaten fih mit ber 
tausgabe ihres Gefandten und einer 
Geldentihädigung zufrieden geben 
wollen, fo ift das natürlich ihre Sache, 
doch werden fie fchwerlih verhindern 
Hönnen, daß andere Mächte eine andere 
Wergeltung üben. Dur ihren 
Groberungsfrieg gegen Spanien haben 


En Die Ver. Staaten fich des fittlichen 


‚Werwahrung 


Nechtes begeben, gegen Raubfriege 
einzulegen. Gie er- 


“ fcheinen, wie der Kunftausdrud lautet, 


2 n ‚Gerichtöhof nicht 


mit reinen 


nicht bebrohten füdlichen Hafen Shan- 


| oder 26.50 per Kopf 


| funft 


Nach einer dieſer Tage veröffent⸗ 
lichten Schätzung des Münzdirektors 
ſtellte ſich die Goldgewinnung der Ber. 
Staaten im Jahre 1899 auf $72,500,- 
000, eine Summe, die jede frühere 
Jahresproduktion weit übertrifft. Die 
nächſthöchſte Produktion zeigt das 
Jahr 1853, in welchem die Ausbeute 
der ein paar Jahre vorher entdeckten 
californiſchen Goldfelder in vollem 
Schwunge war, mit 865,000,000 und 
an dritter Stelle ſteht das Jahr 1898 
mit einer Goldproduktion von 864, 
000,000. Noch größer als die Zu— 
nahme in den Ver. Staaten iſt aber 
die Zunahme der übrigen „Welt“ in 
der Goldproduktion während der letz— 
ten zehn Jahre. Für die Ver. Staaten 
hat ſich die Goldgewinnung ſeit 1899 
etwa verdoppelt für „die Welt“ 
ftieg fie im felben Zeitraum von $123,- 
300,000 auf etwa $315,000,000 (im 
Sahre 1899). Diefe letztere Jahres— 
produftion ift mehr al3 ein Zehntel 
der Gefammtproduftion der Welt in 
dem Zeitraum von 1492 bis 1850, Die 
auf $3,129,720,000 angegeben wird; 
die jich auf $6,665,631,000 belaufen 
de Produftion der fünfzig Jahre von 
1851 bis 1899, einfchließlich, ift mehr 
als noch einmal fo groß, wie die Ge: 
fammtprodufaion der Welt mährend 
der vorhergegangenen 350 Yahre! 

Bor vier Jahren wurde von den Be- 
fürmortern der Gilberfreiprägung 
eifrig und unermüdli das Argus 
ment vorgebracht, daß die Welt nicht 
genug Gold befigte, die Goldmwährung 
aufrecht zu erhalten, und daß, menn 
wir troßdem daran fejthalten wollten, 
das Gold ungeheuer im “reife ftei- 
gen, das heißt, alle Waarenpreife und 
die Löhne niedriger werden müßten. 
Man mag ganz ehrlich geglaubt haben, 
was man da faqte, aber man vergaß, 
iwie fchon unzählige Male hervorgeho= 
ben wurde, daß das Gold Tchließlich 
nur der Werthmeifer ift, und daß eben 
fo wenig für jeden Dollar Merth 
ein Golddollar da zu fein braucht, mie 
für jede Yard Baummoliftoff einJard- 
maß; und man vergaß ferner in Be- 
tracht zu ziehen, daß au) in dieſem 
Falle das Gefe von Nachfrage und 
Ungebot in Wirkung treten fönnte 
oder müßte, infofern eine größere Nach» 
frage ein größeres Angebot, eine gqrö- 
Bere Produktion verurfadt. Das ift 
im großartigen Maßitabe gefchehen, 
wie und die oben wiedergegebenen Zah 
len de3 Müngdireftorg zeigen, und man 
darf zuverfichtlich erwarten, daß das 
auch meiterhin aefchehen wird, denn 
die für die lebten Kahre Jich zeigende 
ftarfe Zunahme der Goldgewinnung tft 
meniger auf Goldfunde, al® auf 
die Verbefferung der Methoden der 
Goldgeminnung zurüdzuführen. Das 
meifte Gold wird heute überhaupt nicht 
mehr gefunden, Jondern errungen, 
gemilfermaßen erzeugt aus dem Ge= 
tein. WUuch die gewaltigen goldhal=- 
tigen Gefteinmaffen des Randgebriges 
im Iranspaal, der Cripple Creef-Ges- 
aend in unferem Lande u. . w. werden 
einmal abgebaut fein, man darf aber 
zuberfichtlich hoffen, daß man bis da— 
bin andere, den Abbau Iohnende Lager 
gefunden haben oder twieder verbeflerte 
Urbeitsmethoden ausgedacht baben 
twird, Die eg möglich machen, da$ Gold 
in großen Mengen zu gewinnen, imo 
wir heute noch nicht daran denten fün= 
nen. 

Daß die vorhandene Goldmenge den 
heute an fie gerichteten Anfprüchen ge= 
nügt, das ijt erfichtlich aus der That- 
Tache, daß troß der ungeheurenMehrung 
des Handels in den legten Sabren, 
die Doch eine ebenfo arofeWlehrung der 
an das Gold ald Umlaufsmittel ceftell- 
ten Ansprüche bedeuten muB, die Waa- 
renpreife und Löhne in den legten Jah: 
ren Stiegen und nicht fielen, und zwar 
nicht nur hierzulande, fondern in allen 
„Boldländern“, in England, Deutfch- 
land, Deiterreih u. 1. mw., und Das 
zeigt fich ferner aus der Thatfache, daß 
nad dem jüngften Schaamtsausmeis 
in den Ver. Staaten $2,062,425,496 
Geld jeder Art 
im Umlaufe waren, von weldher Sum: 


| me $815,475,460 auf Gold und Gold: 
| zertifikate entfielen. 
kam auf den Kopf der Bevölkerung ſo 


Niemals zuvor 


viel Geld, wie jetzt, und niemals zuvor 
ſtand hinter dieſem Geld ſo viel Gold 
wie heute. Nachdem aber in den letz— 


ten Jahren die „Golddecke“, die immer 


kürzer werden ſollte, immer länger und 
größer geworden iſt, wird man in Zu— 
mit dem Popanz der Gold— 
theuerung doch wohl Niemandem mehr 
bange machen können. 


Eine große Gefahr. 


Auf die Wahl in North Carolina, 
welche das politiſche Schickſal der dor— 


tigen Farbigen beſiegelt, iſt in Alaba- 
ma eine Wahl gefolgt, deren Ergebniß 


daſſelbe für dieſen Staat in ſichere 
Ausſicht ſtellt, und aus Georgia und 
Virginia kommen Nachrichten, welche 
keinen Zweifel darüber laſſen, daß in 
den nächſten Jahren auch dort den 
Farbigen das Stimmrecht genommen 
werden wird. Man wird ſich alſo mit 
dem Gedanken abfinden müſſen, daß 
im ganzen Süden in abſehbarer Zeit 
der Farbige von den politiſchen Rechten 
ausgeſchloſſen ſein wird. Aber nicht 
nur das — es droht ihm noch eine grö— 
ßere Gefahr, und mit ihm dem ganzen 
Lande. 

Die Beweggründe für das Vorgehen 
der Südſtaaten ſind gut genug be— 
kannt. Miſſiſſippi, Louiſiana, Nord— 
und Süd-Carolina nahmen den Far— 
bigen das Stimmrecht — und die an— 
deren Südſtaaten werden's ihnen neh— 
men — weilſie Farbigeſſind. 
Nur deswegen. 

Das haben die Südländer — übri— 
gens ohne jegliches Geniren — einge— 
ſtanden durch ihren Ruf „Keine Neger— 
herrſchaft!“, in den erſten drei der ge— 
nannten Staaten und erhärtet durch 
ihre Kampagne für „die weiße Ober- 
berrfchaft“ in Nord Carolina, mo dant 
dem ftarfen numerifchen Uebergemwicht 
der weißen Raffe, gar feine Möglichkeit 


A. 


rer Seit berrfhen könnten. Man 
gönnt den Yarbigen auch nicht ben ge- 
tingften Antheil an der Regierung 
und würde ihnen furzer Hand aus 
nahmslos das Stimmreht nehmen, 
wenn man einen geraden Weg fähe, 
dies zu tun. So mußte man fuchen, 
auf Ummegen dahin zu fommen, und 
man erfand den „Bildungsteft“, beeilte 
fih aber zu gleicher Zeit, den Beieis zu 
liefern, daß berjelbe nur ein Vorwand 
ift, indem man auch den ungebildetften 
Weißen das Stimmrecht bemahrte. 

Die „Bildungsprobe“ ift nur Das 
Mittel zum med, das durch ein ande= 
res erjegt werben wird, fobald es nicht 
mehr genügt, den Zmwed zu erreichen, 
das man aber mittlerweile nach Kräf- 
ten wirtfam zu erhalten juchen wird; 
und darin liegt die Gefahr. Es ijt 
fchon bisher in venSüdftaaten nicht all- 
zuviel für die Erziehung der farbigen 
Rafje getdan worden, — in Zufunft 
wird vorausfichtlich noch meniger ges 
ichehen. Bisher hat man die große 
Unmiffenheit der Mafje der Farbigen 
des Südens für ein Unglüd gehalten, 
jegt haben die Südländer in berjelben 
ein treffliches, wirffames Mittel gefun— 
ben zur Erreichung eines Wunfjches, 
ben fie heaten, jo lange der Neger frei 
it — ihm Die politifche Gleichberech- 
tigung wieder zu nehmen! Cs müßte 
merfwürdig zugehen, wenn fich daraus 
nicht der Wunfch ergeben follte, dieſe 
Unwifjenbeit zu erhalten; man 
müßte den Sübdländern eine fonberbare 
Opfermwilligteit zutrauen, mollte man 
bon ihnen erwarten, fih nun: 
mehr zu mühen und große Gelb- 
opfer zu bringen, die Farbigen 
zu erziehen; ihnen die Bildung zu ver- 
Ihaffen, welche das Mittel, das fie 
zum lange erjtrebten Ziele führte, zur 
Erhbalteung der Aleinderrichaft 
der Weißen untüchtig machen und fie 
zwingen würde, jich nach neuen Mit- 
teln und Wegen umzufehen, den Farbi- 
gen das Stimmrecht vorzuenthalten. 

Die politifche Gleichberechtigung hat 
fich nicht als ein großer Segen für den 
Farbigen erwieſen, und e3 gibt auch im 
Norden heute jehr Viele, melche Die 
Verleihung des Stimmredt3 an Die 
arbigen als einen Fehler anjehen, der 
Thon viel Schaden anrichtete und zu 
beklagen it; woher wohl aud) zum qu= 
ten Theil die Gleichgiltigfeit kommt, 
welche der Norden den Vorgängen in 
den Gübdftaaten gegenüber zeigt. Aber 
wenn die politifche Gleichberechtigung 
der Farbigen ein Fehler war, jo wäre 
e3 befjer gemefen, den Fehler einzuge- 
itehen und das 15. Amendment dahin 
abzuändern, daß den einzelnen Staa- 
ten das Recht zufteht, irgend eine Be— 
pölferungsklaffe politifch zu entrechten, 
als dasfelbe auf Ummegen unmwirkffam 
zu machen, bezw. diefe Nullifizirung 
jtillfchweigend zu billigen. Und gerade 
die Wahlentrechtung der Yarbigen auf 
Grund ihrer mangelhaften Bildung ift 
der gefährlichite Weg, den man hätte 
betreten fönnen, denn derfelbe muß, 
mie dargethan murde, zu dem Wuns 
fche führen, die Farbigen dauernd in 
Unmifienbeit zu erhalten. Man darf 
ficher fein, daß die Güpftaaten (piel- 
leicht nicht offen, darum aber nicht 
minder wirffam) der Negererziehung 
große Schwierigfeiten bereitet werben. 

Daß ich folches Vorgehen furchtbar 
rächen muß am ganzen Yande — da3 
wird man in fpäteren- Kahren miljen; 
aus der Erfahrung. — — 


Eine Wiederbelebung de8 „Huſi⸗ 
tismus‘ in Böhmen. 

Während die „Los von Rom“-Beme- 
aung unter den Deutfchen in Defter- 
rei) Iangfam, aber ftetig fortfchreitet, 
reat fih auch unter den Tehechen eine 
religiöfe Bewegung verwandter Art. 
Schon vor Monaten meldeten deutjche 
Blätter, daß fich eine fleine Zunahme 
der Uebertritte zum Proteftantismus 
unter den Tchechen beobachten laffe, e3 
wurde jedoch damals gleich erklärt, daß 
diefer Erfeheinung gar feine größere 
Bedeutung zuzumeſſen ſei, da eine 
foldde, gegen die Zatholifche Religion 
gerichtete Bewegung unter den Tjche- 
hen gar feine Ausfiht auf Erfolg 
habe. Ihatfächlich ift es von tichechi- 
fchen Uebertritten zum Broteftantis- 
mus feither ganz ftil geworden. Da- 
gegen verlautet neueftens von Agitatio- 
nen unter den Tfchechen, die auf bie 
Wiederbelebung des Hufitismus 
abzielen, der als die „nationale Glau— 
bensform“ bezeichnet und in Gegen- 
faß zu dem deutjchen Proteftantismus 
geitellt wird. 

Zunächſt ift es auf die Wieberein- 
führung der tfhechifchen Sprache beim 
Gottesdienit an Stelle ber lateinijchen 
und auf die Gewährung des Abend- 
mabl3 sub utraque, aljo die Wieder- 
zulaffung des Kelches, abgefehen. Jhre 
Anhängerſchaft rekrutirt dieſe Bewe— 
gung aus den Radifalen und National- 
jozialen, die mit allem Ungeftüm auf 
das gegenwärtig die politifche Bühne 
in Tſchechien beherrſchende Jung— 
tſchechenthum drücken, um es zu ver— 
drängen und ſich ſelbſt an ſeine Stelle 
zu ſezen. Als Führer der Bewegung 
kritt ein gewiſſer Dr. Iska auf, der zu— 
erſt römiſch-katholiſcher, dann altka— 
tholiſcher Prieſter in der Schweiz war 
und ſich ſchließlich dem Huſitismus zu— 
gewandt hat. Seit Pfingſten hielt er 
im Prager Konpviktſaal, der in unmit— 
telbarer Nähe einiger durch die Erin— 
nerung an Johannes Hus geweihter 
Plätze undGebäude ſich befindet, Kelch— 
gottesdienſte ab, bei denen er den zahl⸗ 
reichen Theilnehmern das Abendmahl 
in beiden Geſtalten reichte. Daran 
nahm natürlich die römifche Geiftlich- 
teit heftigen Anjtoß und fie mußte es 
durchzufegen, daß ein behörbliches Ver- 
bot diefer Kelchgottesdienfte erfolgte. 
Die Bemühungen Dr. Yskas und fei- 
ner Anhänger, die Aufhebung diejes 
Verbot3 zu erwirten, haben nur ge= 
ringe Ausfiht auf Erfolg, was nie— 
mandem lieber ift, ala den Yungtjche- 
chen, denen alles darauf antommt, fich 
das Wohlmwollen der Klerifalen zu er> 
halten. Aber auch wenn bas Verbot 
aufgehoben werben follte, jo darf man 
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Then Bewegung boc Ä 
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eineHalbheit wie ber Altkatholizismus. . 


sm Bemußtfein der heutigen Tichechen 
lebt ohnehin Magifter Johannes Hus 
meit weniger ala Borläufer Luthers, 
fondern als der Mann, der die deut- 
chen Profefforen und Studenten zum 
Abzug don ber Prager Univerjität 
äwang und dem Deutfchthum in Böh- 
men zum Verhängniß gemorden ilt, 
und nur für einen Yufitismu3, der die- 
fer Seite des Wirtens des Märtyrer 
von Konftanz entfpricht, ift die tjche- 
hifche Voltzfeele am Beginn des 
zwanzigften Jahrhunderts empfänglid. 


Deutihland und England, 


Gerade in diefem Wugenblide, mo 
zum erften Male jeit Waterloo Deutfche 
und Engländer gemeinfam gegen einen 
gemeinfamen Feind kämpfen, muß ein 
meltaefchichtliches Effay, das die Bezie- 
Hungen der beiden Länder während ge- 
wiſſer wichtiger politifcher Konitelia- 
tionen ber legten drei Jahrhunderte in’s 
Auge faßt, auf eine große Antheil- 
nahme unter den Gebildeten rechnen 
dürfen. Sold ein Efjay liegt in einer 
Schrift „Deutfchland und England in 
den großen europätfchen Krifen feit der 
Reformation“ von Eric Mards (Vers 
lag von %. ©. Cotta Nachfolger, Stutt- 
gart) vor. Die Schrift des rühmlichit 
befannten Leipziger Hiftoriters ijt aus 
einer in dem Londoner „Deutjchen 
Athenäum“ gehaltenen Rede heroorge- 
gangen, und fie trägt in jedem Stüde 
die anmuthenden Züge einer unbefange- 
nen Wahrhaftigkeit und Abgeklärtheit 
in ber Veurtheilung und der Darftel- 
lung gejchichtlicher Vorgänge und ge= 
Thichtlicher Menfchen. 

Erich Marcks fnüpft an die großen, 

in der europäifchen Völfergeichichte als 
Entwidelungsmarffteine fih offenba- 
renden Ereigniffe von 1588, al3 die Ka=- 
nalfchlachten gegen die Spanier ge= 
Ihlagen wurden, an die endgiltige Be- 
endigung der Revolutiongepoche durch 
den großen Oranier 1688, an den Tie= 
benjährigen Geefrieg zwifchen England 
und Tranfreich einerfeit3 und an den 
friedericianifchen fiebenjährigen Kampf 
um Preußens Dajfein und an die Kriege 
der napoleonifchen Zeit feine im beiten 
Sinne geihichtsphilofophifchen Be: 
trachtungen an. 

Mit großer Kunjt weiß er das Spiel 
der lebendigen politifchen Kräfte vor 
unferen Augen fich erneuern zu laffen 
und einen inneren Sinn und Zufams 
menbang zu deuten. Mit großer An 
Tchaulichkeit Tchildert er die Bedeutung 
der genannten Ereigniffe für beide Län- 
der, die von jenen Rüdmwirfungen in 
gleicher Weife betroffen werden mußten, 
obgleich fie felber faft einmal in einer 
vereinten politifchen Aktion begriffen 
waren. Da3 alles ift meijterlich aus- 
einandergefegt. Dabei find natürlich 
die bedeutfamften Momente. in der 
wirthichaftliben Entwidelung Eng— 
lands bis bin zu feiner übermächtig 
wirkenden MWeltmachtitelung gebüh— 
rend berückſichtigt. Mit dem Abſchluß 
des napoleoniſchen Kriegszeitalters 
tritt allmälig eine Verſchiebung unter 
den europäiſchen Machtfaktoren ein, na— 
mentlich eingeleitet und durchgeführt 
durch Deutſchlands wirthſchaftliche und 
politiſche Wiedergeburt. 

Mit dem einem Hiſtoriker unerläß— 
lichen Freimuth weiſt Herr Marcks auf 
die unfreundliche Haltung hin, welche 
England in dieſem ganzen Entwicke— 
lungsprozeß Deutſchland gegenüber ein— 

genommen, eine Unfreundlichkeit, die 
ſich nicht unerheblich ſteigerte, als das 
handelsgewaltige England die Wir— 
| fungen de3 in unermwarteter Weile er- 
! ftarften Mitbemerbers auf dem Welt: 
| marfte am eigenen Leibe jozufagen zu 
| verfpüren befam. Dennod, troß der 
' fi) zufehends vermehrenden mirth- 
| fchaftlichen Reibungen beider Länder, 
| Jucht Herr Mards von feinem unbefan= 
; genen gejchichtlihen Beobachtung?- 
FE aus nirgendwo die Noth- 
mendigfeit eines feindlichen Aufeinan- 
| derfioßes zwifchen ihnen, „mie jo Man- 
cher meint und predigt.” „Können nicht 
| Beide Ellbogenraum genug finden,“ fo 
| fragt er, „in unferer Welt, die heute fo 
| unendlich viel meiter ift als ehedem? 
Können fie einander nicht anerfennen 


| MWeltübergemicht, eine tete Weiterdeh- 
Inung England3 fann Deutichland nicht 
| wünfchen, aber einen Sturz, einen Weg- 
| fall Englands noch viel weniger. Und 
| genau fo fteht es fürEngland. Auch ihm 
märe die Befeitigung der beutfchen 
Großmadt ein fehr gefährlicher Ver- 
luft. Haben wir nicht alle Beide noch 
| nähere Gegner als einander? Gegner, 
mit denen ein frieggrifcher Zufammen- 
ftoß auch wieder durchaus nicht von 
vornherein ficher ift, die aber doch jedem 
bon und nad Stamm und Bildung und 
| Glauben und auch nach dem |nterefle 
entgegenftehen? ....... So einfach, wie 
die öffentliche Meinung die Lage ziwi- 
Then Deutfchland und England gern 
anfieht, fo felbitverftändlich gegenjäh- 
lich ift fie nicht. Gemeinfamteit und Ge- 
genfaß zmwifchen den beiden Ländern ab- 
| zumägen, tft Gache des praftifchen Po— 
litifers.“ Des Hiftorifer® Amt aber ift 
es, auf die großen Weltparteiungen, die 
großen Weltfulturgegenfäte und Zu- 
fammengebörigfeiten, wie fie die Yahr- 
hunderte hindurch walten, hinzumeifen. 
Da fieht er denn die beiden führenden 
germanifchen Nationen in den neueren 
Jahrhunderten thatfächlich eben doch in 
den entfcheidenden Momenten mit ein- 
ander vereint. Und auch jebt haben fie 
manches Bedeutfame mit einander ge- 
mein, wenngleich fie manche Klage und 
manche Forderung gegen einander gel- 
tend zu machen haben. Nothwendig 
und heilfam für Beide ift aber nad 
Mards zutreffendem Urtbeil, daß fie 
fich nicht verrennen, fich nicht in Gegen- 
fähe bineinheten laffen, die im entfchei- 
benden Augenblide vielleicht nicht bie 
größten fein werden. Vielmehr follen 
fie einander beffer erfennen, ala e3 heute 
„au beiber Schaden und zu feines Ruh- 
me“ leider fo oft der Fall iſt. Sie ſol⸗ 


doch nicht erwarten, | for! 
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und offenen Herzens Wahrheit und Ber- 
ftändniß fucht, und dem die Gefchichte 
biefes PVerftändnig bringt — nämlich 
dad Berftändniß für die gemeinfchaft- 
liche Vergangenheit und für das Wer- 
den und das befondere Wefen unferer 
Völker. Vor allem aber it e3 noth- 
wendig, daß fich die Engländer daran 
gewöhnen, die Deutfchen in allen Stü- 
den und überall für „voll“ zu nehmen. 
England wird dann zu feinem und zu ! 
Deutichlands Heil das Unbehagen über 
das Eingreifen der neuen deutfchen Po- 
tenz3 in die Weltpolitif rafh und 
gründlich abthun. . 

Das ift wirklich echt hiftorifh ge- 
dacht und’gefprochen. 


Der Guano der Weihnachtsinsel. 


Nachdem im Jahre 1840 die erfie 
Schiffsladung von Peruguano in Lis | 
verpool eingetroffen war, entwidelte | 
fich ein reger Handel mit diejem gelb- 
lich-braunen, erdigen Gtofie. Die 
Chinha-Infeln an der Weſtküſte Süd— 
amerifas, die fchon von den alten Pe- 
ruanern ausgebeutet wurden, entwidel- 
ten fich jet zu einer Stätte der fieber- 
hafteften Ihätigfeit, des blühenbfien 
Ausfuhrhandels. Was feit Jahrtau- 
fenden von den fleißigen Vögeln dort 
angehäuft war, ift nad) 34 Jahren vom 
Menschen bereits für jeine Zmede ver— 
braucht worden: 1874 waren bie |n= 
fein erfchöpft. Wenn man bedentt, daß 
dDiefe Mailen bis zu einer Höhe von 60 
Metern angehäuft waren, fann man 
fih eine Vorjtellung von den ungeheu= 
ren Abbau innerhalb diefer 34 Jahre 
machen! 

Der echte Beruguano eriftirt aljo 
nicht mehr. Um fo intereffanter und 
wichtiger ift daher die Entdedung bon 
neuen Lagerftätten derartiger thieri- 
jeher Erfremente. Schon früher hat 
man an berfchiedenen Küften des Gro- 
ben Ozeans ähnliche Lager aufgefun- 
den; fie ftehen indefjen an Qualität 
mweit hinter dem Guano der Chincha— 
Sinfeln zurüd, da fie nur einen ganz 
geringen Prozentſatz von Stickſtoff ent— 
halten; ſie beſtehen in der Hauptſache 
aus phosphorſaurem Kalk, der aber im 
Boden ſehr ſchwer löslich und daher 
als Dungmittel ſchlecht verwerthbar iſt. 
In ausgedehntem Maße ſind dieſe 
Stoffe indeſſen für die Erzeugung von 
Superphosphat verwendbar, einem 
Gemenge des zweibaſßiſchen und des 
einbaſiſchen Kalciumphosphats — alſo 
eines ausgezeichneten künſtlichen Dün— 
gemittels. 

Auf der Inſel Sardinien hat man 
übrigens in einigen Felſenhöhlen An— 
häufungen von ſtickſtoffreichen Exkre— 
menten vieler Fledermäuſe gefunden, 
die mit dem Guano der Chinchainſeln 
große Aehnlichkeit haben. Während 
der letztere aber 13 bis 14 Prozent 
Stickſtoff enthielt, beſitzt dieſer „Fle— 
dermausguano nur 8 bis 12 Prozent 
dieſes fruchtbaren Elementes. 

Das Britiſche Muſeum hat nun ſo— 
eben ein Buch des Geologen Andrews 
herausgegeben, das die Phosphatlager 
der kleinen Weihnachtsinſel eingehend 
behandelt. Dieſe liegt im Indiſchen 
Ozean, 25 deutſche Meilen ſüdlich von 
SYava, ift 3 Meilen lang und 1 bis 23 
Meilen breit. Sie belitt ein herrliches 
Klima und einen fruchtbaren Boden, 
der heute von einem reichen Pflanzen 
muchfe, einem dichten Urmalde bededt 
wird: Sagopalmen von 60 bis 70 Fuß 
Höhe fommen vor. Stehende und flie- 
Bende Gemäfler gibt e8 auf der nfel 
nicht. Bon IThieren' finden fich Rat- 
ten, Fledermäufe, Eidechjen und eine 
Zandtrabbe, welche die Bäume erflet- 
tert. 

Die Challenger-Erpedition unter= 
nahm im Jahre 1888 zum 
ertten Male eine genauere ln= 
terfuhung dieſes Eilandes: zehn 
Tage meilte dad GSdiff an dem 
menfchenleeren Orte; der Urwald jtellte 
dem Vordringen große Schwierigfeiten 
entgegen. Dennod wurden Wege bis 
zu den höchſten Punkten der Inſel 
hindurchgeſchlagen und eineSammlung 
der Bodenarten mitgenommen. Man 
entdedte, daß fie bis zu 80—92 PBro- 
zent Phosphat, leider aber menig 
Stidjtoff bejigen, jo daß fie fih nur 
zur Herftellurg fünftlicher Dungmittel, 
der Superphosphate, eignen; Ddiejes 
aber in vorzüglichem Grabe, 

Als Die Hunderte von Millionen 
Meerespögel hier nifteten, war bie 
Stätte noch eine niedrige, unbewaldete 
Koralleninjel, jet aber ragt fie, mie 
erwähnt, infolge von vulfaniichen Vor: 
gängen hoch über den Meerezipiegel 
empor und ijt mit Urwald bededt. 

Das Alter diefer Lager von Erfre- 
menten ijt daher ein jehr hohes, und 
man fann diefe Lager als fofjilen 
Ouano bezeichnen. 

Dr. Kohn Murray, der befannte 
Naturforfcher der Challenger-Erpedi- 
tion, und Herr ©. €. Roß, haben jeßt 
das ganze Gebiet der Ynfel gepachtet 
und eine „Weihnachtsinjel-Phosphat- 
gejellichaft“ gegründet. Viele Schiff3- 
ladungen biefes foffilen Guano3 find 
bereits von der fürzlich noch ganz melt- 
abgeſchiedenen Inſel nach London ab- 
gegangen. Eine Eiſenbahn durchquert 
den noch vor zehn Jahren vollkommen 
jungfräulichen Urwald und fördert die 
Bodenſchätze des Inneren zum Hafen. 

Die Inſel iſt übrigens nicht mit dem 
gleichnamigen, zu den Fanninginſeln 
im großen Ozean gehörigen Eilande zu 
verwechſeln, das 1777 von Cook ent⸗ 
deckt wurde. 


Eokalbericht. 


Opfer ſeines Leicht ſinns. 


Seine Unvorſichtigkeit muß der 
Straßenbahnarbeiter Albert Lind— 
mann ſchwer büßen. Als er an der 
Ecke Madiſon Str. und Hamlin Abve. 
einer zwiſchen den Geleiſen gelegenen 
Oeffnung entſtieg, wurde er von einem 
Zug erfaßt, eine Strede weit gefchleift 
und jhlimm, aber nicht Iebenzgefähr- 
lich; verlegt. 
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Der Zwei Millionen-Klub wit- 
tert ein politifches 
Rankeſpiel. 


Zeihtfertige Geldverihwendung 
der Drainage: Behörde. 


Die Mucder von Hyde Parf blien mit ihrer 
Flüfterfneipen-Unterfuchung 
gründlich ab. 


Lincoln Bart, cin politiſches Idyll. 


Sm Laufe des heutigen Tages fol 
das Ergebniß des Schul = Zenfus be- 
fannt gemacht werden, dem man mit 
um fo größerer Spannung entgegen- 
fieht, als nach Angabe des Bundes- 
Senjusaufnehmers Gilbert Chicago 
nur eine Einwohnerzahl von 1,696,- 
000 Seelen haben fol. Den Mitglie- 
dern des 2 Millionen-KRlubs und dem 
Mayor will dies aber dDurhaus nicht 
einleuchten, und von gemiffer Seite 
wird jogar angedeutet, daß man ab- 
ichtlich die Einwohnerzahl fo niedrig 
gegriffen habe, um Chicago des Rech- 
tes zu berauben, einige weitere Natio- 
nalabgeordnete nad Wafhington zu 
entjenden. 

Die ftädtifche Bibliothefsbehörbe hat 
geftern den Untauf von neuen Büchern 
im Werthe von $1200 angeordnet. 

Polizeichef Kivlen hat geftern, auf 
Empfehlung der Disziplinarbehörde 
bin, den Schumann John Buckley 
jummarifch entlaffen, weil fich derfelbe 
mährend der Dienftzeit in Schanfwirth- 
Ichaften herumgetrieben hatte. Wegen 
Pflichtverfäumniß wurden zu Gehalts- 
abzügen verurtheilt die Schugleute 
sohn MMeil und Sohn P. Riordan, 
jowie der Batrouillewagentutfcher Ed— 
ward Hopfinsg, 

Wie die Angeftellten der Steuer— 
rebifionsbehörbe erklären, ift ihnen 
nichts davon befannt, daß bei der Ein- 
Ihägung des Eigentbums der „Bull- 
man Balace Car Co.“ itgendmelche 
frumme Braftifen -vorgelommen feien, 
doch werden die Beamten jener Gejell- 
Ihaft zweifelsohne vorgeladen werden, 
nähere Nusfunft über gewiffe Buntte 
zu geben. Es ift leicht möglich, dak 
die bon den Affefloren vorgenommene 
Einfhäkung, in Höhe von 64 Millio- 
nen Dollars, bedeutend erhöht werden 
wird, da diejelbe um nahezu 3 Millio- 
nen Dollars niedriger ift, ala im vori- 
gen Sahre. 

Bekanntlich ift John M. Stiles um 
Erlaß eines Einhaltsbefehles einge- 
fommen, durch welchen e3 der Stadt- 
berwaltung verboten werben foll, $10,- 
000 für. die Errichtung und Beleuc- 
tung von. Ehrenpforten für das G. A. 
R. = Heerlager zu verwilligen. Am 
nächfter Montag fol nun diefer An- 
trag vor Richter Neeley zur Verhand- 
lung fommen. 

‚Die ftädtifche Zivildienftbehörde hat 
die Proteſte etlicher Pedelle gegen die 
Verfügung des Schulrathes, wonach 
die Gehälter der Größe der Schulen 
entſprechen ſollen, abgewieſen. 

Ober-Ingenieur Randolph, von der 
Drainagebehörde, gibt zu, daß bei der 
Anlegung des hölzernen Dammes un— 
weit der Bridgeporter Pumpwerke we— 
nig ſparſam zu Werke gegangen wur— 
de. Seiner Anſicht nach hätte die Ar— 
beit nicht mehr als 825, 000 koſten dür— 
fen, doch wurden thatſächlich 866,000 
hierfür verausgabt, wovon allein $40,- 
000 auf Wrbeitslöhne entfallen. 
‚Aud in diefem Jahre werden die 
hiefigen Nachtfchulen wiederum Zeich- 
nungen zur Gtaat3-Ausftelung in 
Springfield jenden. Der Guper- 
intendent des Zeichenunterrichts, Herr 
Hanftein, ift bereits mit dem Sammeln 
bon Probezeichnungen befchäftigt. Bei 
der vorjährigen Staatsausftellung er- 
oberten Schüler und Schülerinnen der 
Chicagoer Hochfchulen mit ihren Arbei- 
ten 11 erfte und 11 zweite Preife. 

* * * 

Bolizei-Infpektor Hunt, Kapt. Mad- 
den, Leut. Clancy und Schumann 
Burcell ° werden aus der „Flüfter- 
fneipen“ = Uinterfuchung, welche die 
Muder von He Park veranlakt 
haben, ſiegreich hervorgehen. Eine 
ganze Anzahl von Leumunds- und 
Entlaſtungszeugen machten geſtern 
Ausſagen zu Gunſten der Angeklagten, 
und ſelbſt Zibildienſtlommiſſär Ela gab 
offen zu, daß auch nicht der geringſte 
Beweis für die angebliche grobe Pflicht— 
verſäumniß der Hyde Part Polizei er— 
bracht worden ſei. Die Zeugenver— 
nehmung dauerte bis nach 6 Uhr 
Abends, und als dann noch immer 
mehr Zeugen vorgeführt wurden, welche 
den Beweis liefern ſollten, daß die Po— 
lizei wirklich Flüſterlneipen zu unter— 
drücken verſuchte, wurde die Fortſetzung 
der Verhandlungen auf heute Vormit— 
tag verſchoben. 

* * * 

Als ein neuer Beweis für die Gor— 
don'ſche Günſtlingsherrſchaft im hieſi— 
gen Poſtamt wird jetzt angeführt, daß 
der Privatſekretär unſeres Poſtmei— 
ſters, Walter 8. Getty mit Namen, 
noch nicht einmal naturalifirt war, ala 
er feinen Boften erhielt. Erft monate- 
lang nach feiner Anftelung foll Getty, 
der bis dahin ein britifcher Unterthan 
war, feine „erjien Papiere“ herausge- 
nommen haben. 

* * x 

Nach ihrer „Reorganifirung“ fett fich 
die Tanner'ſche Lincoln Parkbehörde 
jetzt wie folgt zuſammen: F. H. Gans— 
bergen, Präſident, Anwalt; Michael 
Shields, Vize-Präſident, Zuckerwaa— 
ren-Fabrikant; J. H. Channon, 
Schiffs-Ausrüſter; Wm. C. Pfiſter, 
Pappſchachtel⸗Fabrikant; F. H. Wins⸗ 
ton, Kapitaliſt; Guſtav Lundquiſt, 
Theehändler; John P. Grier, Bör— 
ſianer. 

Die ſalarirten Beamten ſind: Paul 
Redieske, Superintendent, Politiker, 
83000; Charles E. Erby, Sekrekär, 
Polititer, $3000; James MeCarthy. 
Anwalt, Politiker, 33000. 

Die Jahresverwilligung für Park— 
zwecke betrug 3187.000. 

Vergleicht man hiermit den verwahr⸗ 


> 


| 3 Zerfal- 
In de Se-Schugßdammes und bie 
fonftigen mannigfachen Uebelftände, fo 
fanrı man ed den Bewohnern der Nord- 
feite wahrlich nicht verargen, menn fie 
bittere Klage über den „politifchen 
Pull“ führen, ver eine gefhäftsmäßige 
Verwaltung der Barkangelegenheiten 
nicht auflommen laffe. 

—e 


KRafteit feinen Leib, 


Im Countyfäfig jchmwigt feit einigen 
Wochen der Dr. 9. H. W. Andrems, 
meil er einem jungen Weibe, dem er die 
Ehe verfprochen, die demſelben zuer- 
fanntenAlimente im Betrage von $550 
nicht zahlen fan oder nichtzahlen will. 
Andrews ift jeines Zeichens Viehdof- 

| tor, ſpielt aber gelegentlich auch den 
Evangeliſten, Propheten und Heiligen. 
| Da ihm nun fein derzeitiger Umftand, 
ı aufammen mit derQorgefchichte desfel- 
| ben, die legteren Stellen für die Folge 
| verderben könnte, jo ift er auf den Ein- 
fall gelommen, im Gefängniß durch 
| bartnädiges Falten feinen Leib zu fa- 
| fteien, auf da® er benfelben feiner 
Sünbdhaftigkeit enttleide und ihm die 
verloren aeaangene Heiligkeit mieder 
berfchaffe. Seit dem 23. Juli hat An— 
dreivs angeblich feine feite Nahrung 
mehr zu fich genommen, fondern nur 
hie und da einmal einen Schlud Waj- 
jer getrunfen. 


| 
Amor triumphirt. 
‚ Die vorgeftern telegraphijch ver— 
eitelte Heirath von X. D. Shoop und 
Grace PBarifh wird dennoch innerhalb 
diefer Woche jtattfinden. Die Mutter 
der Braut, die wegen ihrer Krankheit 
einen längeren Aufjchub gefordert hat- 
te, hat fich endlich ermeichen laſſen. 
Shoop lernte feine Zutünftige fennen, 
als er hier die Heilkunde ftudirte; fie 
wohnte nahe der Schule im Elternhau- 
ı fe, 285 Elaremont Ave. Das Paar 
| entfloh aus dem Sommerheim der Fa- 
milie des Mädchens; fein Plan wurde 
jedoch dadurch zu Schanden gemadıt, 
daß man telephonifch die Behörden in 
Kenntniß ſetzte. 
sit 
* Vertreter der „United Bremeries 
| Company“ verfammelten fich geitern im 
| Bundespiftriftsgericht in der Ermar- 
tung, daß die Klage der „Star Brem- 
ing Company“, welche von Batrid 9. 
Rice fontrollirt wird, zur Verhandlung 
fommen würde. Der Fall wurde in- 
deß verichoben. Rice verfaufte die er- 
mäßnte Brauerei an das Syndikat, 
fam dann zu der AUnficht, daß der Ver- 
fauf ein ungefeglicher fei und zog ſich 
zurüd, Dem Berfuche des Trufts, von 
der Brauerei Befig zu ergreifen, fehte 
er mit Erfolg eine bewaffnete Mann- 
Ihaft von 30 Köpfen entgegen. 


Todes: Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nahriht, daß mein 
geliebter Gatte 
Senrn Deuter 

im Alter von 8 Jahren und 6 Monaten nad kurzem 
Leiden janft entjchlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt vom TQTrauerbauje, 4446 Wentworthb Ave., am 
Samftag Nahmittag, 2 Uhr, nah Dafwoods. Tief 
betrauert von: 

Käthi Deuter, Gattin. 

Glarence Deuter, Sohn. 

John und Sarah Muobel, 

Schiwiegereltern. 


Todes Anzeige. 
Golumbus No. 48,0.M. PB. 


Den Beamten und Mitgliedern obiger Zoge biers 
mit zur NRahriht, daß Schweiter 
Julia ran, 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sam: 

ftag, den 11. Auguft, Mittags 1 Uhr. Die Mitglieder 

find erjuht, um 12 Uhr in der Logenballe zu er: 

icheinen, um der Verftorbenen die legte Ehre zu er=- 


weiſen. 
. XÆ. Birk, P. 
uguft Birk, ©. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nahriät, 

dab meine geliebte Frau 
Garolina Genfer, geb. Schnoelhof, 
am 9. Auguft jelig im Herrn entichlafen ift. Peerdi- 
gung Sauıftag, 11. Auguft, 1 Uhr, vom Trauerbauie, 
40 Eoutbport Ave., nah der St. Alpbonjus-Kirche, 
von da nah dem St. Bonifacius-Gottesader. Die 
trauernden Dinterbliebenen: 
Jojeph Genfer, Gatte und Geihmiiter. 


Gefitorben: Robert Gonitant Kambean, 
am 9. Auguit, 18 Jahre alt, geliebter Sohn von UI: 
fred und Yaura Lambeau, geb. Miller. Begräbniß 
am Samftag, den 11. Auguft, dom Trauerbaute, 2313 
N. 42. Uve., um 10 Uhr Vorm., nad der St. Via: 
tursKliche, wo Requiem und Hodhamt gehalten wird. 
Von dort per Kutfhen nah dem Et. Bonifazius- 
Gottesacker. dofr 


Geftorben: Mar Koelling, am Dounerftag, 
9. Auguft, Morgens 5 Uhr, im Baffavant-Hoipitat. 
im 42. Lebensjahre. Veerdigung Sonntag Vormits 
tag, 10 Uhr, vom Zrauerbauje, 653 N. Robey Str., 
nabe Wiljon Ade., nah Graceland. Um ftile Theil 
nahme bitten: Franzisfea Koelling, Wittwe; Floto 
Koelling, Sohn, 


Geftorben : Nach Hijähriger glüdlicher Ehe ſtarb 
geftern, am 9. Auguft, nah einmonatlichem Xeiden, 
im 72. Lebensjahre, mein liebes, braves Weib, Frau 
Minna Haenkiche, geb. Stoß, aus dem Haufe Le: 
walde in der Laufiz. — Rudolf Haengice. 


Basket: Piknik und Sommernachtsfelt 


deranftaltet von der 


Treue Schweitern-Loge Ur. 6, 


Orden der Hermanns-Schweitern, 
am Samitag, den 11. Yuguft 1900, 
ın Hoerds Grove, Ede Elybourn u. Belmont Ave. 
Anfang 12 Uhr Mittags bis 12 Uhr Nachts. 
Zidet3 15e die Berion. 
Bei Regenmwetter wird das Pilnit am 18. Auguft 
ie und Getränte find im Greve 
;u haben. 


THE RIENZI, 


de Diverfey, Glart und Eyankton Ave. 


BP KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momifı* EMIL CASCH. 


freig YueVoretung 
..„SPONDLYS GARTEN... 


Nachmittag, in 
Nord Clart᷑ Str. l Bloch aurdlich vom Ferris Wheel. 
EI Reue Befeligait jede Des: 
ind, telkfon, dns 


Wm. Seifried 


hat feinen Galson jest 


107 Zifth Avenne. 


Feinfte Getränke, Bufinek: Lund und 
Frei : Lund. 
EI Alle Hreunde, Belannte und das PBublifum 
im Allgemeinen find freundliht eingeladen, ihm zu 
bejudgen. zu, ıim 


Die deulfche Hebammenfcule 


von Chi 
erdffnet ein newed Semeiter am Mitiwod, den 
5. September d. 3. Anmeldungen mündlid oder 
fchriftlich werden jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 


dag, Imf No. 191 Rerik Une. 





— 


———— 


— 


Enttäuſchung. 


ter Banecy’s Enticheidung verfehrt 

aufgefaßt. 

Eine AnzahlGrundbefiger fam heute 
nah dem Bau-Departement, um bie 
Erklärung abzugeben, daß fie, ſoweit 
die Rettungsleiter-Verordnung in Bes 
tracht fäme, diejelbe außer Acht laffen 
und fih nach der Entjcheidung des 
Richters Hanecy richten würden. Dies 
felbe mar angeblich dahıngehend, daß 
da, mo Treppen in genügender Anzahl 
torhanden wären, die Ordinanz be- 
treifs Anbringung von Rettunggleitern 
nicht anzumenden fei. 

Das Bauamt 309g, um fich betreff3 
diefer Entjcheidung Gemißheit zu ver— 
fchaffen, bei dem Richter felbft Erfundis 
gungen ein und erfuhr, daß verjelbe 
fi) nur gemeigert habe, dem Mafien- 
bermwalter der D’Mallen Flats, 4544— 
4546 State Str., die Erlaubniß zu 
geben, $690 fürRettungsleitern zu ver= 
ausgaben. Sm Uebrigen erflärte Rich- 
ter Hanech, daß die Stadt die Verord- 
nung ftrenge durchführen folle, meil 
fonjt manches Menschenleben verloren 
gehen merde. 

Die Grundeigenthümer ließen nad 
diefem Bejcheid die Köpfe hängen, und 
das Baudepartement mird jebt erit 
recht darauf fehen, daß die Rettungs- 
leiter-Verordnnung überall durchgeführt 
wird. 


EI EEE RL De EB SOREO EI ER 


Fwölfte balbiährliche Herkäufe. 


Diefe Verkäufe ermöglichen e3 Euch, von einem PViertel bis zu zwei Drittel an allen 
Möbeln und Haus-Ausftattungswaaren zu fparen. Wir verfaufen Aufräumungss 
Partien von vielen Tabrifanten. 


£ouis Siff & Bros.’ ganzwollene Anzüge, zuverläfjig ge 

fchneidert und mit dauerhaften Sutterftoff, in Cheds und 

einfachen Sarben, die Anzüge find vom Sabritanten und von 

ung garantirt, daß fie fih gut tragen, ausgelegt zum Verlauf am Samitag 
| zu dem Spezial-Preile von 


Eehr feine Männer = Anzüge, in den jchönften ausländifchen und einheimts 
ſchen MWorfteds, in jehr netten und modijchen Gffeften, einjchlieglich jeide: 
gefüttertem Serge, alle Kragen und Yapels bei Hand geiteppt, alle Knopf: 
löcher handgemadht. Anzüge, die paffen, dauerhaft jind und fo gut ausjehen 
twie die feinften Schneidersgemachten Kleider. Da wir diejes Yager jo billig 
taujten, find wir im Stande, Euch einen $22.00 Anzug, Samftag zu 
offeriven für 


Modiihe Männer-Hofen, in großer Auswahl neuer 
u. hübjcher Effette in Streifen u. Cheds, Hojen, die 
in der beftmöglichften Art zugejchnitten und gemadjt 
find—unjer Berlaufspreis, Samftag, 


u ET 


Unter Bürgihait. 


pajler, der fie auf Wunjch ändert, 


Same: D’Brien und feine Mutter 
Mora, melde, wie an anderer Gielle 
gemeldei mwird, zu einer Gelpftrafe 
bon $2000, bezm. $500 verurtheilt mur= 
ben, find heute Vormittag nach Gtel- 
lung einer Bürgfchaft von je $2500 
auf freien Fuß gefett worden. Dr. 
Regent und Delia Mahonen, die außer 
einer Beldftrafe auch eine Zuchthaus 
ftrafe zu erleiden haben, verbleiben in 
ihren Zellen. Margaret Sheehan, die 
Stoatäzeugin. wird mwahrfcheinlich nicht 
weiter beläftigt werden. Man mird 
fie noch für die weiteren ?5alle al3 Zeu=- 
uin gebraudden, die im September zur 
Derhandlung fomnıen, 

— — — — 
Couunty⸗Kohlen. 


1.75 


KT a Re 2 
i Ri RD EN A RE Be SU TRAE Nt 


Labt Euch durch diefe niedrigen Preife nicht irre führen — die Schuhe find abfolut ohne Fehl — mir garantiren 
diefelben — und wenn hr etwas von Schuhen verfteht, jo werdet hr jehen dab dies große Werthe find. 
Diejelben find ftarf, modifch und bequem. 

anftatt 83.50 — 678 Baar Patent o 

Leder handgenähte Schuhe für Mänz 1.25 Leder Schuhe für Männer, gejteppte 
Eohlen, mittelmäßig jhmw.r, Bull» 


1.98 
ner, nad) der neuelten YFacon ge- 
dog Zehen=Leiften. 
Schuhe für Mädchen und Kinder, 49 


madt, London, Coin und Buldog— für Dreb- uns 
Spring Heels, Schnür- und Snöpf- wg ai 


Straßen-Gebraud). 
Schuhe, Größe 8 bi3 104 und 11 bis 2. 
für Kinder, 


anftatt 83.50 — 620 Baar Rujjian 
1.9 Tan Ralbleder Schuhe für Männer, 
den Kanten, Bulldog und London Zehen=Leilten. 
anftatt 83 — 780 Baar Bici Kid 
Schuhe für Männer, lobhfarbig und 59€ 
roth, handgemwendete * Größen 44 
bis 8, reguläre 81.00 Waare. 


für modiſche Negligee- und 
Outing-Hemden für Män— 
ner, gemacht aus pracht— 


vollen Penangs, Madras 
Vercales und Flannel. Dieſe 


In Bezug auf den hohen Preis, den 
das County für Kohlen zu bezahlen 
hat, ſagt Präſident Irwin vom 
Countyrath: „Wir machten im Juli ei— 
nen Kontrakt mit O'Gara, King de 
Co. (Lorimer), welcher den damaligen 
Preiſen entſprach. Wenn ſeitdem die 
Preiſe etwas herunter gegangen ſind, 
ſo iſt das nicht unſere Schuld. Im ver— 
floſſenen Jahre gingen ſie in die Höhe, 
und wir hatten den Profit davon. Ich 
bermuthe, daß die von der genannten 


anjtatt 82.00 — Lohfarbige Ziegen 
un) 


anftatt $1.25—Lohfarbige Ziegenleder 


Leirin, in allen Größen und Muftern, umfaffend den 

neumodiscen boben Steb: und den niedrgien lm» 

legefragen. 

4ic für « Lace Striped Balbriggan Hemden und 
Unterbojen für Männer, nur in blau — 

diejes tft unfer vegul. T5c Unterzeug, aber um diefe 

Vartie zu räumen offeriren wir fie zu 45c per Stüd, 


Diefe Verkäufe o von Möbeln und Haus-Ausftattungswaaren — ge Gelegenhei- 
| Großer Mittfommer-Einfauf von $ouis Siff & Bros., New Morf, zu 335 Cents am Dollar—6.00 Anzüge, 2.18; 8.00 Anzüge, 5.48; 
gen Partie von Serges. Alles diefer Saifonz neuefte Stoffe, in hellen, mittleren 
Samitag für 
| vergleichende Anzüge file weniger wie $8 faufen. Sie find gemadht von ftarrirten und Plaid 7 IS { 98 
Verkaufspreis am Samſtag iſt + > 
Iiweeds, neuefte geftreifte u. farrirte Mufter, richtig zuge: 
Samitag, für 
Nette Bicyele-Hofen für Männer, in den popufärften Yarben, in hübfhen Karrirungen u. Plaids, 1 00 Hübſche Up-to-date Bicyele-Männerhoſen, richtig gemacht, in allen populären Shepherd Plaids u. 
Kniehoſen, Größen 3 bis 16 züge, Größen 3 bis 10 Jahre, ſen, Größen 14 b. 19, in fancy bis 16 Jahren, Rod, Hojen und Weite zı7 4 bis 19, gemacht von indigoblauen Serges, 
10 Sabre, in hellen und 
gehen in Ddiejer Par: $1.50 verfauft wur: ler Samftagspreis Verkaufspreis, haben, verfaufen wir fie ebenjo, 
Samftag, 39 48c 1.50 4.45 
brauch find reduzirt worden um zu räumen und die Bargains warten Euer und die Auswahl. 
gligee = Hemden für Mäun— 
ein Paar dazu pafiende Manjchetten, 
corded gemwobenen Tuchftoffen. Hemden und find garantirt, Acdermann 
250 19€ für feine QBalbriegan Männerbemden, in ecru, braun 
Hemden haben franzöfiihen Hals und Perlmutter 
franzöfifhen Balbriggan; alle find fein gemacht und jinifbed und bis zu Tc iverth. 
Firma gelieferten Kohlen gut find, je- 
i — 9e das Stüd oder 3 für 25c, ein großes Affor- 9e das Stüd oder 3 für 25c für Rothicild’s ber 10: für Bofton Facon Strumpfbänder für 
ı® >» 3c für Männer: Seine äger, aus feinen im= 
Kontra ftes nicht enti techen. 20 für „Way's“ faney geſtreifte Balbriggan 
ſprech de 


Be un REN a — EEE PRESENT EN La re ke 
ten. Bor einigen Jahren machten wir den Anfang damit und es freut ung, zu fehen, 
12.00 und 15.00 Anzüge, 4. 98, und 20.00 bis 22.00 Anzüge für 7.98 — unbedingt die wunderbarjten Derthe, welche wir in 5 Jahren 
oder dunklen Farben. Alles jorgfültig aefchneiderte und vollfommen pafjende 
Gajfimeres, und hübjdy gemijchten Cheviots, mit einfacher oder doppelbrüftiger Weite, Anzüge, 
® * ” ” 
Koloffaler Mittfommer-Berfauf von Beinkleidern für Männer. 
Ihnitten und pafjende Facon. Gute Werthe und jedes 
mit oder ohne Golf Bottoms, Auswahl von unferen $2 und $2.50 Hojen, Samftag zu Cheds, mit oder ohne Golf Bottoms, Auswahl von unjeren $3 u. $4 Hofen, Samitag für 
Sahre. Tieje Hojen find wirt: Die neueften Entwürfe diefer . Cheviots, Die jehr dauerhaft einander paffend, im jehr dauerhaften Gajlis Gajjimeres und Worjteds, in argebrochenen 
dunklen Mujftern, großer 
tie Samjtag zu den gehen Samftag zu ift Samftag, Samftags Vertaufspreis, 
., 
Männer: Hemden und Ausitattungs:Waaren 
390 69 ſtatt 81.25 und 81.50 für 98 
e € e C GC 
ae ee ee: ner, gemaht von Klia3 
während die übrigen ein Paar dazu paj- 
Muiter find durchaus hochmodern zufriedenzuftellen. Dies ift unfer regus 
und blau, franzöfifher Hals, Perlmutterfnöpfe und 
fnöpfe; die Unterhofen find veritärtt. 
benfalls aber merden fie bon Sadfen- timent von Basfet Weade Engliip Squares, fondere Art von Kragen, erra fchiwer, 4-Ply Männer, in einem Affortment von hüb- 
portirten Webbings gemacht, mit celegan: 
Unterhbemden u. Unterhojen, in Qaven: 
— — — — 


bei Hand genäht, vollen vorſtehen— 
1.9 

braun, bei Hand genähte Sohlen, 
Bulldog, London, Coin Zehen-Leiſten. 


Feine Anzüge für Männer, in all den beliebten Stoffen, einſchließlich einer rieſi— 
2 8 wir ſie gekauft haben ſo verkaufen wir ſie. Ein Anzug, 812 und 815 werth, am 

Louis Siff K Bros.' dauerhafte Sommer-Anzüge — Ihr könnt nirgendswo mit dieſen zu 

theureren Anzüge. Lonis Siff & Bros.’ Wholejalepreis, $6.00; Rerailpreis, $8.00. — Linjer 

eine Männer-Hofen, gemadt von reinwoll. Morfteds und 
fung gemachtes $6 Laar, wir haben einen tüchtigen An: 
* ® 
Beinahe verſchenkt dieſe Bieyele-⸗Hoſen. 
Durchaus reinwollene Knaben- Feinſte waſchbare Knaben-An- Knaben-Anzüge m. langen Ho- 3-Stücke Knaben-Anzüge, in Gröhßen von 3 Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, Größen 
ben-Anzüge, Größen 3 bis 
Alle unſere Odds und Ends gut gemacht. Anzüge, die für einfache Farben, unſer ſpeziel- ſehr gut paſſend — ſpezieller 810 verkauft werden; da wir ſie billig gekauft 
Vertaufspreis 1 2 2 65 
I «dd 
Preife find hier morgen fo niedrig, daß‘hr Geld fparen müßt, ob Xhr wollt oder nicht. Alle Artikel für Sommerge- 
ner großen Partie in Ne: 
Negligee-Hemden für Män- 
einige haben zivei jeparate Kragen und 
Ghicago, in Orferd!, Madras und Hemdben ſind gemacht wie Cuſtom-made 
Hemden. 
Männer-Unterzeug am Samflag zu diefen herabgefekten Preiſen. 
jen Tür Männer, in rofa, blau, grün und braun; 
€ vw zu weniger als dem Soitenpreis geräumt. Die Partie umfaßt fancy Balbriggans, weißen Lisle Thread und reichen 
Männer-Ausſtattungswaaren können wohl nicht billiger ſein. 
'B weibfeidene Foursin-Hands 
den, wenn fie den Qeitimmungen des Seiden-Webbing, Auswahl zu 10c per Paar. 
B Gtove Faftener und Cantab, mit Mobair oder 
wurden verfauft für $1.25. 


BE LedersEnden, Eure Auswahl von einem großen 
a 3 Milortiment für 2Bc. 


a = ee 
mie unfere Konkurrenten uns folgen. == Ramisch 
offerirt haben. Wenn Jhr einen fchönen Anzug haben wollt, ohne viel dafür zu bezahlen, fo ift dies Eure Gelegenheit. Jedes Kleidungsftüd wird garantirt. 
Kleidungsftüde. Diefe Anzüge wurden von uns gefauft zu 33Jc am Dollar. Wie 
die Dauerhaft find, vollflommen befriedigen und welche jo jorgfältig zugeichnitten find mie die 
w zeinfte Männer-Hofen, gemadht von reinen engl. Worft: vom 
1 25 1 75 eds und Caſſimeres, ſo gut wie irgend ein auf Beſtel— > 45 
® —— 5 i ® 
Raar völlig garantirt. Unjer Verkaufspreis Samftag, 
* * . * — 
Knaben-Waſch-Anzüge, Kniehoſen und lange Hoſen-Anzüge —rieſige Herabſetzungen. 
Dauerhafte waſchbare Kna— 
lich von 7Töc bis 51.50 werth. Saiſon, richtig zugeſchnitten u. ſind, nette karrirte Muſter und meres und Cheviots, jeder einzelne Anzug Partien, Anzüge, die gewöhnlich ſür 388 und 
Sailor-Kragen. Spezieller 
” .o. 
Männer-Schuhe zu herabgejekten Breiien 
2 
für Eure Auswahl aus ei— 
hochfeine Qualitäten in 
Al Pereale, in allen modiſchen Muſtern; 
Bros., New Vork und Wilſon Bro2,, Cloths, 
ſende Manſchetten haben. Dies ſind 81.0 
haben dazu paſſende Manſchetten. läres 81.50 Hemd herabgejegt. 
für Fancy Gewebe Palbriggan Hemden uud Unterho- 
garnirt, 
39€ anftatt 75c — 500 Dusend Odd3 und Ends von hochfeinem Unterzeug, der Reit eines riefigen Ginfaufes, wird amSam- 
nern geprüft und zurücgemiefen mer= | in bübfben up:to:date Muftern, ebenjo mendbare ichen Farben (garantirt echtfarb.), patent. Clafp, 
x ten vergoldeten Schnallen, pat. Gaft Off oder 
der, blau, lobfarbig und braun, fein finiihed, — 
Zur See. 


‚Heute find, mit der Santa Fe-Bahn, 
bon bier weitere 46 Sinaben und Jüng- 


Iinge abgefchit worden, die fih ala 


Sıiffsjungen für die Bundesmarine 
haben anmerben laffen. Unter den ju= 
gendlichen Refruten befinden ich die 
Träger der nachfolgenden Namen von 
mehr oder minder ftarf ausgeprägten 
deutjchen Klang: Nikolas Geller, Ed- 
mard Lies, Charles X. Dunkel, Kohn 
MW. Bremer, Ernft 2. Pietfi, Paul Kö- 
nigsberg, Fred. ©. Shomwer3 und Sa— 
muel D. Nemlander. 

— — 

ſturz und Neu. 


* Die Drähte der Chicago Telephone 
Companh ſind in den letzten 48 Stun— 
den an zwölf Stellen durchſchnitten 
worden. Der Thäter iſt unbekannt und 
vermuthlich übergeſchnappt. 


* Der 65 Jahre alte Charles Fau— 
cet, 6920 Carpenter Str., wird ver— 
mißt. Man fürchtet, daß er in einem 
Anfall von temporärer Geiſtesſtörung 
davonging. 


* Richter Duggan beſtrafte Charles 
Guntzelmann um 85, weil er G. A. 
Wolf, einen Kondukteur der Straßen— 
bahnlinie in der 63. Straße, durchprü— 
gelte, als derſelbe das Fahrgeld ver— 
langte. 


* Ein netter Sohn ſcheint David 
Krauſe zu ſein, der heute von Richter 
Duggan unter einer Strafe von $10 
nach der Bridemell gefandt wurde, meil 
er die Gemohnheit hat, feinen alten 
Vater zu jehlagen, wenn berfelbe ihm 
* Geld geben will. 


* Frau Dabor, die geſtern in der 
— der Familie, Nr.824 Allport 
Ave., von ihrem Manne durch drei Re- 
volverjchüfe bermunbet — iſt noch 
im Laufe des Tages ihren Verlehun 
gen erlegen, Dabor ſelber aber wird 
von der Schußwunde, die er ſich am 
Kopfe beigebracht hat, wahrſcheinlich 
geneſen. 


* Die Zivildienſt-Kommiſſion hielt 
heute eine Prüfung für Eiſengerüſt⸗ 
Zeichner ab. Es hatten ſich nur vier 
Bewerber gemeldet. Die Prüfung, 
welche von den Clerks G. H. Berſick 
und William C. Gamble geleitet wurde, 
bezog ſich hauptſächlich auf das Ge— 
wicht, den Druck und die Zuſammen— 
ſetzung der Eiſentheile. 


* Charles Dold, Geſchäftsagent der 
Pianomacher-Union, welcher kürzlich 
wegen Verſchwörung betreffs Schädi— 
gung von Angeſtellten der George P. 
Bent Piano Company in Antlagezu- 


Netter Beamter. 


Der Marihall von $Sranflin Parf wegen 
Erprefiung verhaftet. 

Wegen Erpreflung murbe heute 
Henry Schierhorn, der Marfchall von 
Franklin Park, von dem Konftabler 
Bret verhaftet. An der Grenze diejes 
Dorfes. liegt ein Wäldchen, das wegen 
feiner herrlichen Zage am Desplaines 
von Bilnifgejellichaften häufig be- 
jucht wird. Schierhorn fol nun ſol— 
chen gegenüber behauptet haben, daß 
diefer Grund und Boden ihm gehöre, 
und für die Benugung einen Tribut 
erhoben haben. Wenn er fein Geld er- 
hielt, führte er angeblich die Pferde 
weg. Als er dies jedoch mit der Gat- 
tin 3. W. Ruffell’3, eines Mitgliedes | 
des Gemeinderathes that, und Dazu | 
deren Kinder fchlug, fam eran den 
Unrechten. ARuffell ließ ihn verhaften, 
und der Gemeindeanmwalt fammelt Be- 
mweismaterial gegen Schierhorn. 

ee 
Kurz und Neu. 

* Menn er nicht mieder verichoben | 
wird, dann beginnt diefer Tage vor 
Richter Brentano der Prozeb geaen den 
befannten Bolititer John F. O’Malley, 
welcher am 23. März den Er-Alber- 
man Wm. 9. Lyman gefährlich ver= 
mundete. Die Urfache der Blutthat 
war ein politifcher Streit. 

* An der Kreuzung bon Carpenter 
und 69. Straße ift geftern Abend die 
dreijährige Annie White durch einen 
Maggon der eleftrifhen Straßenbahn 
überfahren und getödtet morden. Die | 
Eltern des Kindes wohnen Nr. 6913 | 
Carpenter Str. Der Vater ift jelber | 
als Rondukteur bei der Straßenbahn 
angeftellt. 

* Im Lincoln Park mird heute 
Abend, nad langer Baufe, von 8—9 
Uhr, die eleftrifche Fontäne wieder in 
Thätigkeit geſetzt werden. 
beſſerungskoſten ſind von der „Union 
Traction Co.“ beſtritten worden. 
Während der Dauer des Feldlagers der 
G. A. R. ſoll das Farbenſpiel dieſes 
Springbrunnens die Parkbeſucher all— 
abendlich ergötzen. 

* Richter Hanech verfügte geſtern in⸗ 
folge eines Habeas-Corpus-Verfahrens 
die Freilaſſung des Farbigen John 
Bell, welcher wegen Raubes zu 14 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt worden war 
und feine Strafzeit im Jahre 1895 an- 
trat. Bei der Ueberführung Bella nad 
dem Zuhthaufe war ein YFormfehler 


ftand verfeßt wurde, ftellte heute $1000 | begangen worden. 


Büralhaft für fein Erfceinen zum 
Prozeß. Bon der Anklage der Ber- 
fhmwörung gegen die geichäftlichen = 
terefien der Pianofabrif wurde er fürz- 
lich freigefprodhen; jet hat man eine 
andere, etwas beränderte Anklage er= 


hoben. 
Zelet Die „Bonntagpoft‘“, 


* Einem auf bem Bolizeihaupt- 
quartier angelangten Bericht zufolge 
wurde Frank Bader, welcher Max We— 
ber, der an der Ede der Clark und Ma- 
dilon Straße ein Gefchäft betreibt, eine 
wertbloje Anmweilung zum Betrage von 
$25 gab, in Kalamazoo, Midh., verhaf- 
tet. Er wird nad Chicago zurüdges 
bracht werben. 


Die Aus: ! 


Südliche Kaufleute fommen. 


Schaaren füdlicher Kaufleute mer= 
den morgen md übermorgen hier eine 
treffen, um Einfäufe für das Herbitge- 
Ihaft zu machen. Gie ziehen Chicago 
megen feiner Nähe und der Zuporfom- 
menheit der Verkehrsgeſellſchaften New 
York vor. Die Illinois Central-Bahn 
berechnet in dieſem Fall für die Rund— 
reiſe weniger als ſonſt für eine Fahrt. 
Ihre Vertreter bereiſen ſeit Wochen 
den Süden und haben zahlreiche Fahr— 
karten dieſer Art abgeſetzt. 

— —— ⸗— 
Kurz und Neu. 


* Yld. Bprne von der Neunten Warb 
befürmortet, daß fortan bei jedem neuen 
Schulhaus auch ein möglichft großer 
Spielplat angelegt werden joll, der 
atedentfprechend einzurichten und dann 
den Kindern auh nad Schluß der 
Schulſtunden, ſowie während der 
Ferien zur Benutzung zu überlaſſen 
wäre. 

* Die Dorfbehörden von Cicero wen—⸗ 
den ſich, nachdem ſie den Feldzug gegen 
das Laſter, wie es auf der Hawthorne— 
Rennbahn in die Erſcheinung tritt, als 
vergeblich eingeſtellt, der Yustilgung ber 
canadiichen Difteln zu, die innerhalb 
ihrer Gemarfungen in üppiger Fülle 
muchern. Hoffentlich haben fie bei die- 
fem neuen Unternehmen mehr Glüd. 

* BSmei Pferdebiebe machen augen- 
blidlich die Stodyarda unfiher. Aus 
berfchiedenen Gtällen in 57. Straße 
und Emerald ve. ftahlen fie geitern 
etwa ein Dupend Pferde und die Boli- 
zei war bis jegt nicht im Stande, fie 
zu erwilchen. Einem Knaben, der den 
Spitbuben mit einem Pferde begeanete, 
nahmen fie das Ihier ab und prügel- 
ten ihn mweidlich durch, meil er das 
Pferd nicht qutmillig hergeben mollte. 

* Frau Louifa Grupp, 20 Weed 
Straße, beflagt fich jehr über einen fal- 
fchen Bericht der Militärbehörben über 
den Tod ihres Sohnes Reinhardt 
©rupp. Derfelbe befand fi auf dem 
Kriegsjhiff „Maine“ und nad) der Er- 
plofion befielben murbe ihr bom 
Kriegsdepartement in Wafhingten mit- 
getheilt, Daß die Leiche ihres Sohnes 
gefunden und in Havana begraben 
murde. Kürzlich nun wurde ihr mitge- 
theilt, daß ihr Sohn damals nur ver- 
mwunbet, nach dem Militärhofpital in 
Jampa, la., gebradht wurde und dort 
ftarb. Sie ift von der Richtigkeit der 
legten Darftelung überzeugt und möch- 
te jeßt die Leiche nach Chicano bringen 
laſſen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en DT 


Unterschrift von 


Frau Snthinfons Sieg. 


Ihr Mann muß die Koften und Alimente 
zum DBetrage von jährlich 
$1200 zahlen. 

Die Scheidungsflage der Frau Fans 
nie E. Hutchinfon gegen ihren Mann, 
Charles ©. Hutchinfon, murde heute 
Vormittag von Richter Burke zu Gun= 
ften der Klägerin entjchieden. Hutchin— 
fon ift Sekretär der Firma W. M. 
Hutchinſon & Son, welche einen Han= 
del mit Zuthaten für den Mineralmaf- 
jerbetrieb betreiben. Die Behauptung 
der Klägerin, daß fie fich im Jahre 
1875 mit HYutchinfon verheirathete, 
jtellte derfelbe al3 unmahr in Abrede, 
doch mußte er zugeben, daß er der Ba- 
ter ihrer vier Kinder fei. Er legte ein 
Stücd Papier vor, welchem zufolge die 
Klägerin ihn gegen eine Summe von 
$4100 von allen Verpflichtungen ihr 
gegenüber entband. Während das Ver- 
bör im Gange war, fiel eine Tochter 
der beiden Betheiligten, melche mit ih- 

ı rem Säugling auf dem Schooß * 
Gerichtsſaal ſaß, in Ohnmacht. 


In ſeiner Entſcheidung ſagt Richter ders zu erwarten ſteht. 


Burke, daß die Klägerin ſich im April 


| 

| 

| 1875 mit Hutdhinfon verheitathete und 
bis zum Sabre 1884 mit ihm zujam- 

| menlebte, während welcher Zeit fie ihm 
vier Kinder fchentte. Im Jahre 1884 
habe er fie ohne genügende Urfache ver— 

laffen, während die Kinder noch min= 

derjährig waren. Da nun der Ange- 
tlagte ein mohlhabenderMann fei, fön- 
ne er derflägerin fehr aut $1200 jähr- 
lich bezahlen und außerdem, jo ent= 
fchted der Richter weiter, habe er die 
Advofaten- und Gericht3foften zu tra= 
gen. Der in folcher Weife Verdonnerte 
wird ——— 

| 

l 


Dieweil er | 


MWeil’3 ihm in feiner Wohnung 
bat 
Goodman 
in 


der 


gar zu warm ivar, 
in 


Kleiderhändler 9. 
vergangener Nacht feinem 
Zadenlofale, No. 291 N. Clart 
Str., Ruhe zu finden gejucht, wo er fich 
duch einen elettriichen Apparat fan 
Kühlung fächeln laffen. Vermöge die— 
fes Hilfsmittels ift Herr Goodman 
denn auch fänftlich eingefchlafen, aber 
er hatte vergefjen, die Qadenthür vorher 
abzujchließen, und als er aufmachte, 
machte er die unliebfame Entdedung, 
baß ein Nachiwanderer bei ihm gewefen 
mar und ihm $40 ausgeführt hatte, die 
er in feinem Gewand verborgen ge= 


habt. 
Kurs und FKeu. 


* Zum Beften der Hinterbliebenen 
bon den Opfern des ‚ Brandunglüds, 
das ih am 25. Juli im Gebäude Nr. 
125 Dearborn Straße ereignete, wer- 
ben Mitarbeiter und Freunde der Ver: 
unglüdten am 15. September in der 
MWeftfeite Turnhalle ein VBenefig ver= 
anftalten. 


| 


Großenlogenfigung des deutichen 
Ordens Harıgari. 


Sn der in Alton, IU., abgehaltenen 
Sitzung wurden folgende wichtige Bes , 
Ihlüffe angenommen: Die Gründung 
eines Jugenbbundes, in welchem junge 
Männer und Mädchen deutfche Kunlt, | 
deutfche Sitten und Gebräude er= | 
lernen; namentlich joll der Mufif und | 
dem Gefange ein großes Feld einge- 
räumt werden. Den Logen ijt e3 in 
Zufunft geftattet, „[oziale Mitglieder“ 
aufzunehmen, welche mohl Kranten- 
Unterftügung befommen, aber nicht ber 
Sterbefaffe beizutreten brauchen. Ein 
Antrag, den über 800 weiblichen Dtit- 
gliedern des Orden3 in llinois eine | 
Gterbefafje (200—300 Dollars) zu ges | 
ben, jcheiterte, da von den 13 Logen 
nur drei für diefen Antrag waren. 


Die Situng verlief in der fchönften 
Harmonie und es ift zu hoffen, Daß der | 
Orben in den nächiten zwei Jahren eis | 
nen Auffhwung nehmen wird, mie e& 
unter ber Leitung des neuen Groß: | 
| Barden H. Wehringer auch nicht an= 
Die nächte 
Sigung findet am erften Dienftag im 
Auguft 1902 in Chicago ftatt. 

Die Großbeamten befuchen jegt die 
Logen im füplihen Xlinois. Geftern 
Abend fand in Belleville eine Mafjen- 
Verfammlung jtatt, zu welcher fich et= 
ma 300 Berfonen einfanden. Bon 
Chicagoer Brüdern murben zündende 
Reben gehalten, und eine dortige deut= 
Ihe Zoge hat ſich bereits entſchloſſen, 
dem D. O. H. in corpore befzuireten. 
Auch in Chicago ſind einzelne Logen 
bereit, vem D. DO. 9. beizutreten, und 
wird eine Regelung diefer Sache fofort 
borgenommen werden, jobald dieGroß- 
beamten zu Muttern zurüdgefehrt find, 


. . 
— 


Verlaugt ſeine Zinſen. 


Weil der Maſſenverwalter der „Illi⸗ 
nois Staatszeitung“ nicht imſtande iſt, 
aus deren Einnahmen die Hypotheken— 
ſchulden der Herausgeber⸗Geſellſchaft 
zu verzinſen, hat die Equitable Truſt 
Co. jetzt eine Hypothet von 8150,000 
eingeklagt, welche ſeit dem Jahre 1894 
auf dem Staatszeitungs— Grundftüd ! 
laftet. Das Vorgehen erfolgte auf Ber- 
anlaffung de3 Brauereibefigers Peter 
Fortune, der von den fraglichen Prand- 
briefen folche im Nennwerth von $50,- 
000 in Händen hat. 


—— — —— — —— — — — — — — — — — — — 


Blinder Alarm. 


„Räuber und Mörder!“ fchrie in der 
borigen Nacht Frau €, Kelly, 43 Huron 
Str. Als die Nachbarn mit Aerten 
und DOfenhafen bemaffner Hinzueilten, 
fanden fie, daß die rau einen Einbre- 
cher vermuthet Hatte, wohingegen nur 
Geihirr in die Brüche gegannen mar. 
Wahrfcheinlich hatte eine Ratte das» 
felbe umgeftoßen. 


Schuldig befunden. 


Regent und feine Mitangeflagte zu 

Aucdtbausftrafe verurtheilt. 

Die Angeklagten in dem Verfchmö- 
tungsprozeß, melcher feit einer Reihe 
bon Tagen vor Richter Büehtano vers ! 
handelt wurde, empfingen gejtern ihr 
Urtheil, nachdem die Jurd fie fchuldig 
befunden hatte. Dr. Michael Regent | 
wurde zu einer Geldftrafe von $1000 
und Zuchthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer, Frau Della Mahonen ebenfalls 
zu Zuchthausftrafe und einer Gelditra= 
fe von $500 verurtheilt, während Jas. 
D’Brien eine Strafe von $2000 und 
feine Mutter, Frau NoraD’Brien, eine 
folche von $500 zu zahlen hat. 

Die Gefchmorenen zogen fich um 4 


Dr. 


| 
| 


| 


Nette Leute. 


Der Privatdeteftive Oscar Green» 
balgh hat beim Superior-Gericht jebt 
feine Antwort auf das Scheidungdge- 
fuc eingereicht, das Frau Mary Nele 
, fon Greenhalsh an * Gerichts⸗ 
hof gerichtet hat, und in we lchem ſie be⸗ 
hauptet hatte, Greenhalgh ſei fünf Mal 
verheirathet, abet nur drei Mal ge— 
ſchieden worden, alſo ein Mal zu we— 
nig, ſo daß er jetzt als Bigamiſt anzu— 
fehen jei. Greenhalah beitreitet in ſei— 
ner Klagebeantworfung, daß er bie 
Einwilligung Marys zur Eingehung 


| de3 Ehebundes mit ihm durch Vor— 


| 
| 


meijung eines gefälfchten Scheidungd- 
beirets erlangt habe, auch jagt er, 
Mary jei auf dem Holzmege, wenn jie 


| alauße, die Kraunngägttemonik, der fie 


Uhr 55 Min. Nachmittags zurüd und | 


verfündeten um 9Uhr 20 Min. Abends 
ihren Urtheilsfprud. Schon bei der er= 
ften Abftimmunn murde die Schuld- 
frage bejaht, aber dann jtritten Die 
| Gefchworenen ich zwei Stunden dar= 
über, ob James D’Brien $1800 oder 
$2000 bezahlen folle. Sofort nach Ver- 
fündiguna desUrtheils ftellten die Ver- 
theidiger den Antrag um einen neuen 
Prozeh, welcher jpäter 
lung fommen wird. Die Trage des 
Vertheidigers Geetina, ma% mit Mar- 
garete Sheehan (die al3 Staatszeugin 

auftrat) geſchehen folle, bezeichnete ber 
Richter als eine überflüffige und ver- 
tagte dann den Gerichtähof. 

Anwalt Geeting erklärte fpäter, daß 
er fich an’3 Appellationsgericht wenden 
wolle, da er wohl einfehen fünne, daß 
der Antrag für einen neuen Prozeß ab- 
gemwiefen werben mürbe. 

Für die O’Brienz, Mutter und 
Sohn, war da3 Urtheil eine Veberra= 
fhung. James D’Brien mar feiner 
Freiſprechung ſo ſicher, daß er bereits 
eine Kutſche beſtellt hatte, welche ihn 
und feine Mutter nach ihrer Wohnung 
befördern ſollte. Als das Urtheil ver— 
kündigt wurde, brach Frau O'Brien 
obnmäcdhtig zufammen und mußte in’3 
Gefänonig zurüdgetragen werden. 

Michael D’Brien, deffen Leben für 
$2000 bei den „Knights and Ladies of 
| Security“ — derjelben Organifation, 
deren Mitglieder in dem Berjchmö- 
rungäprozeß die Hauptrollen ſpielten — 
berfichert war, ftarb geftern plöglich in 
der Wohnung feines Bruders Kohn 
DV’Brien, Nr. 168 NR. Morgan Straße. 
Bridget D’Brien, die Witime, melche 
von ihrem Mann getrennt lebte, ftattete 
dem Coroner einen Beluch ab und er- 
Härte, daß betreff3 der Verficherung 
ein Geheimniß obwalte, da ihr Gatte 
nicht ihr und ihren drei Kindern, fon- 
dern feinem Bruder John das Geld 
vermact babe. Der Eoroner konnte 
indeß nichts für fie thun, benn e8 fiellie 
fich heraus, daß ihr Mann, mwelder ai 
der Audzehrung ftarb, die Verſicherung 
in requlärer Weife auf feinen Bruder 
übertragen batte. 


| viel zu rojige Auffaflung. 


zur Verbands | 


Beide fich unterzogen, märe eine bon 
ihm nur zum Schein „aedreichjelte” 
Affäre geweſen. Was ſeine Vermögens— 
Verhältniſſe anbeträfe, ſagt Oscar, ſo 
habe Mary von denſelben eine leider 
Er hätte 
3. B. die 3100, welche das Gericht ihn 
angewieſen habe, der Klägerin für Ad— 
vokatengebühren und Unterhaltungsko— 
ſten zu zahlen, von einem Bekannten 
leihen müſſen. Zum Schluß erklärt der 


Gaͤtte, Frau Mary hätte keine Urſache 
gehabt, ihre gegenſeitigen Beziehungen 


in gerichtliche Beleuchtung zu rücken, 
denn mit der ehelichen Treue habe ſie's 
bon jeher nie jehr genau genommen. - 


„Duhen‘ liebt „Douchen“. 


Der Nachtwächter des Lincoln Part: 
Thiergattens berlangt einen Waſſer⸗ 
träger für den Elephanten. Der Mann 
erklärt, daß der Dickhäuter bei warmem 
Wetter fortwährend Regenbäder nehme, 
und zu jedem Bad zwei Gallonen 
Waſſer brauche; falls das Thier das 
Quantum nicht erhalte, werde es un⸗ 
ruhig und trompetet fürchterlich. Der 
„Wächter der Nacht“ ift bei der uns» 


ı geroohnten Arbeit auf ben Hund ge 


fommen. Er münjcht das „Vieh“ zum 


— Se. 
— —— — 
Berbefferter Berfehr. 


Die Chicago City Railmay Co. hat © 
für ihre eleftrifchen Linien Winterwa- 
gen beitellt, die verfchiebene Verbefler * 
rungen aufmeifen werden. Sie jolen 


24 Fuß lang werden und 52 Sife mit 


elettrifchen Klingeln enthalten, die an 
den Seiten entlang laufen. 


Aurz und Rem. 


* Die Leif Eriffon Monument Sos 
cieiy, melche dem erjten Enibeder ’ 
Amerikas ein Dentmal errichten mil, © 
bat dem Bildhauer S. Asbjorufen dir 7 
nen dabingebenden Auftrag gegeben. 4 
Das betreffende Modell ift bereits fer- © 
tig und ein aus Sachtennern beftehen- 
des Romite wird morgen zufammen 
foxten, um fein Gutachten abzugeben, 





Sleider-Departement. 


Hauch zanzwollene Gaflimere Hojen für Männer, 
gut gemacht — werth 1.75 — 25 
ir, et u 1. > 

Pr TER 2 X 
Seidenfront und fanch Percale Männerhemden 


un Delle x — ae . ‚39 

B "ir Seiveusann, werte cr u 106 

hen 4 Magen Anode — Ude 

SpisensGardinen: und Leinen: 
Department. 


250 dolle Größe Bettdeden — feine Marfeilles 
Muster — gefäumt und fertig zum 39e 
Sebraud, with. 1.25, bei die). Verfauf . 

15 Yards türfiichrother Tafeldamait — Ched3 
und fancn Wuiter — regul. 9): 
Preis 3öc per Vard b 25e 

200 Did. extta ſchwere ungebleichte türkiſche 

121c 

Am: 


VadesHandtücher — die reguläre 
20c Sorte, für — ii 
75 Dutzend feine Damaſt Handtücher, mit ro— 
then Border — Größe 2x44, 12! 
iwerth 206, per Stüd u. 
Alz 
4ic 


1200 Yards 106 Dual. Sittolene und ja 
pan. Gold Draperies, per Yard. . 

25 Groß 4 Fuß lange Eichen und Mahagoni: 
Gardinen: Stangen — mit Cnd-Stüden 8c 
und Pradets — Werth 15c, per Stüd. . 

10 Did. volle Größe Dil Opagque Feniter-Rous 
leaur — mit Spigen, Franjen und GEinjäßen 
und fancd Border, mwertb von 50c bis 29: 
Be, jo lange der Vorrath reiht... . wıd% 

350 Baar jeine Spigengardinen — ein, zivei: 
und drei Paar Partien einige leicht be= 
fhmusgt — wertb von 1.00 bis 1.50, 69: 
bei diefem PVerfauf per Baar II: 

500 jchwere GChenille Portieres —mit jchwerer ges 
Mmüpfter Franje und fancy Worder, 98c 
Be 2, Ber Bil . . . . 5 ,® 

1500 Yards jchtivere Tapeitıry Waaren— jehr hüb- 
ihe Mufter und Farben — 50 Zoll 39c 


breit, werth 58c, per Yard 


Ertra Speziell. 


35 Damen-Wrapper®, gemaht von beiten Perz | 


cales — bübich garnirt mit Vroid und Rufflez 
— forreftes Belt Futter — Flounce Nod — 4 
Yards Smweep — alle Größen 
jend — reaul. Preis 2.23 — 
folange fie vorhalten $ 


Eröfnungs Verkauf! 
Samflag, den IL. Auguſl, 


— tadellos paſ— 


| 
| 


ift der Gröffnungstag unieres neuen Stores. | 


Unjer Motto wie bisher: „ur neue und 
friiche Diygoods zu den möglich billigen 
Preiſen zu verkaufen.“ 


Spoziell für den Eröffnungsiag | 


ſc ee 
10 Nds. Hrn, Mirslin für 
werth 6c die Yard. 


48: Shirt Warits fur. . 

69: Shirt Waiits für... 
98c Shirt Wailts für .. - 
1.25 Shirt Waifts für. . 


Otto Frenz, 


206 & 208 
E. Beimont Äve,, 


zwifhen Sonne Ave. und Seavitt Str. 


29e 


Lokalbericht. 


Mann und Mammon weg. 


— —— 


—— 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AvE. 
CHICAGO: 


pegial-Bargains für Samllag! | 


| verhaftet. 





Die Sicherheitsbehörde foricht nach | 


bem Berbleib Hermann Spedmanns, 
ber am 26. Juni feine Gattin mit ver 
Erklärung verließ, daß er bald zurüd 
fehren würde. Das Paar wohnt Wr. 
683 North Park Ave. 


Der Unternehmer Fred Kull, 640 | 
BD. 107. Str., ift verfhiwunden und mit | 


ihm die Summe von $800, die er fü 


die Illinois Improvement and Ballaſt 
Er| x 


Ev. an Löhnen auszahlen follte. 
hatte von der Gejellihaft den Kon 
traft für die Heritellung einer Ken 
fingtoner Straße erhalten. 


Strenges Regiment. 


Albert Hert, Nr. 919 Lil Avenue 
wohnhaft, fam geftern Abend in Stark 
berbiefterter Berfaflung in die Nevier- 
made an Sheffield Ave. und Zlagte, 
daß ihn in feiner Behaufung „Jemand“ 
mit einem Bejenitiei bearbeitet hätte. 
Er verlange obrigfeitlichen Schuß vor 
folder Behandlung. Ein Schugmann, 
ber ausgefandt murde, fam mit der 
Meldung zurüd, der fragliche Befen- 
ftiel befände jich in den Händen der 
Frau Hert, die ihn offenbar trefflich zu 
regieren verjtände. Man hat die Sache 
© nicht weiter verfolgt. 

=— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foloende Heirgths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Glerfs ausgeftellt: 


James F. Gilfinan, Margaret Conigan, 21, 18. 
Carl SHennines, Garoline Brubn, 21, %&. 
Herman Garljon, Srlia Olund, 24, 24, 
Ichn Fvenien, Merie Zangen, 43, 35. 
John O. Frogner, Esmeralda H.Simonſen, 20, 20. 
John Dryensky, Lizzie Bozik, 2, 0. 
Jatob Beder, Ema Voerlanky, 8 
Michael Walſh, Margaret Seery 
et Lepin, Annie Behman, 2 
Beer, Roje Groß, 24, 24. 
Samuel More, Ffthber Skerinan, 27, 
Senn Statbeber, Anna Gilrorb 
Fan E, Nidard, Mertba M. Schwab, : 
Alfred Drefuß, Auguftz Wagner, 26, 4. 
Fred. R. Settinger, Glizabertb Pardridge, 28, 18, 
Killiam Granjec, Annie Cole, 21, 19, 
John Reardon. Joſie Abbott, 30, 9. 
Bernerd Gerpin, Katie Foellner, W, 35. 
bie WMyıın, Nora Baugber, 24, 28. 
Henry U. Vorl, Mary E. Rendell, 27, 33. 
Julius 9. Bocllner, Annie M. Gonners, 37, 37. 
John Manning, Yaura N. Nitter, 40, 40. 
Joſef KAuscirz, Maryanrza Podssta, 27, 19, 
RNudolph Smitb, Mary JIobnijon, 27, 35. 
Gharles 9. Lawrence, Yane Y. Winslow 
Wi F. Barnard, Linda E. Scales, 21, %, 
PRehrr Wartinfon, Bertha Nelſon, B, 21. 
William B. Eajper, S. Eitella Meik, 2, 34. 
Inins A. Hofner, Bertha Plaff, 24, 2. 
William Pingel, Margaret Siehm, 22, 23. 
Kohn N. Riordan, Rofie Aid, 34, 34 
WM. DO. Standing, Eatberine X. Merriman. 39, 39, 
Derbert 8. Smith, Hilma Anderjoen, 2, 2%. 
Ntolas Boquzas, Ketroncha Baneiczinfi, 27, 19. 
Gerl Beflert, Augufta Grabow, 35, 30. 
Glarenc: E. Boll, Anna S. Dovle, 3, 21. 
Ghriftian Peters, Ghriftine ones, 30, 32. 
amee Klecan, Roie Petracct, 2, 20, 
Kofeh Kaminsti, Weronita Sztopt, 40, 8. 
Dennis O’KConnell, Annie Van Hurit, 42, 8. 
Albert 3. Ratten, May Morris, 24, 21. 
18 U. Nottineyer, Minnie Yuderımann, 35, 20. 
Pr: Ham Stadtmann, Clara Freund, 8, 19. 
DE Rofenderg, Vetronella Iendrejewsta, 35, 39. 
„ Ürel Anderjon, Helga Bloom, 34, 20, 
hritopber Murpbp, Gllen Gooper, 38, 35. 
Carl DO. Larjon, Hulda Yohnjon, 34, 9. 
Gharles 2. Peum, Emilie Bowjon, 36, 24. 
Ara D. Eroot, Marp Y. Melvin, 27, 30. 
Übrabam 4. Goldftein, Dora Rafel, 47, 32. 
Dscar Oftergreen, Aojepbine Amato, 23, 23. 
Benny Rader, Vehie Yacobion, 24, 26. 
Janıes D. Zoyle, Mary Rebandt, 21, 19. 


2, 18. 


| 


VBukwanren=-Dept. 
19 fancy Edge Xeahorn Hüte für Kinder 10e 
Geſtickte Lawn-Hauben für Babies, garnirt 
mit Lacesedged Nüfdhe . ig 7° 19: 


Da ee un 
Waiſts, Sfirts uud Wrappers. 
200 Did, Perccle und Lamn. Shirtwailts für 
Da alle Farben und Gröten, 9° 
d 706, zu 20 
rtipaists für Damen, gemacht aus 
Yeinen Yaton hübich garnirt mit 
(inf - die neueiten 


’ 

* 
> 
= 


Stiderei 
Moden ; ; 
750 Craſh Kle— ke jür Damen — hübſch gar— 
nirt mit Braid — voller Sweep — 
tadellos hängend — in allen Längen— 456 
wer 
150 elegante en-Capes für Damen, gemacht 
aus brofadirter oder gerippter Seide — ertra 
lang — reich garnirt mit Spitzen, Vand, Frau— 
ſen und Jet — werth $10.00, 4.98 
zu er er Bere = 
Bajement. 
Fancy engliihe Tafien und Untertaffen, 10c 
werth 25c, bei diejem Werfauf . . » 
4 Quart Granite Pudd j 
3 Quart Granite eiſerne Kaf 
3 Brenner Gaſoline-Ofe 


Vierter Floor. 
l ſchweren 
Größen, 


etanne, nur. 


meſſingenen 
4.69 
2.98 
‚sc 


Vettitellen mit 
3, olle Farben und 
" au . . . . . 
e ig mit Stützen, 
eth — — 
Strohmatten ‚ 1 Dard im 


ucdrat, w DIR et 
Groceries. 
he Farmer-Butter, in Töpfen, 1de 


weizer Käſe, Pfund 140 


rn 


Fancd frii 
Y = 
r «4 
ankfurter Wurſt, per Pfd 
ſcheſter Schinken, Pfund Te 
10:Pid.:Sad für... de 
s Ramilienjeife, * Stüde 25e 
n N ater n \ ” 1 
ie . 13e 
‘, per Piund . 10e 
( Wi Cherry Phosphat oder Root— > 
bier, ver Klaiche . F 
Befte deutſche Dill 
Fancd aroke Galifornia Zwetjchen, per Brd. Fe 
J. C.Lutz & Co.'s beites Patentmebl, 5 Pid. Be 


oder faure Pidles, Ted. Se 


Bom Friedhof zum Nerfer. 


Auf der Rüdfehr von der Beerdi- 
gung feiner Großmutter wurde gejtern 
James Carroll, alias „Chick-a-Dee“ 


— 


„Trolley Party“ in Blue Island T. 
D. Healy, 5131 Union Ave., die Uhr. 
— — — — 

Der Grundeigenthumsmarkt. 


— — 

Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von *51000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


., 231 $. toeitl. dv lichigan Ane., S0%X124, 

North an E. 

147 F. weſtl. von 
A. Sal au 8. Madderom, SITW. 

106 5. jüdl, von 103. Str. 60XHT, 
R, vafin an R. B. Gullberg, Eur 
. don 95. Str, 150 

G. WW Uiam R. Goodman, 

Ma live., nördl. von N, 

1: . Slayton an U. Melodzifoi: 

Ti 5. nördl. vor M. 
mit an George GE. Otto, $ i 
, 29 5. ditl. von Mustegon Xve., 
Yitlowsfi an 9. Gackowsti, 81000. 

Euperior Ude. 5. jüdl. von B. Str, 50x12 
J. Behn au Ana 8. Frey, 8*2600. 

Golfar Are, 197 5. jüdl. von 78. Str., 109x167, 
C. J. Langan u. A., durch das Obergericht an 
Otto Wernede, $1506. 

Nhodes Ave., 301 6. ſüdl. von (G3. Str., 25)122, 
E. Toſſetti an P. Hunter, 82000. 

Aberdeen Str., 166 F. ſüdl. von 63. Str., OX124, 

P. Alles an John C. Hetzel, *1800. 

ı Ave., jüdl, : 


von 52. Str., 5OX1%, 
teumnor or J a JF x 
Srundeigentbum, 3. Dalzed an E. E. 


Michigan Ave., 152 


Rovey S 


Ih». 


und anderes 
Bailey, $13 
Trumbull Ave, 50 F. mördl. von 33. Str., 23X12%6, 
d. Worth an €. E. Brilcy, $1400. 
5t., 133 5. jüdk. von 1a. Str., BX13, 2. 
F. Rahn, 51150. 
282 F. nördl. von 15. 
3%. n an &. Arcdlida, *51100. 
Gongzeß Str, 18 5. ditl. von Center Ade., 2IXE, 
Vobe an Antonio Ragoni, KL7W. 
1. 2lve., & 9. jüdl. von Polf Str., 235x125, 
Slottery an William %. Lee, 8200. 
tr 32. Wweitl. von Gampoch 
I Peter Donnely u. U. 
id ©. Aljop, $12, 140. 
Str, 95 5. weit. von Witor Str., 
W san Franf N. Grover, &l. 
Nordoftede Chicago Xve., :25X66, 
n an Gbarles Swuderjon, 1. 
‚ Nordmweitede Gurrier Str., 31X 
&. Hatterman an N. Stlosfa, 830%, 
25 5. nördi. von Elpbourn Xlve. 


— Alu 
Str., 485x125, 


x M. 


Apde., 
{ duch M. in E. an 
Dav 
cott 
Sohn 


19X47, 


50 


A. durch M. in EC. an Hermann | 


ı habung der Suftiz, wie die für den Zus 


2 5. nördl. von Grace Str, 25> 
. Weyhman an John Warnecke, 82500, 
weſtl. von Princeton Ave. 373 

and X. Wijlociation an D. 


25 


von Kedzie Ave., 18. 
3 Thorp, *2450. 

n Gampbell Nive., 27} 
ttery, 32599 

S336 


C. W. Greenfield 
field, 


33x 
\ 


‚103 F. nordweitl. von 7. 
2%. Murray u. A. duch D. 
Tuttle, SS500, 
oitl, von Noble 
Nilien, 82000. 
n Day Str, 25X150, 
DV, Skaaden, W00. 
D. Staaden an 2. Martin: 


Ett., 
ind. 


Str., 24x, 


8 5. nördl. von Randolph Str., 
ore DB, Wagner an Emm W. ag: 


Str., 8X13, DO. 

ı T. Maionen, 1500 
e Dafley Ave., 323x125, M. Gillien 
t. in 6. an Vypmſary Spolek Bia— 
x. Aſſociction, 833100. 
F. ſüdl. ron 21. 
A. durch M. in C. 


e., Nordweſtecke 18. 


Str., BX6ß, 
an die Yale: 


jüdl. vor 33. Str, 
ran Paul F. Kunde, 
F. ſüdl. von 38. Str, 
Joſeph Kaufman, 81. 
216 F. nördl. von M. Str., 234X 
. Jonkaiski aun W. Olszynski, 831200. 
ton Ave. 1614 F. nördl. von 53. Str., 5900 
. T. Gilbert an Frank H. Madden, 57000. 
Str., Norpweitcde 56. Str., 530125. J. 
\ F. Biſchoff, ir. 81800. 
Ave. 147 F. nördl. von 65. Str., 42,, 
Fhesney an John Kindberg — 
idweſtecke B. 3X. 
entbum, Nachlaß von 
tter, $1. 
. ton Delaware W., 47.19X 
jeo. C. Koh an Marie ®. GC. 


24Xx1284, 
31500. 


2ix124, 


1260, und 
Seo. LV. 


tr 
SI. 


. don 74. Str, 50Xx1244, 
Grundeigentbum, John U. Pieifer an 
» Gottihalt, Soon, 

Ave., 236 5. nördl. von Byron Str., 
R. Steiner an ®. E. Hattermean, 8127). 
SE T weitl. von Wood Str., 23X 

10, U. ®B. Hildebrandt an ®. Wujchner, 
Dasſelbe Grundſtück, B. Buſchner an 

debrandt, $1. 

Erie Str. 1755 F. öſtl. von Wood Str., 235x124, 
_ Harry M. Vromn an LVizzie Nies, $TO0V. 
Grand Mve., 58%. öftl. von Curtis Str., 3RX116, 

James M. Boillips an John Gerts, 3000, 

E. 10. Gt., Süpweitede 18. Str., 31X120, U. Ger: 
zan an Rob. Geißler, $1500. 
Dasjelbe Grunpdftüd, Rob. Geißler 

Gerzan, $1. 
dranf Str., 596 F. weitl. von Waller Str., 24X100, 

W. 2. Conuell an Samuel Sagar, $5000. 


ee 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
John Menkowski, Atöck. Frame-Hinter-Anbau, 456 
Wincheſter Ave., 81150. 
Joſeph Tamstka, 2ſtöck. Bridhaus, 340 Hermitage 
Ave. IM. 
M. MexFadden, 
Ave. KINO. 
Frank Braſtil, 1ſtöd. Brick-Cottage, 677 S. Harding 
Avde. *150. 

— Reeſe, Atöck. Bridhaus, 847 S. Lawndale 
Ave. R0. 

Andrew Janſen, Atöck. Frame-Store und Wohnhaus, 
0 We Cbicago Ave., 81200. 

W. 9. Yucanan, Iftöd. Frame:Cottage, 2479 Weſt 
GErie Str., 1200. 

Sam, Samucelien, 1Iftöd. Brid » Wohnhaus, 7018 
Indiane Ave, 2000. 

F. E. Morton, Zftöd. VridsRcfidenz, 2680 Fulton 
Eir., HR. 


12 8. 
ter, $1. 
Sulia €. Hil: 


an Henrietta 


Iitöd. Brid:Store, 1408 Indiana 


Er itahl angeblich dei einer | even 
eg | lungen leitet. Es iſt das das ſogenann— 


15} | 


EEE 





Die Strafrehtspflege. 

Routine im bicfigen Kriminalgeriht. — Geſetzes- 
übertreter haben vor einem don vier Kriminal- 
richtern zu erfcheinen. — Das Ant ve Staats: 
antwalts ein fetter Roften. 

Die hiefigen Kriminalgerichte, bezm. 
bie vier Abtheilungen des Kriminalges 
richte8 von Cook County, in melchen 
bis vor Kurzem die Richter Brentano, 
Hutcjinfon, Baker und Waterman am- 
tirten, bie jeßt aber auch Ferien ges 
macht haben, find eigentlich nur inte= 
grirende Theile des Kreisgerichtes, 
mit ausfchließlicher AYurisdiktion in 
Kriminalfahen. Auch die Richter die= 
fer vier Abtheilungen find Kreisrichter. 

Unter der Gtaatöverfaffung bom 
Sahre 1870 find die Richter des Supe— 
rior= und des Kreisgerichtes gehalten, 
abwechſelnd in den Kriminalgerichten 
die Verhandlungen zu leiten; früher 
war eine derartige Sitzung auf drei 
Monate berechnet, während jetzt die 
Richter ein Jahr lang in den Krimi— 
nalgerichten fungiren müſſen. Keiner 
der Richter des Kriminalgerichtes kann 


| einzeln und unabhängig bon dem 
| Kreisgericht auftreten. 


Nach Verlauf eines Jahres, in mel: 
chem ber betr. Richter einer der bier 
Kriminal = Übtheilungen 
übernimmt er wieder die Pflichten eines 
Kreistichters in den Zivil-Abtheilun- 
gen. Dadurch, daß die Richter jebt 
ein Jahr lang in dem Kriminalgericht 
fungiren, werden auch die Verhandluns 
gen bejcjleunigt, und der fchleppende 
Gang der Nuftiz, wie er früher unter 
dem Drei-Monatſyſtem herrſchte, iſt 
ſeit zwei Jahren, ſeit welcher Zeit die 
Richter unter ſich das Abkommen ge— 
troffen haben, daß jeder abwechslungs— 
weiſe ein Jahr lang im Kriminalge— 
richt fungiren müſſe, beſeitigt. Da— 
durch, daß die Richter ein Jahr lang 
im Kriminalgericht den Vorſitz führen, 
wird auch, wie es z. B. früher der Fall 


war, vermieden, daß Gefangene unge— 
bührlich lange Zeit in Unterſuchungs— 











den von Seite der Anwälte 


eine Anzahl von Fällen, welche 


geklagte den Richter mittels 


haft verbleiben müſſen. 


Das Gerichtsjahr beginnt im Kri— 


minalgeriht am 1. Montag im Sep- 


temder, Doch in Wirklichkeit erjt am 
Dienjtag, den 2. September, denn ber 


| Erjte ift „Labor Day“. Der Gericht3- 
| termin tjt fortlaufend, nur mit 


dem 
Unterjchiede, daß während der Ferien, 


im Yuguft, einer der Richter die Ange: 


legenbeiten Jämmtlicher vier Wbthei- 


te „Emergency“ Gericht mährend der 


| Ferien, für außergemöhnlichefyälle: ein 


Habeas = Corpus - Verfahren, Ents 
gegennahme von Büragfchaft u. f. m. — 
dadurch entjteht in der gejeglichen 
Handhabung der WUebelthäter, deren 
Beitrafung im alle der Ueberführung 
feine Baufe, und fomit waltet die Göt- 
tin „Suftitia“ mährend des ganzen 
Jahres in dem fteinernen QTempel an 
der Michigan pe. ihres Amtes. 

Dem Laien, welchen die Neugier in 
dag Striminalgerichts -» Gebäude ge= 
trieben hat, und der in den Morgen- 


| ftunden, fpeziell bei Eröffnung des Ge- 


richts anweſend iſt, erſcheinen da viele 
Dinge unerklärlich; man bekommt den 
Eindruck, als ob die Juſtizmühle nicht 
ordentlich geölt ſei, es ſcheint Kon— 
fuſion zu herrſchen. Ob nun das Ge— 
richt ſich am Nachmittage zuvor vertagt 
hatte, während ein unbedeutender Fall 
in Verhandlung war, der höchſtwähr— 
ſcheinlich im Laufe des Vormitags wie— 
der aufgenommen wird, oder ob neue 
Verhandlungen begonnen werden ſol— 
len, es ändert nichts an der Routine. 
Sobald das Gericht geöffnet iſt, wer— 
Anträge 
geſtellt, Argumente angehört und Dis— 
poſitionen von Seiten des Richters in 
vielerlei Dingen getroffen. Das er— 
ſcheint dem Laien als Zeitvergeudung, 
doch ſind dieſe Preliminarſachen ebenſo 
unentbehrlich und wichtig für dieHand— 


ſchauer beſonders intereſſanten Zeu— 
genbverhöre in manchem Kriminalpro— 
zeß. 

Der Staatsanwalt hat an jedem 
Tage den Gerichtskalender feſtzuſetzen. 
Das heißt, er überweiſt jedem Richter 
dann 
in der Abtheilung des betreffenden 
Richters zur Erledigung gelangen. 
Eine Ausnahme hiervon kommt nur in 
ſolchem Falle vor, in welchem der An— 
„Change 
of Venue“Geſuches, wegen angeblichen 
Vorurtheils, welches der Richter gegen 
den Angeklagten hegen ſoll, disqualifi— 
zirt. In ſolchem Falle wird der Prozeß 


| von dem disqualifizirten Richter einem 
| feiner 


Kollegen übermwiefen. Das 
„Change of Benue"-Verfahren ift bin- 
dend für den Richter, auch) wenn ihm 
der Angeklagte oder jein Fall gänzlich 


ı unbefannt find. 


Liegen feine unerledigten Angele— 
genheiten vor, und der Richter meiß 
nicht, welchen Fall er zunächft aufrufen 
laffen joll, jo einigen fi) gewöhnlich 


die Anmälte auf die betreffende nädhlt | 


aufzunehmende Verhandlung. 


Das jogenannte „Cal“, die Lifte 


der zur Verhandlung angefeßten Falle, | 


ift auch in der Office des Gerichts— 
Elerf3 angefchlagen, mo Nedermann 
Gelegenheit bat, Einficht in den Ge- 
richtsfalender zu nehmen. Außerdem 
it der Kalender auch in dem hiefigen 
„Kam-Bulletin“, dem Gericht? = An- 
zeiger, täglich verzeichnet. 

Doch wird die Verhandlung der ein- 
zelnen Fälle gewöhnlich nicht in der im 
Kalender angeaebenen Reihenfolge bor- 
genommen, fondern häufiger ven 
Empfehlungen de Gtaatsanmalteg 
entiprechend, der je nach den Umftän- 
den, in dem einen Fall feine Zeugen 
nicht zur Gtelle hat, in einem anderen 
alle noch mweiterer Zeugen bedarf, um 
feinen Fall durchzubringen, oder mie’3 
im „Zechnijchen“ heißt, „Io beat the 
Caje“, und jo fommen mitunter Fälle 
zur Berhandlung, melche die lebte 
Stelle im Kalender einnehmen. 

Zumeift werden jedoch Eleinere Fälle, 
Irunffudt u. f. w., erledigt, in denen 
ber Angeklagte fich entweder ſchuldig 
befennt und auf eine Verhandlung vor 
Gejhmorenen verzichtet, ober ber 
Staatsanwalt verzichtet auf den Ges 


borjtand, | 


[chtorenenprozeß und läßt den Richter 
die Verhandlung leiten, refp. das Ur- 
theil |prechen. | 

Sn den meiften diefer Heineren Fälle 
bon Vergehen, endet das Derfahren 
mit ber Schuldigfprechung des Ange- 
Hlagten, der dann nach der „Bridemell” 
geſchickt wird. 

Für jede Verurtheilung erhält der 
Staatsanwalt vom County eine Ge- 
bühr von $5. Diefe Gebühren im Zu- 
fag zu feinem feiten Gehalt, bilden 
eine fette Einnahmequelle. In Fällen 
bon fchwerem Diebftahl, in denen me- 


xy 


Berlangt: Männer und Knaben. 
zeigen unter 


der ein Schuldig- oder Nichtfchuldig- ! 


Belenntniß erfolgt ift, verhandeln ber 
Richter und die Gejchworenen ven Fall. 

Sm alle einer Verurtheilung erhält 
ber Staatsanwalt eine Gebühr, welche 
im Eintlang mit der Schwere des Tal- 
le3 jteht. 

Der Staatsanwalt erfcheint höchſt 
jelten perjönlich im Gericht. Er wird 
bon einer ganzen Anzahl von Affifien- 
ten vertreten. eber derjelben hat 
feine |peziellien Pflichten, fo daß fie ein- 
ander nicht ins Gehege fommen. Die 
Alfiftenten des Staatsanwalt? Deneen 
find: Frank Crow, Harıy Dlfen, U. 
E. Barnes, Benjamin Smith, W. M. 
MeEmen, Frederid Fake jr., Frank 
Blair, Kohn Nemcomer, Ferdinand 
Barrett, Howard D. Sprogle, Grove 
E. Waller, Batrit Cafey, Joſeph Wei— 
Bendbah und Edward Wallbaum. 


——— 
Zodesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheit3amte ziwijcen 
geitern und heute Nachricht zuging: 

Peer, Charles, 41 3., 3ER, Ada Str. 

Baumberger, Samırci, 37 X., 24 Hamthorne Ase. 

Dinge, Ndo, 12 3., 120 Willen Str. 

Lambert, Kathrun C., 24 %., 6527 Normal Ave. 

Lichtenftein, Youis M., 13 N., 4% Larrabee ir. 

Nıufeldt, Williem, 64 3, Norwond Part. 

Dlting, Eari R., 42 3., 1113 5. Oallcy Ave. 

Roiner, Abraham, 71 3., 31 W. Taylor Str. 

Keinhefer, George, 44 3., 473 Center Str. 

Remiren, William, 54 3, 465 S. Margan Str. 

Walbaum, Adolph, 3 Y., & Howe Str. 


Wallmann, Bertha, 40 3., 1621 N. Francisco Ude. 
—ı3>e _— —— 
Sheidungstlagen 
wurden anbängig gemacht von: 

Zouife gegen Charles Malich, wegen graujamer Pe 
handlung und Trunfiuht; Xouis gegen Mattie 
Strange, wegen Berlaffens; Clara D. gegen Yelaıd 
E. Huntiey, wegen Trunktjucht und graujamer Be: 
handlung: Emma gegen Charles Nelfon, wegen Ber: 
saffung; WRoja gegen Adolph E. Mevers, wegen 
aranjanıer Behandlung; Mary GE. gegen Peter N fi- 
fter, wegen Ghebruds:; Giovana gegen Filipo Pitta, 
wegen Verlaſſens; Margareth X. gegen Hanford 
Hinman, wegen Ehebruchs; Lucie gegen Frank Vlaje, 
wegen gramamer Bebandlung; Edith Belle gegen 
Edward MNarhaniel Wilfon, wegen Berbredeus; 
Katharina X. gegen Charles %. Sott, wegen Ber: 
taffens und graujamer Behandlung; Louife gegen 
Henn Meid. wegen graujamer Behandlung und 
Trunkſucht. 


Dergnügungs: Wegweiier. 


Etudebaler!. — Geihloffen. 
Powers. — Gejihloffen. 
Grand OveraHouje — Gefhloflen. 
MeBichers. — Geſchloſſen. 
Great Northern. — „The Dairy Farm“. 
Dearborn. — „The Burgomaſter“. 
s. — „Queena“. 
.— „A Homeſpun Heart“. 
.— ⸗Husband on Salary“. 
-Garten. — Allabendlich Konzerte 
Bunges Orcheſter und einer ungariſchen 
Kapelle. 
„Rienzi“. — Slonzeite jeden Abend und Sonntag 
Nechmittag. 
Sunnyſide Park. — Hopkins' Vaudeville— 
Geſellſchaft. 
„Voltsgarten“. — Beckers Damen-Orcheſter. 
Tivoli = Garten. — „Andreas Hofer“ und 
Vaudeville. 
S a ndIyS Garten. — Konzert und Vaude 
ville, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kunaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das West.) 


—— Ver St Marine:-Rorps 
Nelruten verlangt! 

Gefunds, unverbeirathete Männer im Alter von 21 
815 35 Nabren, nicht meniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jchs Yu ein Zell groß: nicht dem 
Pranntwein: Genuß ergeben and von gutem morali= 
ihen Charakter. müflen eingeborene oder naturaliftrte 
Vürger der Ver. Staaten fein oder ibre Abfiht fund 
aegeben haben, fjolche zu werden; müflen lejen und 
Ichreiben fönnen. Die Dover des Dienftes ıift fünf 
Jahre, mit der Annabme, dab drei davon an Bord 
eines „Tcegebenden“ Kriegsjhifies verbracht werden, 
wedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuchen. Der Lohn beträgt von $13 Eis 841 
per Monat, je na Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die Marine:Korp: 
Relrutirungs: Office, 398 S. State Str., Chicago. 

il,3men,*' 


Verlangt: Männern, welche beitändige Anſtellung 
fuchen, werden Stellen gefichert als Ktolleftoren, Buche 
halter, Office, Grocerm:, Schub, Bill:, 
Hardivare:Clerts, $10 wöhentlid und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, 805; 
Engineers, Elektrifer, Maſchiniſten, $18; Helfer. 
Seizer, Oeler, Borter?, Etorer, Mpolejale:, Yager: 
und FFrachthans: Arbeiter, KI2; Drivers, Delivery, 
Grpreß: und SFabrifarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäft3:Brancdhen. — National Agency, 167 
Waſhington Str, Zimmer 14. ft 





Verlangt: Starker Nunge, 16 bis 17 Jahre, an 
Ornoment:Eijenarbeit. 45 W. Taplor Str. 


Verlangt: 4 ftarte Männer zum Haus:Mop:n. 827 
N. Wood Str. 


Nerlanat: Sufjchmied, der in Deutichland gelernt 
bat. 28 MW. Nortb Ave. 


Terlangt: Gin tüchtiaer umd zuderläfliger Kut⸗ 
ſcher für feine Geſchäfts und Brivats Fuhrmwerte. 
Reugnifle verlangt. 548 MW. Madijon Str. 

Verlangt: Zweiter Vartender. Muß am Tifeh auf: 
Warten Lünen, 6466 W. Yadjoaı Boulevard, 

Norlangt: Stetiger Waiter. 87 Marlet Er. 





Verlangt: Mann ia Reitaurant, willig zur Arb:it. 
148 Fifth Une, 


Verlangt: Porter, junger Mann. MAG Fulton Str. 





Verlangt: Porter für Saloon-Arbeit. 60 N. State 
Str. 


Verlangt: Fin zuverläfliger junger Mann für Sa: 
loonarbeit. Mub auch Bartenden können. 159 Wells 


Str 
Verlangt: Saloon-Porter. 803 S. Weſtern Ave. 


Verlandt: 


Ein guter Porter für Saloonarbeit. 233 


ı Wabajb pe. 3 


Rerlangt: Tirhtiger Konditer und Päder für 
Hotel Freundesrud, Powers Yale, Wis. Nachyufer: 
gen: Cafe Brauer, W1 State Str. 

Nerlangt: Fin Porter. 1249 Eliton Ave. 

Verlangt: Bäder, 2, Hand an Caled. 43 W. Chi: 
eaao Nxe. 

Verlangt: Frühere Agenten der Prudential und 
Metropolitan werden 03 zu ibrem Wortbeil finden, 
bei mir baldigit vorzujpredhen. Seine Yapjes. 
Magner, Supt., 743 R. Roben Str., Morgens von 
8 hi3 9, Abend: von 5 bis 6. 

Im Deutſchen Klub, 432 Larradee Str., befommen 
junge Leute Wohnung und Stellung. 10ag,110% 

Verlangt: Mann für Haus: und zweite Urbeit in 
einen nabe gelegenen Sommer-Rejort. 480 Garfield 


An, 
Rerlangt: Lediger Maun zum Reinmadhen. 758 


N. Vart Ave. 

Verlangt: Guter Hufſchmied, ſtetige Arbeit für 
den richtigen Mann. 844 Elybourn Ave., nahe Aſh— 
fand Ave. 


geneigte 
Verlangt: 3 Helfer in der Fürberei. 398 Lincoln 
Ave., 5. Straß. 


Rerlangt: Aunger Mann als zweite Hand Galchä: 
der. 5 Tell Vlace, 

Verlaugt: 3 Teamiters, um dopbelipännigen Koh: 
lenwagen zu fabren. 1110 Belmont Ave. 


Verlangt; Junge in Baderen 1002 Wellington 
EStr., Ede Lincoln Une. und Soutbport Ave. dofr 


Verlangt: 2 Männer, eriter Mlaife Meiter. Guter 
Schn für einen Mann, der mit Pferden umgehen 
tann. Adr.: W. 714 Abendpoft. midofr 


Verlangt: 56 „Long Wall“ Koblengräber:; 50 Ber: 
fader an Maichinen: 5 Männer zur Belorgung von 
Majcinen jür Fijenbatn:Kohlenminen in Wyoming. 
Freie Fahrt. Rob Labor Agency, 3 Market Etr. 

midofr 





Verlangt: 590 Giienbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamiter!., BO und Board; Laborers, 82 pro Tag; 
billige Fahrt; 59 für Nomwa, Witconfin und Minnes 
feta; freis Fohrt: 50 Farmarbeiter, böchſte Löhue. — 
Nok Labor Agency, 33 Market Str., oben. Rag,im 


Verlanat: Verkäufer, jofert, 5 energiihe Männer 
zur Hilfe in meinem Departement. Müflen deutih 
und engliih fprehen und —— 8 Nachau⸗ 
ragen zwiichen 3 und 11 Uhr Borm. R. Grabie 
604 Mojenic Tempie, imipoff 


dieier Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junge, ungefähr 16 Jahre alt, in Re: 
ftaurant zu arbeiten. 205 Ilinois Str. 

’Berlangt: Junger .anftändiger Mann, erft einges 
wandert. 432 Yarrabee Str. 

Verlangt: Ein guter Porter, ledig, der maiten 


fann. Ehninger, Rojchill Gemetery, Ende von Röbey 
Sir. Linie, 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Aunger Mann, 19 Jahre alt, erft einge 
wandert, fucht Arbeit. 209 Dit North Ave. 

Gejucht: Arbeitswilliger Mann jucht Stelle. Sieht 
nicht auf hohen Lohn. Strauß, KI Waſhburne Ave. 

Geſucht: Guter Brotvormaun ſucht ſtetige Arbeit. 
Beſte Einpfehlung. O. T. 175 Abendpoft. fiajon 

Geiuht: Ein erster Rlaife Mecaniter und Majdi- 
nift fucht ftetige Arbeit. X. X. 403 Abendpoft. frja 
— — — — — —— 
— ———— ——— — 
Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
(anzeigen umer TAI WII 


zäden und Zabriten. 

Fri ; Mä ines Garn 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, um feines 
zu — Diamond Braiding Co., 20 S. Canal 

Str. : 
- 7 Mä Braiders zu 
Berlangt: Erfahrene Mädcen, um Brai 
tenden. Btaiding Co., 2 ©. Canal Str. 


Diamond VB 
Verlangt: 


gleidermacher in wůnjcht ‚Lehrmädden 
und feines Mädchen für Hauserbeit. 505 #3 Str. 

Verlangt: Maſchinen mãdchen für Autzentaſchen, 
auch für Lining und Taſchen-Lining au Goats. — 
Dampftraft. — 811 R. Wood Str., nahe bei North 
Ape., bei der Allev. fria 

Verlangt: Majchiinenmädden an Damen: Suits u. 
Stirt3. Nachzufragen die ganze Wode. 45 Tell Pl. 


Verlangt: Mädden, das das Millinerpgeihäft „vers 
ftebt. RewwYort Millinery Store, 281 Dit North Ave. 
dojrja 

"Ferlangt: Gin Mädeen, 14 bis 16 Jahre, um im 
Päderftore zu belfen. 145 Larrabee Str. dofr 
Rerlangt: Mädchen, die an Dampjmajchinen nä: 
ben fönnen. Leichte Wrbeit. Zu erfragen 20 S. 
Desplaines Str. doir 
Verlaugt: Geübte Kurbel⸗Stepperinnen bei guter 
Xezahlung (Bonnaz Operators). 165 Market Str., 
4. Floor. dofrja 
Te a 
Verlangt: Hand: und Majchinenmädden an Cloaks, 
195 Seninary Ave. dimidoff 


X 

Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin, ein Kühenmäd: 
ben; furze Arbeitszeit; halber Tag Sonntagsarbeit. 
41 Oft 18. Etr. 

Terlangt: Yunges Mädchen für Reftaurant. Mu 
deutſch und engliſch ſprechen. 187 Lincoln Ude. 

Berlangt: Mädchen, ungefähr 15, bei leichter Haus⸗ 
arbeit zu helfen. 237 Lincoln Ave., 1. Ylat. 
 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajhen. 3747 Indiana dr. 5 RR 

Verlangt: Gutes Mädchen für einfach Kochen. Ste⸗ 
tiger Piaß. 2342 41. Abe., Irving Park, 1. — 

14 

Lohn 4 pro 


lv 31. Sir. 
frjanıo 


Verlangt: Fin älteres Mädchen. 
Rode und keine Wäfıhe. Gutes Heim. 


Berlangt: Gin gutes treues Mädchen für leichte 
Arbeit, toben. 8. MWbilipp Reed, Nordweſt-Echke 
Grand und Monticello Ave. 

Verlangt: Tüchtige Frau für Hausarbeit. 
togs frei. $4. Nachzufragen 2 N. State Str, < 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4841 Forreitville Ave., 2. lat. 

Verlangt: Haushälterin, Meine Familie, 
Heim. 10 Langdon Str. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 262 
S. Lincoln Str., 3. Flat. 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
639 Yuving pe. 

Verlangt: Gute: deutiches Mädchen. Kleine Yami- 
lie. 1157 RN. Clark Str., 1. lat. 

erlangt: Kellnerin, Südoft:Ede Fifth Une. uıd 
Nandolph Str., Bajement. 


Sonn: 


Store. 


gutes 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kein Wachen oder Bügeln. 354 
Grand Boulevard. 


Verlanot: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit. 1036 N. Wihland ve. 


Rerlangt: Mädchen, 15 Jahre, im Haufe zu bel: 
fen. 1007 Zeininarp Ave, Ede Roscoe, 


Verlangt: Gutes Mädchen, Das zu loben verftiht. 
&. — 355 Oit North Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
237 Dft North Apde., 
fra 


Veriangt: i ir 
Suter Lohn. Kleine Familie, 
Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine „Hausarbeit. — 
111 NR. Haliten Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 493 W. Chi: 
cano Ane. 


Verlangt: Mädchen als Geſchirrwaſcherin. Kurze 
Stunden. 1233 Milwaukee Ave. 


mitage Ave. 


Entry-⸗ 


beit. Guter Lohn. 105 Siegel Str. 


verlanot; Mädchen für Hausarbeit. 518 Wells 
Str. 

Verlangt: Sofort jüngeres Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 982 Clybourn QAve., zweiter Stod, hints 
tea, 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84 
und SH. 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Gute Bufineblund-Köhin. 186 W. Ran: 
dolph Str. 


Rerlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3003 &. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 in 
Yamilie. Balternac, 734 N. Wood Eir. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemetncHaus: 
arbeit. 4207 Indiana Wpve., 3. Flat. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
Yaug, Iw 








Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Keine 
Wöjcde. Kleine Familie. 11 Wilmot Wve., zwei: 
tes Flat. »ofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 6330 Gottage Grove pe. midofr 

Verlangt: Teutiches Mädchen für Hausarbeit. Mrz, 
Kellermann, 49 S. Yairfield Ave. midost 





uſt. Strelow's älteſtes deutſches Stellenvermitte— 
lungçgsbureau befindet ſich 13814 Wabaſh Ave. Mäd— 
chen und Frauen für irgend eine Arbeit finden noch 
immer gute Plätze. Herrſchaften gewiſſenhaft bedient. 
Haushälterinnen immer an Hand. 4ag,ImX 


W. Feller!, da3 einzige größte deutjchramerifa: 
niihe Vermittlungs:Inftitut, befindet fih 585 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gufe 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hauspälterinnen 
immer an Sand. Tel. Nortb 19. 5jan® 

Verlangt: Köhbinnen, Hauspälterinnen, Mädchen 
für Hausarbeit u.j.w., erhalten gute Stellen, Herr: 
ſchaften gutes Perſonal. Reellſtes deutſches Vermitt— 


iungsbureau „Germania“, 518 Wells Str., Store. 
14il.1mtX 


Berlangt: Köhinnen, Mädden für Hausarbeit m. 
ztveite Arbeit. Gingewanderte jojort untergebradt. — 
Mrs. Lewin, 3816 Rbodes Ave. 14il,im,& 





Stellungen iuhen: rauen. 
(Anzeiaen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Frau mit 6 Jahre altem Kinde wünſcht 
Stelle als Haushälterin in Pridatfamilie oder bei 
Wittwer mit Kindern. C. Scaepel, 733 Girard St. 


Gejuht: Arbeit, Wajchen, Busen und allgemeine 
Arbeit, außerbald. 672 N. Bart Ave. dofr 


Gejucht: Aunge Frau jucht Arbeit zum Reinmaden 
des Nachts in Hotels oder Reftaurants. 848 = 
Str. Boir 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nur 3110 für feines Bauer Uprigbt Viano; 8 

monatlih. Bei Aug. Groß, 682 Wels — 
8, 


Möbel, HSausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geht zu „Lion“, 192 &. Rortb Ave. 1vjl,im& 


Zu verlaufen: Wegen baldiger Abreife nah Euroya 
ein vollftändiger, moderner, für Ehepaar eingerichie: 
ter Haushalt. I. DO. Hit, 618 Lartabee Str. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfalles eine vellftändige 
Sauseinrihtung, billig. Nachzufragen: 150 Oft — 
Str. ofr 


Zu verfaufen:: Wegen Berlaffens der Stadt, eine 
Partie neuer Möbel, teitchend aus 1 Leder-Eoudh, 1 
Schaxtelitwhl, 1 eifernen Bett, 1 Dreier, ij Dining: 
und Barlor:Tijch, wird billig verlauft. Henrn Sauer, 
420 Milwaukee Ave. frtmomife 


Nähmalhinen, Bicheles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Ihr Lönnt alle Arten Nähmaſchinen Taufen 
WbolejalesPreijen bei Afam, 12 Adam! Str. 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 812. Neue 
Wilſon $10. Spredt vor, ehe Ihr kauft. Tich* 


Kaufd: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Unzeigen unter diejer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Eine praltiihe Wafh-Mangel, drei 
Picpeles. M. Franfenftein, 1841 Oatdale Ave. fria 


Zu verlaufen: Billig, ein Robwel mit Reiten und 
KRammräder, eine Hädjel-Mafjhine, eine Mühle für 
Mehl oder Schrot zu mahlen. Sermann Grop, 124 
Dersp Eier. Gag, imz 


BGefhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Millinery: und Progoods:Store, 
billig, 3 Meilen auberbalb der Stadt. Gute Gr: 


jäftslage. Einziger degartiger Store. Adr.: 9.271 
Aben dpoſt. 


32590: Bäderei, die befte der Nordweitieite radt: 
volle Einrichtung. Hälfte Anzahlung. Binte, 59 
Searborn Sir. f:ja 


Zu verlaufen: Milhroute, 4 Kannen. Nadzufra: 
gen: I Wells Str. 

Zu verlaufen: Saloon, Heiner Kaufpreis, bilfige 
Mietje. 914 DOgden Apve., über dem Biaduft. if 


Zu verkaufen: Beites Fleiichergeijhäft an der Met: 
feite, billig, frantheitshalber. 6 Jabre etablirt. Alles 
fait neu. Billige Micthe, Adr. 1035 W. Harriion 
Str. diria 


Zu verlaufen: Krankheitshalber ſofort, ſehr billig, 
ein gutzahlentes NReftaurant. 594 W. Late Str. 
3ag,iw 


Scihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Gine alleinitcehende Dame fucht einen Arzt oder 
Hebamıne als Gejchäftstheilbaber in einem Wrivat- 
Sanitarium. Dasjelbe it fein eingerichtet und gut 
gelegen. Etwas Geld nothwendig. Briefe an H. 2:3 
Abendpoſt. 


„PBartnerin verlangt, alleinftebende Dame, 39410, 
für ein kleines Delikateſſengeſchäft, mit 5100-*150. 
Adr.: 9. 276 Abendpoit. 


‚ Partner mit etwas Kapital für ein fih qut ren= 
tireudes Geſchäft (Elektrizität) zur Abfindung des 
alten Partners verlangt. Adr.: H. 274 Abendpoft. 


Ein Mann mit kleinem Kapital wünjcht fich an 
einem Geihaft zu betbeiligen, am liebiten in Salcon. 
dr. O. Lin Abendpoſt. 


Verlangt: Fin Ddeutisdjprechender ältlicher Mann, 
m Weingeichäft mitzuarbeiten. Mib KL) in’s Ge= 
IHäft anlegen gegen 6%. Xohn KO pro Monat ga: 
rantiri; Das ganze Jahr hindurch Arbeit. 292 Dit 
North Ave. fria 


— — 


Zu vermiethen. 


(Inzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu dermietben: 1149-51 N. California XUpe., 
Flat3, 5 und 6 Zimmer und Bad; Hartbolz-yinijh, 
open Plumbing, Gas-Ranges, Dampfbeizung; nehmt 
die Sogan- Square Hochbahnlinie bis Kaliforniallve. ; 
Miethe $2O bis 1. Ct. 823 nachher. Pruce B. Bar: 

ncy, 59 Randolph Str., "Phone 1990 Main. 
ag9—19 


Zu verntiethen: 7 Zimmer Flat mit Dimpfheizung, 
Gas:Nanges, Heibtwafler. $—$20. 306 Cleveland 
Ave. dao lw 

Zu vermiethen: Billig, 4 gute Hinterzimmer mit 
modernen Verbejlerungen, nebft Stallung und Pajrs 
ment. 695 N. Halitd Str. . 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen untse diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu vermietben: Fin ichönes Zimmer mit oder ohne 
Soard. 75 13. Str. mife ſa 


Verlangt: Sommer-Boardet. $t pro Woche. Aus: 
funft: Mrs. R. Troſſer, Beuton Harbor, Dich. 
dofrja 

Zimmer mit Board. H.50 wüchent- 


Zu vermicthen: 
4ag,livX 


lid. 33 ©. Clark Str. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Geld! Geld! 
Brauchen Sie weldes? 
Chicago $:nance Go, 


85 Dearborn Sir., Zimmer 304, Tel. Gentraf 1060, 


und 
59 W. North Ave, nabe Nobey Str. 
Zweiter Floor. 


Geld! 


Mir mahen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Vierde und Wegen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Penfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zablungen arrangirt nay (suren Unmitänden, jo das 
br fie ohne Unbegiemlichkeit oder WUerger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejtörten 
Velig. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
f&uldet und Eure Kontrakt gefällt Euch micht, jo be: 
zahlen wir es jür Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzujpredhen, jchreibt 
oder delephönirt Central 1060 und wir ſchicken unſe—⸗ 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutih geſptochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kLommen 
manchmal ſehr zu ftatten. 


Chicago FinanceCo., 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Centtal 1000, 


und 
459 W. North Ave.. nahe Nobey Str. 
Lil. Imx 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 


don $%X bis 400 unjere Speyialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, ivenn mie 
die Unleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Gürem Befig. 


Wir haben das 
größte veutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihe werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mis 
vorzuiprechen, ehe Ihr anderwärt3 bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugefichert 


10ap,1i2 


U. 9 Frend, 

123 LaSalle Straße, Zimmer 3, 
Geld! Geld! Geld! 
Chicadgo Mortgage Loan Combpandh, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compand, 

Zimmer 12, Haymarket Theatert Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Erb Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend weldhe gute Siterbeit zu den billigiten Be— 
bungungen. — Terlehen lönnen zu jeder Zeit gemast 
iverden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au: 
cenonmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mourtgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


— Geld 3uverleiben — 

auf Möbel u PBianos, ohne zu entfernen, inSuemmen 
ven 820 bis 8200, zu den billigften Raten und leichte- 
ften Bedingungen ın der Stadt. Weun Sie von uns 
borgen, laufen Sie feine®cfabr, dab Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Geihäft iit verantwortlich und lang 
etablirt. Meine Nachfragen werden gemadt. Alles pris 
vet. Bitte, vorzujprechen, ehe Sie anderdwe Hingeben. 
Ale Auskunft mit Bergnügen certbeilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Papiere. 

Das einzige deutiche Geichäft in Chicago. 

Adler Leib Eo., 70 LaSalle Str., 3. 34, Gde Ran: 


dolph Str. DO. E. Voelker, Manager. 22m;X* 


Shicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Deröfientlihung. Keine Verzögerung. NXange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pfrrde und Wagen. ESpredt bei un: var 
und fpert Gcld. 

2 LaEelle Str., Zimmer 21. lin® 
PBrand:Cifice, 534 Lincoln Ave, Lale View. 


Nortbweftern Mortgage Toan Go, 
465 Viilmaufce Are., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
u. ſ. w. su den billigiten Zinjen; rüdzablbar w!e mar 
wünjdht. Iede Zahlung verringirt die Koften. Eins 
wobner der Nordjeite und Nordieitjeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. UVmze 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Academpof Muſic, 568 N. Aſhland Ave. 
nche Milwartee Ave. Grfter Klafle Unterricht in 
Piano, Violine, Vandoline, Zither und Guitarre, 
0 Eent? MUle Sorten Inftrumente zu haben 
Wbolejele. Min,iiX 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen gefübrt. Rechtsge— 
ihäft: jeder Art zufriedenjtüchend bejorgt; Banterotts 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollekti— 
rungssDept.: Anjprühe überall Durdegickt; Löhne 
ichneit tolfettirt; MAbitralte eraminirt. Befte Nefe: 
zonzen. 155 XaSalle Sir., Zimmer 1015. Zelephone 
Gentral 52. 5nod.1lj 


Writer ©. Kraft, deutiher Adpolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geichäjte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfah- 
ten in Bankerottjällen. Gut eingerichtetes Kollekte— 
zung3:Departıment. Wnjprücde überall durchgefegt 
Löhne fhnell tolektirt. Schnelle Abrehnungen. Befte 
Empfehlungen. 134 BWajbington Sir., Zimmer 814, 
—cl. M. 188. gof* 


Fred Blotte, Rebtsanmalt, 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt.—Suite 84-8 
Unity Quilding, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osdood Str. &nop,lj 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc, 
(Unseigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


——— — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ —— — 
B —— 


Gruundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unter dieter Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 


85 monatlich Taufen eine jdöne Lot in&.E.Gro# 
großer Milwaulee Uve. Addition, 
im Herzen der 27, Ward. 

102 Zotten in den legten adht Wochen verfauft. 

268 ibrig bleibende zu 00 das Stüd und aufmärt? 
Ko:nmt und jeher Euch diefes Eigenthum an, mel: 

des Alle, Die es je geichen, als Die pradtvuflite 

Subdirifion bezeichnen, die je auf der Nordweſtſeite 

ausgelegt wurde. Die eriten Käufer von Xotten in 

€. C. Groß’ Subdivifions haben immer große Pro: 
fite erzielt. 

Verläufe und Konzerte finden ftatt in dem pracht⸗ 
vollen Part auf dem Eigenthum. 

Greie Erturjion, Sonntag, 12. Auguft, 

4 um 2 Uhr Nachmittags. 

S. €. Groß Sdezialzüge derlaſſen das Chicago & 
Roribiveftern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Ubr Rabmittags, Halten an bei Elybourn Station. 
vreie Tidets am Yabnhofsgitter. 

‚Wie das Cigentbum per Straßenbahn zum erreichen: 
Nebst Milwaufee Ave. Kabel und cletriiche Baba 
direfs bis zum Maße, oder nehmt ITrausfer von der 
Elfton Ave., Lincoln Ave, R. Glart Str., R.Halfted 
Str., R. Aibland Ave. oder N. Robey Str. Gar auf 
— Part Boul'd Linie, fteigt ab an Milmautee 
re. umd gebt einen Biod bis zum Verkaufspapillon. 

Wie das Gigenthum per Hochbahn zu erreichen ift: 
Nehmt Togan Square Brand der Metropolitan 
Hobbahn bis Gatifornia Ave. und mebut eleftriiche 
Kar an Milwaukee Ave. zum Gigentbum; oder nehmt 
die Nortbiveitern Hochbabn bis Sheridan Drive und 
— — er A Part Boulevard Cars, 

gt ab an Milwantee Ave. und gebt ei Ü 
Blod jüolich zum Gigentbum. — 
Zweigoffice auf dem Eigenthum offen heute und 
jeden Tag. Fragt nad in der Hauptoffice jeden Tag 
und toir führen Euch nah dem Gigenthum binaus, 

ü ©. €E.Gro$, dofrjajon 
Schiter Floor, Majonic Temple, Chicago. 
ee ee Aa: ze 

Zu verfaufen: Nahe Larondale Ave. Station der 
Metropolitan Elevatev— Neues 8 Zimmer Haus, ents 
baltend 2 Parlors und Ebziimmer, Küche und vier 
Vettzimmer, nebit Badezimmer, mit PBorzellanzgla= 
firter Badewanne, MarmorseWajchbeden u. j. mw. — 
reis nur 2275, wenn jofort genommen. Nehme 
8150 baar und 815 monatlich von vertrauenswertber 
Perſon. Nachzufragen beim Eigenthümer, 1183 RN. 
Lawndale Ave., 2 Bloͤds nördlich von Armitage Ave. 
Nehmt Metropolitan Glevated nah Lamndale Ave. 
oder Armitage Are. Gar nach Zatondale Une. Station 
und gebt dan nördlich. dofrja 

Zu verlaufen: Neues 8 Zimmer Haus, beftchen» 
aus Z Parlor?, Küche und Speifegimmer und 3 
Dettjimmern, Bad, moderne Plumbings. Preis 
8210, FICO Vcar und $15 monatlige Abzahlungen. 
Eofortige Vefignahme. Nahzufragen beim Eigenthüs 
hier, Während des Tages und Sonntags. 1816 Bers 
nard Ylve., halber Wlof füdlih von Belmont Ave, 
Nehmt. VBelmont Ave. Car in meitlicher Richtung, 
oder nehmt Vlilwaulee Ave. Gar bis Greipam und 
gebt öftlich bis Bernard Ape. dofria 
Dennis aa 

$15 der Weonat—Neus 6 Zimmer Haus; heißes 
und kaltes Waſſer; Porzellan-Badewanne, offene 

Plumbinge; Eichenholz Kamin; Alles neu und mo— 

dern; beſt grangirtes Haus der Nordweſtſeite; oder 

pertaufe auf monatliche Abzahlungen von Kei ein— 
ſchlieblich Zinſen. Sprecht dot beim Eigenthümer 

1016 Vernard Ave., halber Block jüdlich von Belmont 

Ave. Nebmt irgend eine Gar, die Belmont ve. 

Treuzt und nehmt Transfer an Belmont Ave Car, 

tweitlich laufend, dojria 

Gr Dane rei Feigen msi lungen ee A 
Zu verfaufen: Wellington Ave., 14 Blods weitlich) 

ven California Ave,, zwei Wlod3 jüdfih von Bels 

niont Ave., nahe N. Francisco Ave. — Neues zwei: 

Ködfiges 5 Zimmer Haus, eichenes Kamin, fein po- 

lirt, Porzellan glafirte Badewanne, Marmor: Wajch- 

baflin, offene Blumbing u. j. w. Preis $2250. Nebime 

8150 Daar und 315 pro Monat. —Spredt vor Sont.= 

tag zwijchen 10 Uhr Borm, und 6 Uhr Abends. 

dofrja 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Hums 
koldt Straße und Addijon Ave.; City Wafler, 7 Fuh 
Vajement, Sswer-Ginrichtung, nahe Elitonz, Belmont 
und Jrving Park Boulevard Gars. Nur 831400. 350 
Unzablung, $12 monatlih. Agent ift Sonntags 
228%. Humboldt Str. zu jpreden. Genft Melms, 
CEigenthümer, 1959 Wilwaulee Ave. 2m; 


„Zu verfaufen: Der größte Bargaiıı in Chicago — 
Cottage umd Xot, Sciwer und Wafler, beim Eigen» 
thümer, 1334 N. Troy Sitr., Upondale. meojr 





gu verfaufen: Haus mit 5 Zimmern, billig. 1346 
N. Klaremont pe, 


Nordiecite. 


Zu verfaufen: 400 E. Ravenswood Park Ave., kal: 
bet Blod nördlich von Belmont Avenue, gegenüber 
Groß Park Station: Neues Sechs-Zimmer-Haus; 
Kıden = Kamin; Worzellan glafirte Wadewaune; 
Marmor = Wafchbeten u. j. w. Preis $2500; nehme 
EO baar und Kl pro Monat. — Spredt vor beiz 
Eigenthümer irgend einen Wochentag oder Eouilag 
avijchen JO Ihe Borm. und 6 Abends, dofrix 


Zu verlaufen: Gin ganz neues fünf Zimmer Prei- 
fd Prid Front Haus. Preis nur $1275. Nehme FI0O 
Gajh, nur.s0 monatlih. Nachzufragen: 51 Gros 
Ave. Nehmt Aſhland Ave. Car bis 46. Ktr. oder 
4. Str..Cor bis Laflin, dofrja 


Berichiedencs. 


88 bis HM monatlich, ebenjo wie Miethe, bezaflt 
Euer Heim. Wuswahl von 125 neuen Häujern. 
Monats, 
Preis. 


r AUbzadl. 
...3. 95 %3 
- 1,500 


5⸗Zimmer 
4: 3immter 
4: 3ımmer 
7: giuımer 
b=gimmier 
Tegımımer 
5 Zimmer 


Häuſer .. 
Hauler ... 
Säujer . 
Hauſer 
Häujer . 
Häuler .. 
Säujer .. 
Tzgimmer Däujer . 
ae Häuſer .. 
5:gimmer Sänjer . . 
— 3 Häufer 2,87: 9 
10: Zimmer Haufer 3.300 2, 
Echr Meine Anzahlung erforderlih. Spredt vice 
oder jchreibt wegen illuitrietem SZirkuler von 150 
neuen Daujern an der Nord», Süd: und MWeftjeite 
und in Borjtädten gelegen, zu $1500 bis $45W, auf 
monatliche Ubzahlungen, jo niedrig wie Mietbe. G3 
koftet Euch nur einen Gent, auszufinden, wa3 für 
ein fofiges Heim br Eu anjharfen könnt für das 
Geld, twas Ahr für Mietbe zahlt. Nah Empfang eis 
ver Poſtlarte ſchide ich Euch Pläne. dofrſa 


ee. 6. Groß, 6. Floor, Maſonie Temple. 


re ne 
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Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haden immert Käufer an Hand. — Sonntags 
otfen von 10—12 Uhr Vormittcgs. — 

NibardvA.RKoh & Co, 
New York Life Gebäude, Nordoft:Cde LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
123,3? 


— — — — — — — —,? 


Finanzielles. 
(Anseioen unter diefer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Geld ohne KRommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Brivat:Rapitalien von 4 Bros. an ohne Roms 
miffion. Vormittags: Neiidenz, 37 R. Hoyne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Ghrcago We. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13a9X* 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, uuf Chicage 
Grundsigenthum zu verleihen. 
Erits garantirte Gold-Hppothelen von $200 bis 
83000 zu verfaufen. 
Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde —* 


Privatgeld zu verleihen auf erfte Mortgage, ohne 
KRommiflton. Abzablung angenommen alle 6 Monatt. 
Adr.: U. 185 Abendpeft. Tıllınz? 


Zu verborgen: 81000 bis $2500, 


auf Chicago 
Grundeigentum. Privat. Adr. DO. 


452 UÜbendpoit. 
bofria 


Zu leihen gejuht: $38 auf erfte Hppothel. Offerten 
ven Ügenten werden nicht berüdfichtigt. 761 Lincoln 
Ude. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Ulegander’$ Gebsim - Polizyei- 
Agentur 9 und S Filth We, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatidem 
Wege, unterjuht alle unglüdligen Familienverhält: 
niſſe. Ebeitandsfäle uw. j. w. und jammelt Bes 
weije. Diebftähle, NRäubereien und Schmwindeleien 
werden unterjüht und die Schuldigen zur Rechen 
ihaft gezogen. Unfprühe auf Shapdenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle und dergi. mit Erfolg gelten) 
gemadt. Freier Rath in Rebtsjachen. Wir find die 
einzige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Sonns 
tcg5 cifen bis 12 Uhr Mittags. 2n® 


Löhne, Noten und fhlehte Rechnungen aller Art 
folleltirt. Garnijhee bejorgt, jchlehte Miether ‚ris 
ternt, Sopothefen foreclojed. Keine VBorausbejahlung. 

Ereditors Mercantile Ugench 
155 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F. Schultz. Rechtsanwalt. —C. Hoffman, — 

2feb, 


— — — — —— 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die X-Strahlen, 279 S. Clark Str., turirten 2000 
Leute, unt. Anderem Garpenter Hoagland, 118 Dear: 
born Str., Kohn Bowler, 277 GClart Str., und Jas 
tb Singer, 500 State Str. Yagk,Im 


Dr. Ehlers, 1%6 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Geihlehte:, Yauts, Blut, Nierenz, Yeber: und Mas 
gentrantheiten jchnell geheilt. Konjultation und Uns 


terfjuchung frei. Spreditunden 9-9, Sonntags 9-- 
2jan® 


Rheumatis mus, Nerven⸗, Blut⸗ und Brivatirants 
heiten gründlich und jchnell kurirt. Mäbige Breri-, 
ebrlige Behandlung. Dr. Koeflel, 19118 —— 


Etr., Etunden von I. 
ses 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent:Anmwalt. Brompte, forg* 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Batente; mäßıge 
BVreije; Konjultstion und Bud frei. 1136 — 

71 


4 
ir Buwnier. Ku — * 





Kommen nnd gehen. 


Der Sommer und jeine Site Tommt, 
und Damit fommen 


Leberleiden, nureined Blut, 
Magenleiden, Appetitiofig- 
feit, Unverdanlichkeit, 
Verſtopfung und 
Biliöſität; 
aber mit demſelben kommt auch das 


beſte Heilmittel, welches prompt heilt 
und das iſt 


Dr. Auguſt König's 


Hamburger Tropfen 


Sbige Leiden fommen, aber schen aud) 
ficher Durch Den Gebraud; diejes 


großen Seilmittels. 


Sichere Heilung aller fatarıhalis 
idyen Leiden. 


AREND’S 


| 


| 


Die Zuflucht. 
Roman von Andree Theuriet. 
Fortſetzung.) 
Der Inhalt des Buches hatte Katha⸗ 


tina bebenflich gemacht; fie legte es auf 
den Schoß und blidte ſchwermüthig 


nach den benachbarten Waldungen, de= | 


| ren junges Grün man durch den feinen 


Der zarte und 


Regen fchimmern fah. 
der Mais 


doch durchdringende Duft 


blumen, der das kleine Speiſezimmer 


erfüllte, ſtieg ſüß und berauſchend wie 


| 
| 


1 
! 


Frühlingshauch zu ihr empor und fent= | 


te ihre Blicfe nach dem auf dem Zifche 
ftehenden Strauße hin. Sie fah im 


| Geifte wieder das Heine, mit Blumen | foflbarer Gegenftand wäre, einen eben 


| überfäte Thal, den gewundenen Pfad, 


| ftieg Locheres’ Bild vor ihr auf und | 
| bermob fich in ihrer Bhantafie wie von 
| jelbft mit dem des Romandelden Ro- 


| heiter. 


Ein fchelmifches Lächeln zucte 


| um ihren reizgenden Mund, aber fie un=- 


! meiße Stirn. 


terdrüdte e8 jchnell, und eine nachdent- 
liche Falte 


E38 mar fein Zmeifel, Vital hatte in 
mander Hinficht Aehnlichkeit mit Ro— 


cheſter, denn auch ihm ſchien das Leben 
nicht freundlich gelacht zu haben. Wohl 


war er älter, 


als der Beſitzer 


Thornsfield, aber trotz der müden, von 
‚ einem geheimen Kummer durchfurchten 
ı Züge trug fein Antlih doch noch ficht- 


liche 


NE 
Mi 
| mebr jugenlich fchlante Geftalt des Be: | 


Spuren einftiger Schönheit. Go- 
d Katharina die Augen jchloß, Tah 
im Geiite mit überrafchender Deut- 
feit die fraftvolle, wenn auch nicht 


nl 
Id 
l 


e 
ch 


ſitzers von Harazee vor fich, fein blaffes 
| Geficht mit dem traurigen, bon dem er- 


| grauenden Barte 


ı Yırmen 
Augen. 


GOLDEN NERYINE 


Ein zuverläffigesStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
ar 
Leber, Nieren, etc. 

Dewirkt under in affen Fällen von 
Schwäde, Blutarmutd, etc. 

Eine Doji3 per Tag erhöht die Lrebensfraft 
und vertreibt alle Mattigfeit. 
Mirtung macıt ji) bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


51.00 Ber Slaidhe. 
Arend’s Drugstore, 


MADISON SIRASSE, 
ECKE 5. AVE.UE, 


Brüuͤche. 


Mein neu erfunde— 
MN af 


| der Locheres’, 


umrahmten Mund 


legte fich auf ihre alatte, | 


bon | 


| 
{ 
| 
| 
! 
! 
| 
i 
I 
! 
| 


! 


| 


und feine noch immer fchnden blauen | 


Yuch er lebte wie Rocheiter 
einfom in feinem Schloffe, wo er ficher 
bon trüben Erinnerungen heimgeſucht 
wurde. 

In 


Katharinas Einbildungskraft 


verfchmolg aAlmählich die Geſtan des 


engliſchen Romanhelden faſt ganz mit 
Das junge Mädchen 


fragte ſich, was ſie wohl thun würde, 
wenn Vital — wie Rocheſter zu Jane 


— eines Tages zu ihr ſagte: „Ich biete 


Seine gute | 


Shnen Herz und Hand an“. Nun ga= 


| ben allerdings Locheres’ Worte und 


; Handlungen 


Fräulein bon Loueffart 
nicht Die geringiie Berechtigung zu fol 


kühnen Vermuthungen, im Gegentheil, 
Vitals Benehmen während des ganzen 
Winters verrieth viel eher Mißtrauen 


und ſcheue Zurückhaltung. 
flüſierte 


Und doch 
der feine weibliche Inſtinkt 


| dem jungen Mädchen zu, daß der Be— 


‚ I fiter von Harazde fie nicht. mit gleich- 
ten | giltigen Bliden betrachte. 


Sie erin- 


in | nerte fich, wie bewegt er damals bei 
| Ihrer erften Begegnung im Bolantethal 
it, | gemefen mar, wie liebevoll er mit ihr 
- , aefprochen und mit ‚welchem. Eifer: er 


reifen. borräthig, beim größten 
Or. Rob’t Woifertz.. Go Fifth 
Spezialist fir Rrüce und 

5. In jedem Falle poſitive 
ffen bis 12 Uhr. Damen 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
Tıe Nerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spe · 


Sp: 
ı sein 


langes ernbleiben entfchuldigt 
batte. Ste ahnte, daß Hinter feinem 
böflihen Wejen mehr ala Wohlmollen 


| verborgen war, und daß im Grunde bie 


| bloße 


Träume, denen fie fich Hingab, nicht 
Quftgebilde maren. „Nun,“ 


| faate fie halb lächelnd, halb ernithaft 
| zu fich felbit, „angenommen, daß die | 
ı Sace fo weit fame und ich vor eine 


ST | Entfeheidung geftelt würde, was würde 
EDIGAL | meinen zwanzig Sahren entfchliegen, 
einer Mann zu beirathen, 


ich tun? Könnte ich mich wohl mit 


der‘ die 
Fünfzig bald erreicht hat und mein Va= 


| ter fein fönnte?“ 


giatiften und betrachten es al8 eine Ehre, ihre lcıdenden | 


Mitmenichen jo jhnel als möglih von ihren Gebrecdhen 
u heilen. 
u qebeimen Krantheiten der Männer, Frauen 
Leiden und Menftrnativnsitörungen ohne Oper 
ration, Santtranfheitre, Folgen von Scibjt: 
beilcdung, voriorene Mannyarieit 30. Dvera 
tionen don erfter Slaffe Overateuren, für radıfale 
Heilung don Brüden, Kreb3, Tumoren, Waricocele 
(DHodentrantheiten) xt. 


Sie heilen arindhg unter Garantie, | 


Sa, gewiß, fie würde fich dazu ent» 
ichließen fönnen, 


hered’ Reihthum, noch ihre Furcht, 


| eine alte Jungfer zu werden, fondern 
: ein viel edlerer Beweggrund würde fie 


rathet. Wenn nöthia, pPlaziren wir Batienten in unser | 
| Ireft und Freude zu bringen und fein 
| Dafein durch aufopfernde Liebe und 


Wrivathoipital. Frauen iverden dom Frauenarzt 

wDamis} beyandelt. Behandlung, int. Medızinen 
nur Deei Dollars 

den Ptonat. — Schneidet Died aud.— Stnnden: 

9 Uhr Morgens big 7 Ubr Abends; Sonntags 10 big 

2 Ubr 


EREIETEELTTT  T ET DERSEE ET 
| or YauNs, @ E 
De Deutscher Spezial: Arzt, —9 
Shren:, Nafeıt: und 5 

Net elt diejelben indlie 

ſchmerzles u 


rt uen Methode Der 

iv Baſenkatarrh und Schwer— 

wurde kurirt. wo andere Acrzte 

{ blieben. Künftliche Augen. Brillen 
Unrtrerinchung und irei. 167 Dear: 
MO boru Sir., Zimmer 604, don 1—4 Nadıın., 9 
EA Sonntags: 10-12 Borm. — Klınik: 261 
ı zincola Uve., 8-11 Yocm., 6-8 Abends. 


". 
som 178 3 
Schwache, nervöſe 
—— * 
teblant von Schwermutb, Grrüthen, Zittern, Herz» 
topfen und schlechten Träumen, erfabren aus dem 
Augentireumd‘ wie einfach und billig Gefchlechts: 
ronfbeiten, Folgen Der Rugendfünden, Krampf: 
oderbruch (Baricvcele), erichbpfende Ausdiie und 
andere mark: und beinverschrende Leiden, Ichnell 
und dauernd geheilt werden fönnen. — Ganz neues 
beilverfahren. — Kud ein Kapitel über Verbütung 
zu großen Kinderjegens und deren jchlimmte Folgen 
enthält diefes lebrreibe Buch, Defien neueite Auf 
lane nad Empfang von 25 GentS Briefmarten 
derfiegelt berjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 E!h Avo., New York, N.Y. 
aus Deutichland, Spezial: 


®& Birzt für Augen, Ohrenz, 


NRafen: und Salsleiden. Heilt Ma: 
tarıh und Zaubheit nach neueſter und 
ihmerzlojer Methode. Nünitlıhe Augen, Bril- IS 
ien angepaht. Unterjuhung und Rath frei. Wi 

J Alinif: 268 Lincoln Ave, 9--11 Wırn., 6-8 Bi 
Abds.; Sonntag 8-12 Um. 
NRordw. Ede Vlilmaulee Ave. und Divilion Str., 
über National Store, 1—4 Nadım. Umzlij 

& Comp. 


> Optiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
Bon Släjern für alle Mängel der Sehtraft. Konfultirs 
uns bezüglich Gurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adanıs Str, 


gegenüber der RVoftsDffice. 


.WATR 
99 E. Randolpk Str. 


DD Deutider Optifer. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Kodatd, Gameras u. phetograpb. Material, 


en, 


Dr. EHRLICH, 


— ; 


— 


Barsch 


Y, 


Berſucht unſer 
9 


Exrtrakt von Malz und Hopfen, 


Set Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel.: SOUTH 428. Smammfrli 


J. 
a aber troßdem noch viel Liebensmwerthes 


1 
— | 


| 
| 
2 


| 
| 


B | 


; 


| 
| 


| bef!immen: der Wunfch, diefem Manne, 


Konjultiri uns bevor Jbr bei | 


der, mie fie ahnte, unglüdlich mar, 


Särtlichleit, die er biß jeht entbehrt zu 
haben fchien, zu verfchönern. Wohl 
empfand fie für Vital nicht die Zuneie 
gung, die die man Liebe nennt, aber 


1 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


Euer u nen ern. nenn. me , Aura 


‚irgend eine Zornausbruch gefaßt ma- 


Ken... Fahrt bin, Ihr Schönen Träur 
me! ... Die elende Alltäglichkeit ift 
zurüdgefehrt!“ 

Loueflart fam jet um die Hausede 
herum, und bald nachher vernahm Ka- 
tbarina das Abkratzen der ſchmutzigen 
Stiefeln auf der ſteinernen Vorireppe; 
Einige Minuten blieb es ſtill, dann 
öffnete fich die Hausthüre, und voll Er- 
ftaunen hörte da& junge Mädchen, daß 
ihr Vater im Hausflur ein Sägerlied 
por fich hinfummte. Er fang e8 zwar 
falfch, aber immerhin war e& daS eis 
chen guter Laune. 2 

Wie ein Wirbelmind ftürmte ber 
Dberförfter nun in’8 Ehzimmer herein. 


| Er ftrahlte vor Vergnügen und hielt 


mit den Fingerfpigen, tie wenn es ein 


der zu der Quelle hinabführte; zugleich | geöffneten Brief in bie Höhe. 


Katharina, die jehr angenehm über: 
tafcht war, ftatt des erwarteten gries— 
grämigen Gefichts eine heitere Miene zu 
fehen, rief fürforglich: „Urmes Väter: 
hen, Tu bift gewiß ganz durchnäßt? 

„Ne nein,“ ermwiberte er, „es regnet 
gar nicht, e8 nebelt nur, und dag bringt 
nicht nur . . . Wir haben jet aud) 
MWichtigeres zu thun, ala uns mit dem 
affer zu bejchäftigen . . . rathe ein= 


| sıal, von wem der Brief ift, den ber 


Boftbote in meinen Kaften geftect hat?“ 

Katharina, die ihrem Water nichts 
bon ihrer Begegnung mit Vital im Bo- 
lantewald erzählt hatte, durchfuhr 
plößlich der Gedanfe, daß diefe Bot» 
Ichaft, die ihren Vater fo heiter ftimm- 
te, aus Harazee fommen Tönnte; fie 
hielt e8 aber für Klüger, fich nichts an 
merfen zu laffen. 

„Wie foll ich das errathen?” ermi- 
derte fie mit erheuchelter Gleichgiltig- 
feit. 

„Na, fo will ich Dich nicht länger 
zappeln laffen — ber Brief ijt bon 
Herrn von Lochères! ... Was ſagſt 
Du nun dazu?“ 

Er hielt das Schreiben näher vor 
ſeine etwas kurzſichtigen Augen und be— 
gann es mit erhobener Stimme vorzu— 
leſen, während Katharina, an's Fen— 
ſter gelehnt, zuhörte: 

„Lieber Herr von Louäffart! 

Sie haben fi) gewiß gemundert, daß 
Sie feit Ihren beiden Befuchen in Ha= 
razé6e, die ich leider verfehlt habe, nicht3 
mehr von mir gehört haben. Berzeihen 
Sie mein langes Schweigen und legen 
Sie e& mir 'nicht al3 Uinfreundlichkeit 
und Unhöflichfeit aus. Aber der ganze 
Winter verging mir mit dem Inftand- 
feben meines alten Haufes, das drin- 
gend der Verfchönerung bedurfte, ehe 


| ich e8 wagen fonnte, Gäfte bei mir zu 


| 
| 


r 


| 


Aber meder Lo: | 


ſehen. Iebt, da Ulles in Ordnung 
ift, beeile ich mich, mein Verfäumniß 
nachzuholen. Mollen Sie und hr 
Fräulein Tochter mir das große Ver- 
gnügen machen, am näcdjten Sonntag 
das Gabelfrühltüd in Harazée einzu— 
neymen? ‘ch werde mir dann bei die- 
fer VBeranlaflung erlauben, mich nod 
perfönlich bei Ihnen zu entſchuldigen. 

Auf eine zuſagende Antwort hoffend, 
bitte ich mich Ihrem Fräulein Tochter 
beſtens zu empfehlen, und verbleibe 

Ihr ganz ergebener 
Vital von Lochères.“ 

„Da ſiehſt Du,“ ſagte der Ober— 
förſter triumphirend, indem er den 
Brief wieder ſorgfältig zuſammenfal— 
tete, „daß ich Recht hatte und daß Du 
Dir nichts als dummes Zeug eingebil— 
det hatteſt, als Du glaubteft, Herr von 
Locheres fei durch meine Reden abge— 
Ihredt worden, und wir würden ihn 
nun gar nicht mehr mwiederfehen. Auch 
hier, mein liebes Käthehen, wie in fo 
vielen anderen Dinegn, haft Du Dich 
gründlich getäufcht . . . ich verftehe mich 
auf die Männer und mußte wohl, daß 
er wiederlommen werde. Er hat fein 
Unrecht eingefeben und fich entfchuldigt, 
damit ift die Sache nun in Ordnung 

. Jetzt handelt es fich nur nod) da= 


ı tum, daß man ihm auf feinen Brief ge= 


ziemend antwortet... Geh und hole 


; mir das nöthige Schreibzeug!” 


„So nehmen wir alfo die Einladung 


; an?“ fragte Katharina. 


fie fühlte dennoch in fich die Kraft, fein | 


borgerüctes Mlter und feine grauen 
Haare zu vergeffen und ihm mit einem 


4 | theuren Freunde, den der Kummer all 


„Sum Kudud, natürlich!” 
Raſch ftieg fie in das obere Stod- 


; werf binauf und fam mit Briefpapier 


zu früh gealtert, deffen Perfönlichteit | 


und Sympathifches bat, ihr Leben zu 
meiben. ihre Jugendfrifche wird fein 
vereinfamtes Herz erwärmen und ber= 
jüngen, und wie manthmal der Abend 


| 
| 
| 


und Tinte zurüd, 
‚nDa fege Dich ber,“ fuhr der Ober: 
förjter fort, „und nimm die Feder zur 
Hand. Dein Gefrigel wird ihm lieber 
fein, al$ das meinige. So, und nun 
ſchreibe: 

„Herr und Fräulein von Lousöſſart 


himmel durch einen alle Wolfen ver- | werden mit Vergnügen ber gütigen 
fheuchenden Iekten Sonnenftrahl er- | Einladung auf nähften Sonntag Folge 
heilt wird, fo würde fie feine Tage ver- | leiften, und freuen fich fehr, einige 


flären und ihm ein heiteres, ungetrübs 


| tes Wlter fchaffen. 


Beſtſeite Alnik: F | 


| 


Das Buch, das plöglih von Katha= 
rinad Schoß auf die Steinfliefen herab- 


ı gefallen war, rief fie mwiebder in bie 
ı Wirklichkeit zurüd. Sie hob e3 auf, 
| Tchüittelte den Kopf, zudte mit den Ach— 
' jeln und dachte: „Welch thörichten Ge= 
ı danfen habe ich mich jet wieder über» 
5 | lalfen! 
© ; jchämen, wenn Semand die Narrheit 
ı abnte, die mir durch den Kopf gefahren 
I ift. 


SH müßte mich ja zu Tode 


Während fie fich noch felbft wegen 


| ihrer thorichten Phantafien verjpottete 
| und darüber nachbachte, wie jehr ihr 
| Vater ein Feind aller Bücher und Bü | 


cherlejer fei, wurde fie durch Yautes, 
vom Waldrande herfommendes Hunbe- 
gefläff veranlaßt, aufzufehen. Gie 
bog fih zum Fenfter hinaus und er- 
blickte ihren Vater, der eben mit Raba= 
geau und Zortillard au8 dem Didicht 
beraustrat. Schon von Weiten fonnte 
man am Gange de3 Oberförfterz, an 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


3 ‚Da fieht man wieder” — mürde | 
| Bapa fagen — ‚zu weich überfpannten | 


ı $deen das Romanlefen führt!’“ | 


! 
| 


| 


} 


| 


den in die Höhe gezogenen Schultern | 
und ber bormübergeneigten Geftalt | 
fehen, daß das Regenmwetter auf fein ; 
obnebin To Taunenhaftes Wefen einen ; 


Ichlimmen Einfluß ausgeübt hatte. 
„Recht bübjch,“ 


mung gebracht, da muß man fi) auf 


CASTORIA frsiugngrundide, Trigtäe 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


date Katharina, | 1 
ber „Regen hat ihn in fehlehte Stim- | jet lichte Tapeten — 


| 


—. in Harazee zubringen zu bür- 
en.“ 


„Iſt das genügend?” fragte Katha- 
tina. 

„a, bolfommen. So ift e8 paflend 
und unjerer würdig, jedes weitere Wort 
wäre übertrieben höflich... . Seht noch 
die Mdreffe: ‚Herrn von Locheres auf 


! Schloß Harazee’... So, nun ift Alles 


ganz richtig... . gib den Brief ber, Mu- 


neral muß ihn fofort hintragen . . . 
| Nun, Käthehen, 


fannft Du mir aber 
doch etwas zum Trinken bringen. C3 
fann nichts fchaden, wenn ich mir bei 
der Feuchtigkeit von außen innerlich 
mit einem fräftigen Schlud Schnaps 
einheize.“ 


Neuntes Kapitel, 


Herr von Lochere® mar an dem 
Sonntage, wo er den Oberförfter und 
feine Tochter erwartete, fchon fehr früh 
auf, denn er mwollte felbit die Iekten 
Vorbereitungen in den Räumen beauf- 
fichtigen, „ia feine Gäfte aufnehmen 
ſollten. ar keine leere Ausrede 
geweſen, 


Die 

waren in der That 

rt und modern möblirt 

worden. Die Vorballe, deren Wände 
eingerahmt von 


glänzend gebohntem Eichenholz; — be- 


—— 


— — — 


—— ER 


bedient, Hatte Das frühere büftere Aus- | ı” 


fehen verloren und machte mit den 
Meflingarmleuchtern, den hohen italie= 
nifchen Stühlen und den rothen Mar- 
mortonfolen einen hellen, freundlichen 
Eindrud. Im Speiſeſaal, deſſen Ein- 
richtung noch aus dem 18. Jahrhundert 
ſtammte, hatte man, ohne den ſtilbollen 
Charakter zu beeinträchtigen, das fein⸗ 
geſchnitzte Getäfel gereinigt und Tape— 
ten und Teppiche erneuert, Einige ſel— 
tene Möbel, Gemälde und Deforations- 
gegenftände, die Vital aus Wenebig 
mitgebracht hatte, belebten den ohnehin 
heiteren Raum noch mehr. 

Schon am Abend vorher hatte Lo— 
heres fich den Kopf zerbrochen, mie er 
dem unteren Stodiwerf ein feftliches 
Ausfehen verleihen fünnte. Er ließ die 
Ihönften Pflanzen aus dem Gewädhs- 
haufe berbeilchaffen und die Räume 
mit einer Weberfülle blühenver Pflan- 
zen jchmüden, weil ihm einfiel, daß 
Katharina eine große Blumenfreundin 
war. Da nun aber die Beete und 
Sträuder im Garten von Harazee 
nicht fehr reich an Blumen waren und 
die bon dem Gärtner abgefchnittenen 
Rofen faum ausreichten, um die auf 
dem Eptifche und in den Zimmern auf- 
gefillten Bafen und Schalen zu füllen, 
jo machte fi Vital fchon bei Tagesan- 
brud mit Saubdar auf den Weg nad) 
dem Walde und fam beladen mit Faul- 
baum», Weißdorn- und Goldregen- 
zweigen und ganzen Büfchen von ro- 
tbem Fingerhut und Hedenrofen zurüd. 


| Reizend nahmen fi die noch feucht 


Ihimmernden WBlüthendolden und 
Zweige, vermifcht mit zartem Grün 
und buntem Laubmwerf, in den großen 
Kupferjardinieren aus, und fie erfüll- 
ten bie ganze VBorhalle mit Waldespuft 
und Frühlingshaud. 


. (Hortjegung folgt.) 


Frauen im Bade. 


Das Bad ijt Heilmittel, e3 ift Ver- 
mittler erhöhter Lebensfreuden. Zu al- 
len Zeiten haben die Menjchen alfo das 
Bad aufgefaßt, und reich ift Die Galle- 
tie der rauen und Mädchen im Babe, 
bon denen uns Sage und Gefchichte er- 
zählen. ft Doch die Geburt der antifen 
Scönbeitsgöttin Venus oder Aphro= 
dite, die dem Meeresfhaum entitieg, 
eigentlich nichtS Anderes als eine unge- 
mein jhöne und poetifche Seebadge- 
Ichichte. In diefer Galerie von Frauen 
im Bade mechfelt die unjchuldigfte 
Lieblichfeit ab mit den Schredien des 
Lafter3 und der Leidenfchaft. Freilich 
find e& durchweg |chöne Frauen, deren 
Badeabenteuer fortlebten in den Er- 
zählungen der Menjchen. Eine einzige 
Ausnahme bildet die Thurnederin in 
der Legende des Käthehen von Heil- 
bronn, deren Schönheit ein MWerf der 
Kunft und der Schminte ift, und die in 
ihrer ganzen herenartigen Häßlichkeit 
bon dem guten Käthehen im Bade be- 
laufcht wird. Während die modernen, 
namentlich die franzöfifchen Schrift- 
fteller das Ihema-der Frau im Bade 
meift nur frivol 34 behandeln mußten, 
tritt Uns ‚diefe Gaſtalt in der griechi— 
ſchen und bibliſchen Legende reizvoll 
und überaus rein entgegen. 

Wir finden in den Geſängen Ho— 
mers keine lieblichere, uns in reinſter 
Menſchlichkeit anmuthendere Figur als 
Nauſikaa, die gütige Fürſtentochter, 
mit deren Hilfe Odyſſeus den Weg zur 
Heimath findet. 

Nauſikaa, die Tochter des Phäaken— 
königs, war mit ihren Mägden eben 
demBade entſtiegen, als der vom Meer— 
ſturm völlig entblößte Odyſſeus ihre 
Hilfe anflehte. Sie war mit den Mäg— 
den zum Bette des herrlichen Stromes 
gewandert, um die Wäſche zu reinigen. 


„Und nun ſtampften ſie munter und boten ſich 
fröhlichen Wettſtreit. 
Aber nachdem ſie geſpült und völlig geſäubert die 
Stüden, 
Freiteten fie am Geftande des Meeres in Reiben 
die Wäfche, 
Wo am rrinften der Kies von den fohälenden Woyen 
gejpült war. 
Als fie gebadet darauf und mit glänzenden Del 
fih gejalbet, 
Nahmen fie flugs ihr Mahl an den Uferfäumen 
des Stromed.“ 


©o fand der vielgewandte Odnffeus 
feine Erretterin. 

Auch die heilige Schrift erzählt ung 
bon einer badenden rau, die zur Ret- 
terin wurde, der Tochter Pharaos, die 
Mojes dem Leben erhielt, den feine 
Schmeiter im Rohrtäjtlein in das 
Scilf gelegt hatte. 

Weit minder harmlos erfcheint die 
nädhjte Frau im Babe, von der ung die 
Bibel erzählt: dasMeib des Uriag. Die 
Tragödie des Uriasbriefes iſt befannt. 
Vom Dache des Königshauſes ſieht 
David das Weib des Urias, Bath-Se— 
ba, ins Bad ſteigen. Ihn faßt eine hef— 
tige Leidenſchaft zu dem ſchönen Wei— 
be, und um ſich des läſtigen Gatten zu 
entledigen, ſendet er dieſen zu Joabs 
Kriegsheer mit dem Brief, der ſein To— 
desurtheil enthält. „Aber die That ge— 
fiel dem Herrn übel,“ heißt es im 
Buche Samuelis. 

Die Heilige Schrift kehrt dann wie— 
der zur tugendhaften Frau im Bade 
zurück; ſie meldet uns die Geſchichte der 
keuſchen Suſanne, welche im Bade von 
den zwei lüſternen Greiſen belauſcht 
und verleumdet wird, bis endlich ihre 
Ehre und die Schande der Verleumder 
an den Tag kommt. Es iſt ein Zeichen 
dafür, wie ſehr die große Kunſt gerade 
die keuſchen Formen bevorzugt, daß 
Suſanne eine der meiſtgemalten Figu— 
ren iſt von der Renaiſſance bis zur 
Gegenwart, während ſich für Bath— 
Seba, das Weib des Urias, nur ſehr 
wenige Maler begeiſtert haben. Auch 
die Szene der Errettung Moſis wurde 
oft gemalt. Nur wenige, keineswegs be— 
rühmte Bilder gibt es, welche die Be— 
gegnung von Odyſſeus mit Nauſikaa 
zeigen. 

Das Mittelalter mit ſeinem finſte— 
ren Aberglauben hat in die Kulturge— 
ſchichte des Bades ein ſchauriges Ka— 
pitel eingefügt: Das Blutbad. Die Be- 
zeichnung Blutbad“ für eine mörderi—⸗ 
ſche Schlacht oder Maſſenmord iſt nur 
eine übertragene. Im Mittelalter be— 
ſtand der ſcheüßliche Aberglaube, daß 


ein Bad im Blute einer reinen Yung» 


Offen Samſtag 
Abend bis 
10 Uhr. 


HENRY C. 


Irgend ein 


Flanell⸗Anzug 


im Hauſe 
morgen 


res 


Wir haben den Tlanell- Anzug - Markt monopolifirt 
und jeden MWholefaler in Chicago ausgekauft. 


Die Alauell · Au- 
zug · Aode brei · 
tet ſich heute ũber 
ganz Amerika 

aus. | 


Zn 


vr Offerte ift niemand anders zu bieten im Stande, denn fein anderer La— 
ben in Chicago hat diefe Anzüge.... Der Verkauf ift das Stadtgefpräd 
.... Leute wundern fich, wie wir fo hochfeine Anzüge zu folch niedrigem 
Preis verfaufen fönnen ..:.. Um offen zu fein, wir ihun e8 wegen der Reklame... 
Nie fünnen wir eine beffere machen, und Leute, die fauften find in diefer 


übrig geblieben find. .. 


Amerifa .. . 
ſpäten Herbſt-Gebrauch ... 





* 


frau heilſam ſei gegen alle Gebreſten, 
daß ſolches Bad die Jugend und 
Schönheit erhalte, und die Geſchichte 
nennt uns mehrere Namen von Megä— 


ten, um ihre Schönheit zu kräftigen. 
Eine anmuthig verſöhnliche Variante 
iſt die Legende vom armen Heinrich, 


(dd 


morgen 


Für Forſchungsluſtige. 


Welche Erdgebiete ſind uns noch un— 


ren, die im Blute ihrer Mägde bade- Beikwel! IE Sur Bien 2 
‚ Aaugo = 


antwortung 9. Singer im Juniheft 
des „Globuͤs“, der bekannten illuſtrir— 


ten Zeitſchrift für Länder- und Völker— 


der an der Mieſelſucht leidet und durch 


das freiwillig geopferte Blut einer 
Jungfrau geheilt werden ſoll. Aber 
da das Mädchen ſich ihm zum Opfer 
anbietet, geſchieht ein Wunder. Hein— 
rich iſt geheilt und nimmt 
zum Weibe. 

Hiſtoriſch beglaubigt tritt uns eine 
fromme, glaubenseifrige Frau imRah— 
men dieſer Beobachtungen entgegen, die 
— nicht gebadet hat. Es war das Iſa— 
bella, die Tochter des Spanierkönigs 
Philipps II. In Madrid nad) den 
firengen Lehren der ſpaniſchen Inqui— 
fition erzogen, murde fie Statthalterin 
der Niederlande. Ihr Gemahl, Erz: 
herzog Albrecht, begann im Jahre 1601 
die Belagerung von Ditende, und Iſa— 
bella that das Gelübde, meer das 
Hemd zu mechfeln, noch zu baden, bis 
Dftende gefallen jei. Die Belagerung 
bat drei Jahre gedauert, und es ijt in 
diefem Falle fein Wunder, menn das 
Hemd der Fürftin eine Farbe betam, 
welche nach diefem Gelübde „Tabellen- 
farbe“ genannt wurbe- 


Auch die legte hiftorifche Geftalt, die 
bier erwähnt fein mill, ift eine Yrau, 
die nicht felbft im Babe, wohl aber in 
der Badeftube eine unvergeßliche That 
verübte: Charlotte Corday, ein edles 
adeliges Mädchen, die Mörberin de3 
Blutmenfchen Marat. Charlotte mar 
hegeiftert von dem Gebanten nad Pa— 
ris gekommen, Frankreich von der Herr— 
ſchaft des Blutſchreckens zu befreien. 
Da Marat erklärte, es müßten noch 
200,000 Köpfe fallen, damit die 
Republik geſichert ſei, ſo er— 
for Charlotle dieſen Mann zum 
Opfer. Nach langen 
erhielt ſie Audienz bei dem Blutmen— 
ſchen, der eben im Bade ſaß. Charlotte 


die Gute 


| 
| 
| 


} 


funde, unternommen hat. Der Epoche 
großartiger, aber mehr zufälliger als 
berechneter Entdedungen, die um die 
Wende des 15. Jahrhunderts einjegte, 
ftellt der Verfafler die des 19. Jadr- 
hunderts entgegen, in der die Pioniere 
der Forfchung zielbewußt vordrangen, 
um die noch unbefannten Gebiete. der 
Erde unferer Kenntniß zu erjchließen. 
Zur richtigen Beurtheilung ihrer Xei- 
ftungen wirft er einen Rüdblid auf 
den Stand des geographifchen Willens 
um da3 Jahr 1800, der im Vergleich 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| zum jeßigen fehr befcheiden war. Im | 


| VBordergrunde fteht dießolarforfchung, | . „- ' 
| die zu feiner Zeit mit gleicher Veharr- | Anficht zu, daß das Schlafen unmittel- 


| 


4 


| 


lichfeit gefördert wurde, wie in dem zu 
Ende gehenden Jahrhundert. Bergen 
die Nordpolarländer au noch man- 


! 


ı 


cherlei ungelöfte Räthfel, fo ift eg me= | 


Hinficht 
jogut wie die Zeitungen .... Hin und wieder thun wir gern etwas, um die Leute 
„auf die Beine zu bringen“ und geben ihnen „etwas umfonjt“ 
der Fall .... Es ift fein Anzug in der Partie, der weniger al $10 merth ijt 
und die meiften davon find $12 und $15 Sorten .. 
grauen, braunen, blauen u. grünen Schattirungen und find die modernften Heiß- 
Wetter = Kleider heute im Markte... ‚Sie find beliebt von Küfte zu Küfte. 


Außerordentlidie Offerte Ho. 2 — 


500 jehr feine Männer-Unzüge, gemacht von beften reinwollenen Gaffi= 
meres, Worjteds und Chevist3 .. . dies find die fleinen Partien, welche 
von unjeren regul. $12: und 815: Partien 
Wir betrachten fie 
als die beftgejchneiderten fertigen Kleider in 
viele davon jind paflend für 

Samftag ü 


Dies ift jept 


.. E3 find all die eleganten 


Außerordenilidie Offerte Ho. 3: 


Eure Auswahl von irgend einem Paar Ho— 
ien im Laden. 
te, neue Muſter 
und neuer 
Schnitt... 
der Preis 


. + Ihöne $7, $3 und $9 Sor: 


54.95 


befannter alg Afien in das bem Enbe 
fich näbernde Jahrhundert eintrat, har= 
ten auch dort noch große Theile von 
Britifch-Nordamerifa und Wlasta, 
einzelne Partien von Mittel-Amerita 
und mweite Länderjtreden Südamerikas 
zur Zeit der Erforfchung. Bon Auftras 
lien find das -Arnhelmland im Norden, 
die großen Wüfien im Often von Weft- 
Auftralien, fowie in Südauftralien 
noch wenig befannt; noch fehlimmer 
fteht «3 in Ddiefer Beziehung mit ber 
Inſel Neu-Guinea. Die Erde zeigt und 
alfo um die Wende des 20. Jahrhun— 
dert3 ihr Antlig in großen Zügen, ver- 
hült ung aber zur Zeit nach zahlreiche 
charakteriſtiſche Falten und Fältchen. 


Sol man nach dem Eſſen ſchlafen? 


Im Allgemeinen neigen unſere ſach— 
verſtändigen Berather, die Aerzte, der 


bar nach dem Eſſen, beſonders nach der 
Hauptmahlzeit, nachtheilig ſei, und 
zwar vornehmlich deshalb, weil die 
Verdauung während des Schlafes 


nigſtens gelungen, den größten Theil | eriwiefener Maßen verlangfamt it. 


ihrer Geheimniife zu entjchleiern, und | De&halb jolte man, wenn man eima 
vielleicht hat der feinem Frorichertrieb | durch feinen Beruf gezwungen ift, aud) 


zumSOpfer gefallene Andree von feinem 
Ballon herab als erjter Menfch das 
ideale Ziel der Forihung, den Nord- 
pol, bereits geichaut. Nicht fo günftig 


jegt nur. an einzelnen Stellen über den 
70. Breitegrad® hinausgelommen 


gewaltigen Schwierigfeiten, wie jie die 
bon Eis jtarrenden menfchenleeren Po- 
larzonen darbieten, zu überwinden 
find, ftellen tro&dem Klima und %Bo= 


: dengeitaltung bisweilen ganz ähnliche 


| Anforderungen an die 
| wart und 


| 


Geiſtesgegen— 
körperliche 


| 


! 
| 
} 
! 
| 


' 


if. | 


Dbmohl auf den Kontinenten nicht die | in 
| feinen Mahlzeiten auszuruhen pflegt, 


Ausdauer dei, 


Jorichers, dem überdies nicht jelten in | 
dem feindjeligen Verhalten der Beböl= | 


ferung ein neues Hinderniß ermwächlt, 


Bemühen | das feinem weiteren VBordringen eine 


unüberfteigliche Schrante entgegenjeßt. 


| Für dieflarte Aftens hat das 19. Jahr— 


erzählte ihm bon einer Verfchmörung | 


und reichte ihm eine Lifte der Verfchmo- 
renen. 
ſtieß ihm Charlotte Corday den Dolch 
in's Herz. — Stolz und gefaßt ſchritt 
die verbrecheriſche Heldin auf's Schaf— 
fot, und ber elfäfltfche Deputirte Adam 
Zur war fo bingeriffen von diefem er- 
babenen Märtgrertfum, daß er au®- 
rief: „Seht! Sie ift größer ald Bru= 
tus“, Wuch er mußte diefen Auf mit 
dem KRopfe büßen. 


Unfer Zeitalter fennt feinen Dbnf= 
feus, Mojes, Dapid und wohl aud lei- 
nen Marat. Die große ftilifirte Ro- 
mantif der Frau im Bade dürfte fo 
leicht feinen neuen Beitrag erhalten. 
Richt Dolh und Schwert und Speer 
entjeheiven den Ausgang der Romane 
und Novellen des Babdelebenz, und ihre 
KRataftropben fegen fih aus langen 
Rechnungen der Schneiderinnen und 
Mopdiftinnen zufammen. Wohl aber 
ift die Frau im Babe gefellichaftlich 
eine Erfcheinung geworben, die mit zu 
den rreuden und Leiden deö modernen 
Leben? zählt, und die Jeder würbigen 
muß, der die Gegenwart voll verftehen 
will. Hat doch die fpanifche Xfabella 
ein Pendant an der Milliardärsfrau in 
Nem Hork gefunden, die in ihrem Pa— 
lafte in der Fünften Avenue fein Bade- 
zimmer anbringen ließ, mweil fie und ihr 
Mann ja doch jährlich nach Karlabad 
geben. 

=—1+-0. ——— 


20,000 dantbare Batienten bezeugen die 
wunderbare Seilwirkung des großen Sämorrhoider- 
beilmittelE ANAKE-IS.weldes von Dr. Sitshre 
nach vielen Jahren de$ Studiums entdedt wurde. Ss 
fertige Linderung der Dualen garantirt, und völlige 
Heilung gewährleiftet, menn »erjhriftsmäkig g?- 
braucht. Zu baben in allen renommirten Apotheken. 

tet euch —* ———— a * sen 
Ungläubigen en eine h bon is 
ale ,- Neustaedter 1o, Box 416, New 
York, toftenirei an irgend eine Üdrefie auf Ber: 
langen verjandt wird, bezichen. momiir 


Während Marat die Lifte las, | sat 
er ' hundert ein tmeites eld der Thätig- 


I 
I 


| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hundert im Wlgemeinen eine fichere 


' Grundlage gejchaffen, im bejonderen 


aber der yorjchung des neuen “ahr- 


teit offen gelaflen. Dies gilt namentlich 
bon Hochafien, mo die weit auseinander 
liegenden Heifewege Bırichemalsfis, 
Bonpalet3, Dutreil de Rhins’, Robo- 
romafis, Hedinz u. a. nur bie allge- 
meinen geographiichen Umriffe erken— 
nen und die Wunder einer vergangenen 
Kulturmwelt ahnen laffen. Zuperläffige 


| 
1 
| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 


am Tage zu fchlafen, dies niemals nad) 
dem Effen tgun. Freilich, der Wille 
mag oftmals gut fein, aber das Fleifch 
iſt ſchwach. Gerade nach beendeter 


iſt die Lage an Südpol, wo man bis Mahlzeit fühlt Mancher ein erſchlaf⸗ 


fendes Müdigkeitsgefühl, 


dem er oft 
kaum widerſtehen kann. Damit ſieht 
in Einklang, daß auch das Vieh nach 


und kleine Kinder, die ja meiſt inſtink— 
tiv ein hygieniſch richtiges Verhalten 
zeigen, nach einer befriedigenden Mahl— 
zeit von ſelbſt einſchlafen. Man ſollte 


alſo meinen, daß die Natur ſelbſt uns 


auf die Sieſta nach dem Eſſen hinwieſe. 
Trotzdem wird man bei Erwachſenen, 
ſofern ſie ſonſt körperlich geſund ſind, 
in dem Schlafbedürfniß nach Tiſch 
mehr eine üble Gewohnheit als eine 
natürliche Regung ſehen dürfen. Oft— 
mals iſt die Müdigkeit hier nur die 
Folge einer übermäßigen Sättigung. 
Ebenſo wenig aber iſt die Anſicht derer 
zu billigen, welche der Vorſchrift huldi— 
gen, nach Tiſch ſich Bewegung zu ma— 
chen, einen Spaziergang zu unterneh- 
men und beral. Wie überall, jo em= 
pfiehlt es fich auch hier, die goldene 
Mittelftraße innezuhalten. Wer e& er- 
möglichen fann, follte fi) nach Beendi- 
gung der Mahlzeit in einen bequemen 
Stuhl jegen oder mit erhöhtem Ropf 
auf eineDttomane legen und die nädhfte 


Angaben fehlen ung über Tibet, die öft- | Zeit mit einer ganz leichten Zeftüre 


liche Hälfte des Himalaya mit feinen 
Bergriefen, deren Fuk noch Niemand 
betreten hat, deren Höhe von ber indi= 
Ichen Ebene aus befiimmt wurde, über 
die meiften Thäler Nepal3 fomwie den 
Strih öHftlih von Buthan, über 
Zjangpo-Brahmaputra, den Salven, 
den Mefong und den Yangtjeftang, 
deren Oberlauf jich in wilden Gefällen 
feinen Weg dur enge, unbefannte 
Schluchten bahnt, bi nah Yünnam 
hinein. Die Darftellung ber chinefi- 
Ihen Provinzen füdlich vom Yanatfet- 
tang beruht heute noch größtentheils 
auf den Karten der Sefuiten aus dem 
17. Jahrhundert. Außerdem find mehr 
oder weniger große Stüde von For- 
mofa, Borneo, Siam, Anam, Bamir 
und feiner Umgebung ſowie Theile 
bon Borderafien und Arabien undbe- 
fannt. Da3 Dunfel, dba3 troß der 1788 
gegründeten „Afrifaniichen Gejell- 
Ihaft“ zu London bis tief in das 19. 
Sabrhundert Hinein über Afrika ruhte, 
bat fich dank des regen Wetteiferö der 
großen Kulturftaaten bedeutend aufge- 
heilt. E3 gibt jedoch noch allenthalben 
unbefannte Gebiete, befonderd vom 8. 
Grad n. Br. bi3 nad Darfur und Wa- 
dai. Obwohl Amerika, in dem dasZeit⸗ 
alter der Entdeckungen noch nachwirkte, 


| 


ausfüllen. Körperliche und geiftige 
Unftrengung nad) dem Effen ift ebenjo 


fehr von Uebel wie fefter Schlaf. Al 
teröfchwache Leute und fränfliche Pers _ 4 


fonen, bleihfüchtige Mädchen thun al= 
lerdings gut, nach dem Mahle derRube 


zu pflegen, fofern fi ein Vebürfnig 


darnad) geltend madt. 


— Im Millionärtlub.—Proß: „Na, 
Agent &. ift ja plöglich fteinreich ge= 
worden.“ — „Hm, wie ijt ba® gefome 
men?“ — Prog: „Kerl findet vor ein 
paar Tage mein Portemonnaie, unb 


als Finderlohn gegeben.“ 
— — —— — 
Gold! 


dann habe ich ihm 10 Prozent davon 7 


Gold! 

&o lautet ftet3 des Gejchrei, und die Weifelen Ser- 
faffen fiheren Anfergrund umd eilen nah fremben 
Ländern. Das weucite EI Dorado if, wie berichtet 


22 


u 


wird, an der Rome Gity-Rüfte, Wilasta, Laufende vom 77 


Leuten eilen dorthin, dom weldhen Viele ganz Aherz 


tet Eure Gejundbeit mit der beiten aller Mepizien 
— Hofteticrd Magenbitter? — und Yhr imerbet 
wirtli reich jein. Das Pitters if für Leute, 

ibreu Magen mibbraudt baben, oder für Zee, mehr 
&e von Haufe aus fhwah find. Es wird Die Dürm 
reguliren, die Leber anjporuen, die Nieren 

und PVerdauungsbeichiwerden, Veritopfung 
und altes Fieber abiolut beilen, Es iR 
liches PWelebungimittel, das gar Feine 


Rarkotita enthält. C3 follte eingenommen werben, 7 
um- dag Epitem gegen taltes Wicher und Malaria 


a 


© 
lih mit gerrütteter Gefundheit zurüdfchren werben, = 
Was nügt Gold, wenn die Gejundbeit fort iM? Ds. 


— 


Attaden zu jhügen. 6 if eine Ürgenei,- Die mm 


#tet3 bei der Hand haben follte. 
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 naben-Anzüge, wajchbar Ü 
— Größen 3 bis 8 


Größen, Dutende von ver- Jahre, zierlihe Weufter in 
Matrofen- und * 


ſchie denen Mu⸗ 
15 doppelbrüſtigen 39 


ſtern, helle und 
Facons, 
I { + 


dunkle Schatti⸗ 
ahme gemacht. 


rer Kniehoſen, waſch⸗ 


änner-Röcke aus blau— 
bar, — 3 bis 14 Jahr 


em Serge — ſtrikt 
reine Wolle und abſolut echt 
blau, jetzt offe— 
rirt für Sams— 
tag für 
nur 


State, 
Adams, 
Bearborn. 
Ei 


| #® 
"on ® Ä j 
nrörte jemals gemachte S 
chieinen Männer:Anzügen müflen fort—es wird feine Ausn 
enn hr an unferer Stelle wäret, würdet Ihr willen, weßhalb wir beſchloſſen haben 


38 diefe Anzüge zu verlaufen, wenn wir auch Geld dabei verlieren. Unfer Plan ift, daß 

Die Saifon und die Waaren gleichzeitig wechfeln — unfer Prinzip erlaubt eg uns nicht, ir- 
gendmwelhe Sommer-Kleider in die Herbit-Saifon mit hinüber zu nehmen — ganz gleich, 
was fie often, ganz gleich für ma3 fie verfauft worden find und ganz gleih mas fie that- 
Jächlich werth find, fie müffen alle verfauft werden. Fünf Dollars fauften nie folch gute Klei- 
der mie fie in diefem fpeziellen Verkauf von hochfeinen Anzügen morgen offerirt werden. Wir - 
haben die Preife noch weiter herabgejeßt — eine größere Verfchleuderung — mehr Anzüge find /,f 
im Preife herabgefegt, ohne Rüdficht auf das, was wir für diefelben bezahlten — die Stoffe WW, N 
und das Futter allein ift mehr werth als wir für die volftändigen Anzüge verlangen. Wir ad AR 
Tagen ohne Zögern, daß dies unzmeifelhaft der befte $5-Bargain ift—e3 find Anzüge, die mehr "ui;: | 


wie da8 Doppelte im Anfang der Saifon fofteten. 
8 OO 


Berfäumt 
dies 


nicht. 


Elablirt 
in 
— 1875. 


änner-Röcke aus echt⸗ 
welche gut ge⸗ 
macht ſind, leicht 
Wetter, (dt 


ſchwarzem Alpaca, 
RE für Heißes 
Hunderte bon ho 


tungen, zu 


Wajchbare Sinaben - Anzüge, Auswahl von allen im Geihäft, in 
feinftem Galatea und Craſh, hübſch gemacht und in den neueſten 
Entwürfen ausgeſtattet; Auswahl von irgend einem Anzug, es 


macht nichts aus, was der 
0 ) ce 


5, 
Koften= oder früherer 
Verfaufspreis war, 

für 

veine Knichofen für Knaben, hübiche 
Nufter, in fancy Worfteds, Tweeds 
und Gajjimeres; wenn ein Maar 
auftrennt, bringt eS zurüfd und 
erhaltet ein andere Baar 


frei; 
elle Größen von 3 bis 16 
45 
IC 


Sahren, zu einem ein 
heitlich niedrigen 
Paue Serge Knaben:Anzüge mit lan 
gen Hojen, Gröfen 13 bis 19 X 


Dauerhafte Männer = Hojen, dunfle und helle Mufter, in alfen 


50 Zoll Leib-Maaf, jedes Paar richtig zuge: 


ichnitten und jo gemadt, 
Ru 
od 
* 


daß ſie nie auftrennen; 
Feine Männer-Hoſen, eine ſpezielle Par— 


Größen von 30 bis 


En 


Auswahl, nur für mor: 
gen, für 


56 
RR 


TH 


Tr 


ULELHER 


— —— 


tie Hoſen von prächtiger Qualität Chev— 
iot und Caſſimere, viele Muſter zur Aus— 
wahl, in dunklen, mittleren und hellen 


1.95 


Sehr feine Männer:Hofjen, ein hübjches 
Aflortiment in fancy Worfteds, Heidjame 
Up=to-date Mufter in Karrirungen und 


ER 
+ 


Hanzw. Worfted- Anzüge für Männer Fancy Stanel-Auzüge für Männer 
Hübfche Scofch Anzüge für Männer Seinfle Enffimere-Anzüge für Männer 
Und andere gleich beliebte, jeder einzelne garantirt in jeder Beziehung 
bollfommen zufrieden zu ftellen, nicht ein einziger Faden von Shoddy 
in irgend einem Kleidungsftücd — unjer Preis ift ein Rekord-Brecher 
wenn Qualität, Arbeit und Baflen in Betracht gezogen werden — per: 
fäumt nicht diefelben zu befichtigen — Eure Auswahl für nur 


q RN 


x 
R 


Schattirungen — gute 
Werthe und jedes Paar 
vollſtändig ga= 

rantirt, 


N 


— 
NE 
N 


ir —XF 
XW 


W 


— 


— 


reis, 


A— 


P 

Jahre, 

durchaus reine Wolle, modern zuge— 

ichnitten u. hübfch gemacht, mit Dauer= 

X haften Yyutter und fchöner doppeibrüs 

ftiger Weite; Diefe Partie von blauen 
MET : Zerge-Anzügen zum 


Kl. —8 —— —* * æ ä 
— DR SS Page: £ — Verkauf offerirt zu 6 50 
0 


einem reduzirten 
Pik-Hik-Grocerics. 


Preis, 
Armours’ 5tar und Velſon Morris’ 
Supreme Schinken, morgen per Pfund 
Faney hieſige Gurken, 1e Guter Sartos Kaffee, 1 .09 


BUS PD. für... : 


12e Thee — Basfst fired Japans 
. 
Fancy bichege Sellerie, 


Thee, 3 Pfund 1.00 
ri Yündiden . 7... 80 


Fancy Michiean Pfirfiche, 14c 


per Basket 


Streifen, jedes Naar jorgfältig zuge: 


jeynitten und gemacht, mit den richtigen 
Beinweiten, alle Größen von 30 bis 44 
Leib-Maaf; Auswahl 

von dieſer ganzen 

Partie 

zu 


= Mr Bam m 


fiir Pferde Liebhaber. 


Näumungsverkauf von Fliegen-Netzen, unſere 
gçanze Auswahl in baumwollenen Maſchen-Netzen, 
einige 5) Muſter zut Auswahl, volle Größe biz 


zum Kopi, mit Ohrenſpitzen; ſowie 
Lanckwadd Rait Caſting 


Körper-Netze, ſowohl ſchwete wie 
Lad-Robes. Cure Aus— JF 


leichte, paſſend für Buggy- oder 

itsvierde obe Wertze i ie: ai, 
rbeitzpferde, große Wertye in die den Illinois Marjihen, zu den nicdrigften 
8 fir Sommer : 2 i 

50€ wahl Aus unferer ganzen Partie, viele Rod, 3 Stüde, mit Nort: 

elegante" Robes, alle herabgefegt, um Damit auf: Grip, volle Nikelbejchläge, 


* —N den F „Ns 3- .. 
ſem Bertanf, bedenft, Cure Yus: Preisen, 

22% —F 
zuräumen. fanch Wound, 25 


wahl nt 
45e fürt Stalldecken, Burlington Muſte;, 12 95 für Erdtef⸗Geſchirte, mit Meſ— 3 00 für echte Vom Hofe Reels, ni: 
. a wen J 5 u an ' 
u, Zwei Sureingles angebradt, alle go: fing beihlagen, 14;öllige Traces, * delplattitt, raijed Pilfar, vier: 
Größen, für Ener Pferd paſſend, gemacht ce us en er —* 
aus itarkem Buͤriap | paffend jür Grocerpe oder irgend einen lb: Elit und 
lfieferungäwagen; Kummer und Game aus 
bifiem Material gewagt, extra ftark, grozer 
19 | 3 8 t 
ui Bargain. 


Für die Eifcherleute, 
Pereitwillige Austunft ertbeilt die 
auch über Ei- 


Arogrr Verkauf von Hicherwaaren. 


Steinfeld & Remier deutjche Rafirmeffer, voll hohlgeſchliffen, ga— 
rantirt, auf ung:tähbr 10 
Odds und Ends, Hr übrig 
blieben von 
früheren Ver— 
läufen, alles 
viel theurere 

Waaten, als dieſer ſpezielle Preis angibt — 


„Ihe Wizard B“ Ca: * 
mera, 4 bei 5, mit 
rapiden Rectilinear 

J Linſen, Bauſch & 
Lomb Unieum 
Shutter, Iris Dia— 
phragm, Focuſing 

mit doppelt. 


Kaſten 1.25 


zum Tragen, fpeziell reduzirter Preis 
- Fir ia (Sm x pi ‚al LK 42 nle ni Deve— 
für die Cyelone Ir. 33Xx34 Cameras, komplet mit Deve— 
2.50 loping Outfit. 


48c für Ray Gameras, 4x5, bochfeine Linfen, 
phrag ıns, zwei View Finders und ZTripod 


Camera Departement, 


zuverläſſigſten Angelplätze; 
jenbabn: Preife, Hotclpreife etc., von unſe— 


Ha m ten Damit vertrauten. Berläufcen.. Lebende 


“dt 
Raſirmeſſer, 
Stahl, ein 


Faney Aeme Tomaten, 


Fröſche als Köder, jeden Tag friſch von 
ser Basti... -» 


Armour’: Val Loaf, 
Pfd.Büche 

Ar mouts engliſche 
Wurſt. Pfo⸗Büchſe* 
Armour's Luncheon— 
Beef, 5-Pfd.Büchſe .. 
Armour’s Sauceon 
Beef, 1-Pid.Büchſe 
Armour's Sand 
Runge, 1:Pfr.=VBüdfe . 
Armour's Chicken 

Tamale, 3:Pjd.:Biüchje 


Fairbenf'3 Vorned 39€ 
Beef, 4VPfd.⸗Büchſe .. 


„Pipe“ 


73 für George Woſtenholms berühmte 
dt — 453 
Sheffield 


hoblgeſchliffen, garantirt feinſter 
edriger Preis. 


Scale 
Platten— 
— halter und 


ungewöhnlich ni 


BA 
39e 
für Dr. Scott's Sicherheits-Raſirmeſſer, jedermann kennt 
J 
| 
I 
I 
| 


Vollraͤhm-Käſe, 


Wmn. Elliot's Raſirmeſſer, hohlgeſchliffen, ſcharfe per Piund 


Schneide — garantirt, nur eines an jeden Kunden, 


für 
New VPork Herkimer 
Geunty Kiie, Pid.... 
Importirte Ocl- Zardinen 
mit Key, 1-Pfd.⸗Büchſe .. 
Columbia Rwer Lachs— 
Steal, 1 Dir. flache Büchſe 
Hrenner’s Scratoga 


18c 
12: 
18c 
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t fach multipiving, Stahl Pivot! 
Drag, eine der beiten Gafting Reels, 8 Nauds. 


8 


Ä 
69€ : : F 19V OH 
den requfären Preis; wenn Ahr es nit wißt, je fragt cm | 
Gounter nah und ihr wundert Guh über iiefen billigen Breis 
d gen reis. 2 
Schweiß-Pads, 


baldbraun und 
mit Haar geitonft 


ale Grd: 


für — 
N für Single Netion Reels, raiſed Pillar, 


vv Yards, Star Wuiter, 


polirtes Mefling, 


18: für 6:30. beigifche Naftemelfer-Abziehiteine, gemacht von 


Be\* 


* 
— 


* 


Fa 
ir 
— 


B 


6 25 für die Nay 1x5 GCameras, rapide 
+ Kris Di Y i olte 
Iris Diaphragm, mit Doppeltem 


Kaften zum Tragen. 


Verſchiedenes zu herabgeſehten Preiſen. 


150 für Ruby-Lampen. j| 32e Dusp. 
PR ! latten 

7c für Drud - Rahmen, alle ; PU ur 
Größen bis zu 4x5. BRebapenrate 
330 f. 4X55Öll. Mattenbalter. | Se für 4x 
48e f. 5% 130U. Mlattenbelter | Iraps. 
300 f. 64x84 Electro Rubber | 45e für Trüt 
Trays. Se jür XD 
12e jür.4X5 blaue Drud: 


Se 
papier. Card 


Original:Korrefpondeng der „Abendzoft?.) 
Schweizer Brief. 


Ein Programm des Schweizer Gewerbevereind. — | 


Die 
Die 


ım 


Schweizer Aubiläums = Pojtwertbzeichen. 
ſchweizeriſchen Alpenpäſſe. — Fremden 


Die 
Schweizer Landesmuſeum. — Der Kurort Gerjau | 


am Vierwaldſtätterſee. — Weſtſchweizeriſche Aelpler— 
feſte. — Am Simplontunnel. 


St. Gallen, 27. Juli 1900. 


In einem letzthin erlaſſenen Kreis— 
ſchreiben empfiehlt der Zentralvorſtand 
des ſchweizeriſchen Gewerbevereins ſei— 
nen Sektionen den Entwurf für ein 
allgemeines gewerbepolitiſches Pro— 
gramm zu eingehender Prüfung. 
Zweck desſelben iſt vor allem eine beſſe— 
re Wahrung der wirthſchaftlichen In— 
tereſſen des ſchweizeriſchen Gewerbe— 
ſtandes. Dieſer ſelbſt ſoll ſich auf 
ein gemeinſames volkswirthſchaftliches 
Programm verſtändigen und dasſelbe 
von ſich aus oder mit Hilfe anderer 
wirthſchaftlicher 
oder auch politiſcher Parteien zur Gel— 
tung zu bringen ſuchen. Der Pro— 
grammentwurf ſtellt in Ausſicht, das 
heißt er verlangt: Schaffung eines 


eidgenöſſiſchen Gewerbegeſetzes; Schaf-— 
fung je eines Bundesgejeges zur Bes | 


fämpfung des unlautern Wettbewerbeg | zen und Medaillentyl zu geben; feine | 


- 


und 
und Ausperfäufe; Stellungnahme zu 


einer jpäteren Ntevifion oder meiterges | 


henden Synterpretation des eidgen. Fa— 
britgefeßes; weitere Wahrung der ne 


2 texefjen von Gewerbe und Handwerk in 
fünftigen Bundesgejeggebung | 
jüber Kranten- und Unfallverfiherung, | 
de? | 


einer 


ferner bei der Vereinheitlichung 
Rechts durch Sicherung der Forderuns 
gen der Bauhandiwerter, jowie in Sa- 


chen der Handelsverträge und Zollta= | 


rife, endlich auch bei anderen ſchweben— 


den Fragen, wie Lebensmittelpolizei, | 


He⸗ 


Organiſation der Bundesbahnen, 


werbeſtatiſtik ec.; geſetzlich Grundlagen 


füür eine vermehrte Förderung der ge— 


>) 


e 
He 
3 


Br; 


werblichen Produktion durhBund und 
Kantone mitteljt Regelung des Sub: 
miffionsverfahreng; Unterftügung ges 
werblicher Ausſtellungen und 
laufsſtellen; amtliche Verſuchs- und 


Prüfungsſtationen für gewerbliche Pro⸗ 


dutte; Nutzbarmachung einheimiſcher 
Rohprodukte und motoriſcher Kraft u. 
a. m. Den gewerblichen Vereinigun— 
gen wird weiter empfohlen, mit den 
Mitgliedern der Bundes-Verſamm— 
lung in ſtetige engere Verbindung zu 


"treten und fie zur Mithilfe an der Ge- 


“ werbeförberung zu veranlaffen. D 
Zentralvorſtand fol auch ermächtigt | 


Der 


werben, von fich aus oder gemeinschaft: 
id mit anderen Jntereffeverbänden 
ober politifchen Parteien behufs Ber: 


© wirtlihuna des einen oder mehrerer 


5 2 


Nectilincar 
Plattenhaiter 


für 
Jenkins’ 


4x5 Electro 


für 1 Dugd. 
Mounts, 


Der | 


er Haufierverfehr, Wanderlager | 


Ders | 


Linſen, 
und 





IXT Troden: 
Expoſure 

Horngriffe, alles 
Nubber 


10c für die Auswahl von 2000 Paar 6: 
ven, feine Qualität Stahl, alle Odds u. Ends 


zit * * 
* müſſen geräumt werden. 


der Bile Mig. Eo., anertannt die beie Sorte. 


9» fü die Aus—⸗ 
250 für die Au 


Taſcheumeſſern f. Män— 

> cr und Siuaben, 

2 u. 3 Klingen, Cocoa:, 
Hirſchhorn-, 
ausgezeichnete Qualität 


wahl von 2000 


mit 1, 
Bein- und 


Stahl. 


zöll. Schee— 





50 für ein Stück echtes Razorine. 


Poſtulate des Programms eine Vollks— 
initiative zu inſzeniren. 

Die 25jährige J 
Bundesſtadt am 2. Juli ihren Anfang. 
An demſelben Tage begann in der 
Schweiz auch die Ausgabe der Jubi— 
läums-PBoftfarten zu 5 und 10 Ets,, 
jowie der Yubiläumdmarfen, auf die 
an allen Boitfchaltern der Eidgenoffen: 
Ihaft an diefem für fänmtliche War 
ken- und Anſichtskartenſammler denk— 
würdigen Montag ein regelrechter An— 
ſturm erfolgte. Von allen Seiten, auch 
aus dem Auslande, Geſuche vor 
um Sendungen von am 2. Juli abge— 
ſtempelten Jubiläumsmarken. Einfache 
Poſtkarten wurden nicht ſelten mit Ju— 
biläumsmarken im Werthe von Fr. 1 


na 


ulisst 


| und 2 betlebt. Der Entwurf de3 Mar: 


fenbildes jtammt von dem mwaadtlän: 
diichen Maler GE. Grajfet in Baris; die 





Intereſſen?-Verbände graphiſche Ausführung lag in denHän- 


den von deſſen Landsmann M. Florin, 
| Graveur der Bank von Franfreid). 

Grafjet, deifen Einfluß auf die defora- 
| tive Kunft feiner Heimath nicht gering 
peranjchlaat wird, hat ganz davon ab- 
gejehen, etwa eine Helvetia im Mün- 


Zeihnung erinnert vielmehr an neuere 
| Schöpfungen der Blafakunft, troß der 
geringen Fläche von einigen Quadrat 
| Zentimetern, die zur Verfügung ftand. 
ı Mit wenigen Striden ift auf die dee 
des Weltpoftpereing und auf die Aus— 
gabeitele diefer Karten und Marlen, 
die Schtweiz, hingemwielen. Der Erb: 
Globus deutet auf das mweltumfaflende 
Gebiet der vor 25 Jahren ins Leben 
gerufenen Verkehrs-Inſtitution. Tele— 
graphendrähte weiſen auf die außer— 
ordentliche Schnelligkeit der heutigen 
Kommunikations =» Mittel bin. Die 
Tchlante weibliche Geltalt mit den Flü= 
| geln des Hermes — übrigens eine nicht 
| jchöne, mißlungene Figur — zeritreut 
mit abgewandtem Antlif freudige und 
betrübende, innige und aefhäftsmäßi- 
ge Botihhaften. Ein an der Telegra= 
phenitange befeftigter Schild mit dem 
Wappenbild der Eidgenoſſenſchaft kün— 
det von dem Heimathgebiet der Werth— 
zeichen, während die Jahreszahlen am 
untern und die franzöſiſche Inſchrift 
am obern Rande der Marken an die 
feſtliche Veranlaſſung der Ausgabe die— 
ſer Jubiläums -Poſtwerthzeichen er— 
innern. 
Die Schweiz zählt jetzt im Ganzen 
!' 16 Xlpenpäffe, denen für den Touri— 
ſtenverkehr eine größere Bedeutung zu⸗ 
kommt. Dieſe Päſſe find: Gotthard, 
Grimſel, Bernhardin, Splügen, Schyn 
und Julier, Bandwaſſer (Tiefenkaſten⸗ 
Dabos), Albula, Flüela, Maloja und 


ubelfeier des Welt-⸗ 
poſtvereins nahm in der ſchweizeriſchen 


JEngadin, Bernina, Oberalp, Furka, 
Lukmanier, Ober- und Klauſenpaß. 
Der letztere iſt der jüngſte von allen; er 
verbindet die Kantone Glarus und 
Uri und wurde Mitte Juni dieſes Jah— 
res dem Verkehr übergeben. Von dieſen 
Alpenübergängen wurden im letzten 
Sommer über den Maloja- und En— 
gadin-Paß, der Chiavenna in Oberita— 
lien mit Nauders in Tirol verbindet, 
36,657 Reiſende befördert. An zweiter 
Stielle ſteht der Schyn- und Julier— 
Paß, der die Stadt Chur mit dem Fle— 
cken Thuſis und Samaden in Verbin— 
dung bringt. Viel beſucht wird auch 
der Albulapaß, der Davos mit Sama— 
den und dem Engadin verbindet. Zahl— 


reich iſt ferner die Frequenz des Ober— 


alppaſſes, der von Reichenau und Bo— 
naduz in Graubünden nach Andermatt 
im Kanton Uri, zur Gotthardbahn und 
zur Furtka führt. Der Flüelapaß (Da— 
vos-Engadin), derSplügenpaß (Bünd— 
Iner DOberland— Oberitalien) und der 
Bernbardinpod (Wallis — Oberita— 
lien) mweifen ebenfalls eine beträchtliche 
Reifendenfrequenz auf. Am menigiten 
benükt wird der Lufmanierpaß in 
Graubünden. Schon. feit manden 
Schren beiteht das Projekt für Her: 
i jtellung einer fahrbaren Alpenftraße 

über den BPragel, die Glaru& mit 

Schtmnz in direfte Verbindung bringen 

fol. In Glarus geht man foeben mit 

dem Plane um, zunädjt vom Flecken 

Glarus aus eine Kunftftraße durch 

das Klönthal nach Richisau herzuftel- 

len. Später foll die Pragelitraße von 
| hier aus bi8 nad Murtathal im Kan— 
ton Schtong fortgefegt werden. Aud) 
bon einem Suftenpaß ift viel die Rebe. 
| Derfelbe mürde von Meiringen im 
Berner Oberland ausgehen, denSufjten 
erflimmen und in Waffen an der Gott- 
barbbahnlinie im Kanton Uri aus- 
münden. Die Länge diefes Paffes, der 
dem ZIourijtenverfehr zmilchen dem 

Berner Oberland und der Gotthard- 

route in borzüglichiter MWeife dienen 
' fönnte, würde etwa 11 Weaftunden be- 
tragen. Diejes Projeft hat ebenfalls 
Ausſicht bi3 im vielleicht zehn Jahren 
ausgeführt zu merden. Sin unjeren 
Alpenpäflen, welche meijten3 außeror- 
dentlih bequeme Kunft-Fahrftraßen 
darftellen, haben der Bund und unfere 
Bergfantone im Laufe der legten 50 
Jahre über 100 Millionen Franten 
angelegt. 

Die Direftion des fchmeizerifchen 
LZandesmufeums in Zürich hat joeben 
den 7. und 8. Jahresbericht, die Jahre 
1898 und 1899 umfaffend, veröffent- 
licht. Sehr bemerfenswerth — fo heift 
ed an einer Gtelle diejer Publitation 





| Een, rur morgen zu diefem Preije. 


| 
115.00 
1.00 für Su | © 3 J 

oder Run: | elyn reife 
about Daſh Lampen, 
jede einzelne garan— 
tirt, Oel- oder Ker— 
zen-Brenner; keine 
Bicyele-Lampe. ſon— 
dern ſpeziell für 
Fubrwerte gemacht; 
bequem anzübringen 
an irgend ein 
Board, Nickel-Fini 
—ſehr hübſches Aus— 
ſehen. 


tel, Single Strap, 


| Kaffe Arbeit. 


für Gronf| 


| I4c Mitfers Ge: | 
ſchirr-Dreſſing. 
4 


Kokers 





für 1:-PBrane 
Schachtel Fra 
Wagenſchmiece 


4 


— iſt das außerordentliche Intereſſe, 
das unſerm Landesmuſeum auch von 
der gebildeten Welt des Auslandes ent— 
gegengebracht wird. Für 
Fremden, der das Muſeum zum erſten 
Mal beſucht, bildet das hier Gebotene 
eine wirkliche Ueberraſchung. Es iſt 


nicht zu verwundern, daß der Auslän— | 
Kenntniß der | 
| und Feuchtigkeit des Bodens und ber 


der, dem eine geivijle 
Schmweizergefchichte nicht mangelt, in 
den Schweizern mehr die rauhe Berg: 
und GSöldnernation erblidt, als 
funftgeüdte und funjtliebende Volt, 
das fie thatfächlich durch Jahrhunderte 
waren. Ueber das Kriegs- und Göld- 
nermwejen der alten Eidgenoilenichaft 
ift viel gefchrieben worden, über ihre 
bürgerliche Kultur und ihre Leijtungen 
auf dem Gebiete der Kunſtinduſtrie da— 
gegen jehr wenig. Auch ein arößeres 
fulturgefchichtliche3 Mufeum, das dem 
Fremden eine weniger einjeitige dee 
über die Vergangenheit der Schweiz 
hätte beibringen fünnen, beftand außer- 
halb der Stadt Bafel nirgend® und 
auch dort nur in einem beichränften 
Make. - Die Möglichkeit, einen richti- 
gen Einblid in die Kultur= und Kunſt— 
geichichte der Schweiz zu geminnen, 
mar aljo nicht gegeben. Diefem Uebel- 
ftande hat da Landesmufeum abge= 
bolfen und zwar feinegmwegs zum&ca= 
den der Schweiz. Beftändig hört man 
fremde Befucher ihre ungekünſtelte Ver— 
mwunderung über das in dem Mujeum 
zu Sehende ausdriiden, mobei die Be- 


merfung nicht felten ift, man verlaſſe 


da3 Gebäude mit einer andern und 
mweit befferen Meinung über dieSchwei- 
zer, al3 man fie beim Betreten gehabt 
habe. Ein folches Geftändniß aus dem 
Munde gebildeter Fremder ift eine mo- 
ralifge Errungenfhaft für bie 
Schweiz, die mit einem verfhmwindend 


tleinen Geldopfer erreicht wurde, deren | 


Bedeutung aber nicht gering anzu= 
Ichlagen’ift. Je größer und mächtiger 
die Staatengebilde um unfer  FHleines 
Land herum merden, deito mehr 
ichrumpft unfere materielle Macht zu= 
fammen und defto wichtiger ift e8, daß 
wir auf dem friedlichen Gebiete geifti- 
ger und förverlicher Arbeit unjere 
Eriftenzberechtigung darthun. 

Un der Südjeite des Rigi, befpült 
bon den Wellen de3 Vierwaldftätter- 
fees, von malerifch bewaldeten Bergen, 
Felfen und baumreichen Wiefen be- 
grenzt, ruht in ungemein lieblicher und 
beimeliger Zage der mohlgebaute Fle— 
den Gersau, berühmt als einer ber er= 
ften flimatifchen Kurorte der Schweiz 
und biel gejchäßt al3 eine reigende und 
töftliche Frübjahre- und Sommer⸗ 
frifche. Der Ort wird mit gutem Rechte 


z sg ge r 


ſür Bugoy-Geſchitre. 100 Sets 
werden aufgeräumt zu einem ipe— 
mit echtem Gummi oder vers 
| oldeten Beſchlag, Kay oder gejchnürter Sat: 
| Eichenlo 


Straßen» ud Stall Reg ıufiten. 
sc 
| fihmiste, 1: Bid. or 
15c 


Foed. 


manchen 


Das | 


-- 
DC 
ne, 50 Yards Spulen. 


Be per Tugend für große 


singessulen, 
330 


Leder, erſter 


für Tadle Bores, 


für Four 
Pros. Wagen: 


⸗ 
1.75 
für Baum's 
Condition⸗ 





für Fröſche oder Fiſche. 


das „ſchweizeriſche Nizza“ genannt. 
Gerſau's Umgebung bietet der Natur— 
ſchönheiten und anregenden landſchaft— 
lichen Bilder überqdus viele, ſo daß die 
Zahl der Kurgäſte aus Nah und Fern 
die hier Ruhe und Erholung ſuchen, 
eine ſiets größere wird. Das aus— 
gezeichnete Klima, welches das denkbar 
glücklichſe Ebenmaß von Trockenheit 


Atmoſphäre aufweiſt, iſt weithin be— 
kannt als ein auffallend mildes und 
gleichmäßiges und dabei äußerſt geſun— 
des; es ribaliſirt mit demjenigen von 
Lugano im Kanton Teſſin und von 
Montreux am Genferſee. Der klaſſiſche 
See mit ſeiner kühlenden Briſe, zaähl— 
reiche Bergbäche und die üppige Bewal— 
dung der nahen Höhen ſchühen vor 
drückender Sonnenhitze; der Boden iſt 
zudem ſiets ſtaubfrei. Südliche Pflan— 


zen: Feigen, Kaſtanien, Lorbeeren u. ſ. 


w. halten den ganzen Winter ohne be— 
ſondere Pflege im Freien aus und tra— 
gen regelmäßig Früchte. Wieſen- und 
Obſtbau belebt das ländliche Gemälde, 
und Alles grünt und blüht hier ſchon 
lange, wenn die Umgebung noch kaum 
dem Winterkleide entkommen iſt. Zu 
beiden Seiten des hübſchen Fleckens er— 
heben ſich aus der Tiefe des Sees, gleich 
rieſigen Pyramiden, zwei gewaltige, 
waldbekränzte Gebirgsſtöcke, der Vih— 
mauerſtock und die Hochfluth (1500 bis 
1700 Meter); dazwiſchen, wie in einem 
Rahmen gefaßt, liegt die paradieſiſche 
Kurlandſchaft. In ihrem Hintergrunde 
erhebt ſich die Königin der Berge, die 
Rigi, zunächſt die Hochebene von Rigi— 


ſür berühmte Kingfiſher Nr. 5 
Qualität braided Seide, die am leichteſten 


Sorte Carlisle oder Cineinnati Vaß— 
doppeltet Darm, beſte Qualität. 
Größe SIx54x2} Zoll, 
tem schwerem Blech, dunkelgrün 
guter Plat für Reel, Leinen etc. 
für Yevi's zujammenlegbare Paitbar, für Yröjche, Gras: 
\ : büpfer, Minnows etc., Tanın zujummengefaltet Iperden u. 
in die Reijetaiche verpadt werden. 


Se für 3: zinfige Speere, daſſend 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Scheideck, von wo aus die prachtoofkfie | MEdt 0 ! 
Aundficht über die Berge der Mittel- | thümliche Charakter der Alpenberwoh- 


und Ofifchreiz zu genießen ift. 
jenſeitigen Seeufer herüber grüßen 
traut Brunnen mit dem Axenſtein, das 
Rütli. die „Wiege der Schweizer— 
freiheit“, darüber der wundervoll gele— 
gene Kurort Seelisberg, 
ebenſo, weiter rechts, die ſchmucken 
Dörfer Beckenvied, Buochs und Ennet— 
bürgen in Nidwalden. Gexsau iſt ein 
herrlicher Fleck Erde, 
muthigſten Idyllen de 
landes. 

Jedes Jahr im Monat 
den auf mehreren Alp 
ſchweiz ſogenannte Aelp 
etes” heipt man fie Dom abgehalten. 
Diefer Brauch ift [hon Mhr alt. Ur- 
prüngli waren && geichäftliche Zu- 
fammentünfte, welche die Hirten und 
Alpenpädter an einem beftimmten 
Sonntag in einem zentral gelegenen 
Drte zufammenführk ie Rendez- 
bous wurden ollng n — 
lichen der betreffe per, Do 


i 


| 


die Treibd, | 


Wafers, Pachket 
Bremner's 
Wafers, Packet 


5 Leine, alierbeite 
laufende Xeis 


Gafting 





ver Packet 
P 
dem. aus gu— R. WM. 


tlfir 8 itreii ⸗ 
emaillirt, Goldſtreifen, Flaſche 


Por table 
per Pint— 
⸗ Flaſche 


10 für einfache Gut Leadets, 


3 Fuß lang, ertta Qual. 35 Pd. für 


benübt, den im Sommer meitab ver- 


meilenden Hirten während der langen | 


— 


Sommerwochen die Möglichkeit zu 


geben, einmal einen Gottesdienſt zu be-⸗ 
ſuchen. Ein ſolcher, der im Freien ab⸗ 
gehalten wird, gehört denn auch ſeit al- 


ten Zeiten zur Feier einer mi-été. Nach 
dem Gottesdienſt entfaltet ſich auf dem 


Feſtplatz ein reges Leben. Der mitge- 


brachte Proviant wird ausgepackt; man 
ſetzt ſich gruppenweiſe auf die Fels— 
blöcke oder in das duftende Alpengras; 
Hirten und Heerdenbeſitzer, Städter 
und Aelpler theilen brüderlich, und das 
Glas macht die Tafelrunde unter 
denen, die der Zufall hier zu— 
ſammengelagert hat. Nach ein— 
genommenem Imbiß werden ge— 
meinſchaftliche Spiele arrangirt oder 
es wird zu den Klängen einer Harmo— 
nika getanzt und geſungen. Jung und 
Alt, Arm und Reich freuen und ergö— 
tzen ſich, und erſt wenn die Sonne zur 
Rüſte geht, wird aufgebrochen. Der 
Aelpler ſteigt wieder hinauf auf ſeine 
Alp zur einſamen Arbeit in der Senn— 
hütte. Der Städter zieht zu Thal, froh 
des in würziger Bergluft verbrachten 
Feiertages und der davon mitgenom— 
menen Eindrücke, die als angenehme 
Erinnerungen ſich nicht ſo bald verwi— 
ſchen laſſen. Zwei Orte ſind es vor— 
nehmlich, Taveyanaz und Ançeinday in 
den Waadtländer Bergen, die durch 
ihre mi-Aétés von jeher eine ſtarke An— 
ziehungskraft auf einheimiſche und 
fremde Beſucher ausübten. Die groß— 
artige Alpennatur am Fuße des an 
Sagen reichen Diablerets, der hier 
mehr als anderswo ausgeprägte, eigen— 


Rom ner werden ſtadtmüde Leute noch lange 


onzuloden vermögen. Seit manchen 
Sahren hat fich der®rauch der mi-6tes 
auch in Alliaz, einem fleinen Bade— 
orte oberhalb der Stadt Venen, einge- 
bürgert. Hier hat der Feſtplatz nur we— 
nig von der hehren limgebung der äl- 
teren Vorgänger. DerÖottesdienft fin- 
det in einem fohatten- und duftipenden- 
den TIannenwald ftatt. Städtifche Be- 
fucher ftellen fich viele ein, und Bin und 
wieder begegnen einem die originellen 
Freiburger Gennenkoftüme: blaue 
Hemdiade ohne Aermel, dazu eine Elei- 
ne, runde Strohmüte, die wie ein De- 
del den Hinterkopf bededt, im Munde 
des Sennen die unvdermeidliche furze 
Tabakpfeife. Auch die jungen Land- 
mädchen erfcheinen in ihrer hübfchen 
Landestracht: ſchwarze Mieder, weiße 


GASTORIA füsigigmikte 
Die Sorte, Die Ir Immer Gekauft Hat 


£ 


Qutters 
Uneeda Milch Wafers, 


& Co.'s Rü 
bospbet, pr 4ellnz.= 3 


Tıudt = 


Karfee — Old Gevernment Jara 
und Molia staffee, 


Fairbank's gelkochtes 20€ 


Veef 2⸗Pid.⸗Büchſen. 

Deutjch⸗ amer itaniſche Schinken⸗ 

Rollen BE —— Ve 
amerikaniſche Potted 
Pfund⸗ 


Beardsley's geräuchertes jliced 

Bcej. Yırd 1: 

Büch ſe <c 
Hinten — 


20ce 


Limonade, 
Es 
250 

Banquet gelkochter 

cuf Wunſch iliced, 

ret Pfund ... 


Hemdärmel, weißer oder grüner Rock, 
roſarothe oder violette ſeidene Schür— 


ze, ſilbernes Ketichen um das Hals und 


| 
| 
| 


| breitrandiger Strohhut. 

In Iſelle auf der Gübdfeite und in 
Naters auf der Nordſeite des Simplon— 
tunnels ſind in den letzten Monaten 
nach amerikaniſcher Weiſe ganze Ar— 
beiterviertel aus dem Boden herausge— 
wachſen. Die Tunnelunternehmung 
hat Bäder, gut ausgeſtattete Spitäler, 
Schlachthäuſer, Bäckereien, Speiſehäu— 
ſer, Bekleidungs magazine, Wohnungen 
und Sonntagsſchulen für die Kinder 
der Arbeiter errichtet. Die letzteren ſind 
faſt durchweg Italiener. Der Lohn für 
achtſtündige Arbeit ſchwankt zwiſchen 
Fr. 3.50 und Fr. 5.50. Wer in den 
Speiſehäuſern der Unternehmung ißt, 
bezahlt für drei Mahlzeiten Fr. 1.00 
per Tag; doch ziehen es die meiſten 
Italiener vor, eigene Menage zu füh— 
ren, weil ſie das noch billiger zu ſtehen 
kommt. Der größte Theil des Lohnes 
wird nach Hauſe geſchickt, das beweiſt 
ſchon der enorme Mandatverkehr auf 
den Poſtbureaux von Brieg und Na— 
ter . Der Preis der Wohnungen ift 
jehr geitiegen, doch beträgt in den TFa= 
milienhäufern, melche die Zunnelun- 
ternehmung gebaut hat, die monatliche 
Miethe einer Wohnung von zwei Zim- 
mern böchitens Fr. 12. Im Städtchen 
Brieg jelbit hat man für ein breizim= 
meriges Logis Fr. 500—600 und für 
ein vier= bis fünfzimmeriges Fr. 1000 
per Sabır zu bezahlen, gerade einmal 
mebr als vor dem Beginn ber Sim- 
plondurchbohrung. J. G. 


++. — 
he Superior Limited 


mit durhfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Margquette, verläßt Chicago 
täglid via North-Meftern-Bahn um 8:00 
Abends, tommt an in Marquette um 8 Uhr 
am nächften Morgen. yrühftüd in der Din- 
ing Car. Wegen jpezieller Ereurjions-Tidets 
und Päsen in Schlafwagen wende man fi 
an die Tidet:Office, 212 Clark Str., und 
Pofjagier- Station, Wells und Kinzie Str. * 


— Ein Sturzbad. — Herr: Warum 
wollen Sie denn meine Wihe nicht dru- 
den? Sie lachen doch darüber und fin- 
den fie gut? — Redakteur: O, ich 
freue mich immer, menn ich alte Ju= 
gendbefannte wieder finde. 

— Zufunftsperfpettive. — Erſter 
Herr: „m Zeitalter der Fraueneman- 
zipation fanın man doch nicht mehr fa- 
gen: „Selbft ift der Mann!” — Zwei- 
ter Herr: „Nicht aut! Wohl aber: 
„Selbft focht der Mann!“ 
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